Montags den 5. December 1825. 


— (sit) 


Auf Sr. Kdnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 7 


a lergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslau ſ che 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 


: Zu verkaufen. 

*) Breslau den ıften November 1825. Von Seiten des unterzeichneten 
Köoͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch befannt gemacht, daß 
auf den Antrag des Juſtizrath Bahr die Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Bres⸗ 
lau und deſſen Neumarkiſchen Kreiſe gelegenen Rittergutes Kadlau oder Kattkau 
und deſſen Appertinenzien Gebel, Garten und Neudoͤrfel, nebſt allen Realitäten, 
Gerechtigkelten und Nutzungen, welches im Jahr 1825. nach der bei dem hieſigen 
Koͤuigl. Ober: Landesgericht aushangenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchickli⸗ 
* Zeit einzufehenden Tare kreis juſtizräthlich — 76022 Rihl. 20 far. abgeſchaͤtzt 
ıft, befunden worden, Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige — 
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öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten, vom 
gien Decrmber d. J. angerechnet, in den hlezu angeſegten Terminen, namlich den 
zten März und aten Juni, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Terz 
mine den gten September 1826. Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober: 
Landesderichts⸗ Aſſeſſor Herrn Cöſter im Parkheienzimmer des hieſigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtshanſes in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht vers 
ſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commlſſarſen, wozu ihnen 
für den Fall etwanlger Unbekanntſchaft der YufigsCommulffiensrart Meyer, der 
ZufizsCommiffionsrarh Morgenbeſſer und der Juſtiz⸗ Odmmigarius Paur vorges 
ſchlagen werden, an deren einen fir ſich wenden konnen, zu erſcheinen, die beſon⸗ 
dern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre 
Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adju⸗ 
dication au den Meifts und Beſtbiethendeu erfolge. Auf die nach Ablauf des pe⸗ 
remtoriſcher Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber, inſofern nicht geſet⸗ 
liche Umftände eine Ausnahme zulaſſen, keine Rüͤckſicht genommen werden und fol 
nach gerichelſcher Erlegung des Kaufſchillings die Löjchung: der ſämmtlichen ſowohl 
der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen uud zwar der letzte⸗ 
ren ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 
Koͤntgl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
N Falkenhanſen. 
a *) Breslon den 18. Noobr. 1825. Die ſub No, 23. zu Groß⸗Saͤgewitz 
Breslauſchen Creiſes gelegen, ortsgerichtlich auf 276 Rthl. 20 ſgr. taxirte Roß⸗ 
mannſche Dreſchgaͤntnerſtelle, fon im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon öͤffent⸗ 
lich an den Melſtblethenden verkauft werden, und wir haben dazu einen Termin 
auf den 6 Februar 1826. in loco Groß ⸗Saͤgewitz anberaumt, wozu wir zahlungs⸗ 
fähige Kouflufige mit dem Bemerken elnladen, daß nach erfolgter Einwilli⸗ 
gung der Real ⸗Ctedltoren dem Meiſt⸗ und Beſiblethenden der Zuſchlag erthellt 
werden wird. ü 
N Das Gerlchtsamt Groß, Sägemwig. 

4 a Wanke. \ 

*) Breslau den 16ten November 1825. Auf den Autrag der Erben des in 
Kotzerke verſtorbenen Fleygaͤrtners Lorenz Gerlach iſt die zum Nachlaß iyres ges 
uannten Erblaſſers gehörige, zu Kotzerke Trebnitzer Krelſes fub No, 2. gelegene, 
localgerichtiich auf 310 Rihir. gewürdigte Freygartnerſtelle nebſt dazu gehörigen 
12 Morgen Acker⸗ und Gartenland, Theilnngs halber zur freiwilligen Subhaſtation 
geſtellt und ein einziger Licitations⸗Termin auf den gten Januar 1826. anberaumt 
worden. Es werden daher befig+ und zahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch einge⸗ 
laden, an gedachtem Tage Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtsſtelle des uuter⸗ 
zeichneten Königl. Hofrichteramts vor dem hierzu ernannten Deputirten Hrn. Rath 
Scholz zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeden und demnaͤchſt zu gewärtigen, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag gedachter Stelle mit Zuſtimmung der 
Gerlachſchen Erben und der obervormundſchaftlichen Behoͤrde erthellt werden wird. 

Königl. Preuß. Hofrichteramt. 
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„) Breslau ben 2zſten November 1925. Die zu Zaumgarten Breslauer 
Kreiſes ſub Mo. 4. belegene Freygaͤrtnerſtele und Windmüble, zu welcher 16 
Schfl. Ausfaat gehören, und welche gerichtlich auf 1240 Rthl. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, fol im Wege der nothwenigen Subbaſtatton in Termino den ten Februar 
k. J. Vormittags um 9 Ubr in der Bebauſung des unterſchriebenen Juſtitiarti 
auf dem Sande, Muͤblgaſſe No. 22. hieſelbſt on den Meiſt⸗ und Beſidiethen⸗ 
den verkauft werden, und laden wir zablungsſähige Kaufluſtige hierdurch vor, 
in beſagtem Termine zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und bat der Meiſt⸗ 
biethende den Zuſchlag unter Conſens des Extrahenten der Sudhaſtation zu ge⸗ 
wärtigen. Die Tape iſt ſowohl beim unterſchriedenen Gerichts amte einzuſehen, 
als auch im Gerichts kretſcham zu Zaumgarten affisirt. 

Das Gerichte amt Zaumgarten. 3 
ruͤnlg. 


Breslau den aten Auguſt 1928. Auf den Antrag des Schneider meiſters 
Wilhelm Gendry ſell das der verwit. Backer Gendry gehörige und wie die an der 
Gerichtsſtelle ausbaͤngende Tax⸗ Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1825. nach 
dem Materialienwerthe auf 6496 Rthlr. 5 ſar., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 
5 pro Cent aber auf 8568 Ribl. abgeſchätzte ſub Ne. 1696 auf der Albrechtsſtraße 
gelegene Haus, im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Dem⸗ 
nach werden alle Teſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge durch gegenwärtiges Protlama aufs 
gefordert und eingeladen, in den hlezu angeſetzeen Terminen, naͤmlich den agjien 
November a. c. und den zoſten Januar 1826., beſonders aber in dem letzten und 
peremtoriſchen Termine den sten April 1826 Vermittogs um 11 Uhr vor dem Hrn. 
Juſtizrath Hufeland in unſerm Partheyenzimmer No. I. zu erſcheinen, die deſon⸗ 
dern Bedingungen und Modalitäten der Sud haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre 
Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, inſofern kein 
ſtattbafter Widerſpruch von den Intereſſenten ertlärt wird, der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kaufſchtülngs die Loſchung der fämmilichen eingetragenen and) der leer 
ausgebenden Forderungen, und zwar der letztere, obne daß es zu dieſem Zwecke 
der Production der IJuſtre mente bedarf, verfügt werden. 

Koͤnigl. Siadigericht hleſiger Reſidenz. 
Kußn. 


Breslau den 4. Februar 1825. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Ober, Landesgerichts von Schleſien wird bierdurch kekannt gemacht, daß auf 
den Antrag der verebl. Rittmeiſter v. Weger, verwit. geweſenen Gcheimenräthin 
v. Bayer geb. d. Podewils die Subhaflarion des im Füͤrſtenthum Schweldnit 
und diſſen Schweidnitzſchen Ereife gelegenen ritterlichen Erblehngut Ober⸗Boͤgen⸗ 
dorf nebſt allen Realitäten, Gerechtigkelten und Nutzungen, welches im Jahr 
1825. nach der dem, bey dem hieſigen Königl. Oder⸗ Landesgericht aus haͤngen⸗ 
den Proclama beygeſüͤgten, zu jeder ſchick lichen Zeit cinzufehenden Taxe landſchaftlich 
auf 29962 Rth. 18 gr. 4 pf. abgeſchaͤtzt iſ, nothwendig befunden worden. Dem: 
nach werden alle Befig» und Zablungsfähige, fo wie auch die nachſtehenden im 
Hypothekenbuche eingetragenen Gläubiger, namlich die Kinder der verſtorbenen 
ehemaligen Beſitzerin Anna Suſanne berwit. Jun ged. Baumgart, Namens 
Johann Gotilod, Johanne Helene, Chriſtlane Magdaltue und Johanne 2 


und deren Erbnehmer oder Ceſſionarien hierdurch oͤffentlich ‚aufgefordert und 
vorgeladen, in einem Zeitraum von drey Monaten, vom aten Februar 1825. 
an gerechnet, oder in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 15. Juni a. c. 
Vormutogs um 11 Uhr und den igten Septbr. a. c. Vormittags um 11 Uhr, 


befonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den ‚nyten Decbr. c. 


Vormutags um 11 Uhr vor dem Königl. Ober» Landesgerichtsrsth Hrn. Gelpke 


im Parthepenzimmer des hleſigen Könige. Ober⸗Landesgerichtsbauſes in Perſon 


oder durch geboͤrig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, aus 
der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarien (wozu ihnen für den Fall etwaniger 
Unbekann tſchaft der Juptzcomaufioneram Morgebeſſer, Juſtizcommiſſarius Paur, 
und Juftizcommiſſarius Dztuda vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wen⸗ 
des koͤnnen) zu etſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu 
gewaͤrtigen, daß der Zuſchiag und die Adjudtcatien an den Meiſt- und Beſtbie⸗ 
ttzenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa einge⸗ 
benden Gebotde wird aber keine Rückſtcht genommen werden, und foll nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſämmtlichen, ſowohl 
der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letz⸗ 
tere ohne Productton der Inſtrumente verfügt werden. ? 
Koͤnigl. Preuß. Dders Landesgericht von er 
4 e 8 2 x n 8 5 er 


7 2 * 1 * . h 4 a u 2 
Breslau den 19 October 1825. Auf den Antrag eines Real⸗Gläubl⸗ 
gers fol das ſub Ro. 51 belegene Gottlieb Pohlſche Erbſaſſen⸗Grundſtück zu 
Neudorf, welches ortsgerichtlich auf 3453 rthl. 6 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation zum Verkauf geſtellt werden, und haben 
wir hierzu 3 Termine auf den 27. December c., 1. März und peremtoriſch auf 
den 3. May 1826 anberaumt, zu welchen wir zahlungsfahige Kaufluſtige hlermit 
einladen, und ſoll dem Meiſt- und Beſtbiethenden das Grundſtuck unter Conſens 
deb Entcaheuten zugeſchlagen werden. Die Taxe iſt in loco Neudorf und an der 
Auts kanzlei zu erſehen. . i l 
a Kommende: Juſiiz⸗ Amt Corporis Chriſti hieſelbſt. 
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Sreslau den 27ften S:ptdr. 182 5. Das zur Krambaͤudler Gottftled 


Trlprmocherſchen erbſchoftlichen kiquldatlons⸗Maſſe gehoͤrige und wie die an der 
Gerſchtsſtillt ansbängende Tor- Ausfertigung nachweiſet, fm Jahre 1825. nech 
dem Metertalten⸗Werihe auf 1260 Rihl. 29 ſgr., nach dem Nutzungs⸗Ertroge 
za 5 pro Ceat ader auf 1823 Rihll. 10 für. abg / ſchaͤtzte auf dem Graden untet der 
Hypotheken No. 1357 und neuen Haus Nro. 40. belegene Haus fol im Wege 
der freyweligen Suhtajtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und 


Zoblungsfaͤbige durch gegenwaͤrnges Proflama aufgefordert und eingeladen, in dem 


hiezu augeſetzten pitemtoriſchen Termine den noten Januar 1826. Bormittogs um 
10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Rode in unſerm Partheyen Zimmer Nro. I. zu 
ecſcheinen, die deſonderen Bedingungen und Modalitäten der Sudhaſtation daſeloſt 


iu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, ae 
Kr ö n 
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noͤchſt, in fofern kein ſtatthofter Widerfpruch bon den Interefienten erklaͤrt wird, 
nud nach eingeholter Genehmigung der Beneſiclal ⸗Etben der Zuſchlag an den Weiße 
und Beſtblethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlich er Erſegung des 
Kaufſchilligs die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, ols lauch ber leer ousge⸗ 
benden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß ts zu dieſem Zwicke der Pros 
duction dit Irſtrumente dedorf, verfügt werdeg. 5 f 
a a Konig. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 
s Blonkenſee. 


Breslau den zoſten Auguſt 1825. Auf den Antrag elnes Real⸗Gläubl⸗ 
gers fol das dem Herrn Hauptmann kudwig von Raven gehorige, und wie die 
an der Gerichteſtelle ausdangende Tar + Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1825, 
nach dem Materialienwerthe auf 18937 Rihl. 7 ſgr., nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 pro Cent aber auf 25564 Ribl. 20 far. abgeſchätz'e ſub No. 1388. und 1440. 
am decumarkte und in der Ziegengaſſe gelegene Haus, im Wege der nelhwendigen 
Sub haſtatien verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zablungsfählge 
durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hlezu angeſetz⸗ 
ten Terminen, naͤmlich den aten Januar 1826. und den aten März 1826., befons 
ders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine den gten April 1826. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Muzel in unſerm Partheien⸗Zimmer 
No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
tlon daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, 
daß demmnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Jutereſſenten erklaͤrt 
wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletdenden erfolgen werde. Uebrigens 
fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaulſchillings die Loͤſchung der ſämmtlichen eins 
getragenen auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Productton der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
i KRKoͤnigl Stadtgericht hieſiger Kefidenz, 7 
Se: v. Blanfeifeer 


Breslau den sten October 1825. Von Selten des Königl. Juſtizamts 
zu St. Vincenz wird die dem Frouz Mliſchke zugehörige ſub Ro. 7. zu Ottwitz Bres⸗ 
lauer Creiſes delegene Angerdaͤus lerſtelle neöſt Garten von 1 Scheffel Breslauer 
Maas Garten ⸗Ausſaat, welche ortsgerichtlich auf 214 Rthl. 23 far, Courant ge⸗ 
würdtget worden, im Wege der Execution blermit ſudbaſta geſteüt und ißt zu dleſem 
Bebuf ein peremtoriſcher Biethungs Termin auf den zoften December c. Bormirs 
1:98 um 10 Ubr in hieſiger Amts kanzlep anberaumt worden. Es werden demnach 
Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zablungsſäbige hiemit eingeladen, in dieſem Termine ur 
Abgabe ihrer Gebothe zu erſcheinen, und hat bemnaͤchſt der Melſtdiethende den Zu⸗ 
ſchlas unter Einwilligung des Extrabenten zu gewärtigen, inſofern nicht geſetzliche 
Umftände eine Ausnahme geſtatten, und ſoll uͤbrigens nach gerihtlicher Erlegung 
des Kauffebillings ſowohl die Loͤſchung der eingetragenen als auch der etwa leer 
ausgebenden Forderungen und zwar der letztern auch obne Production der Inſtru⸗ 
mente verfügt werden. Die über dieſe Stelle aufgenommene Taxe liegt ſowohl in 
biefiger Amtskanzley als auch dep den Ortsgerichten in Ottwitz zu? . ug 


— (sa) — g | 


ſicht bereit. Uebrigens werden alle etwa unbekannte Real⸗ Prätendenten zur Wahr; 
nehmigung ihrer Serechtſame fub pöna prächufi et ſilentil perpetui hiemit eingeladen. 
N Konigl. Preuß. Juſtizamt zu St. Vincenz. EEE 


* Biſchwitz bel Wauſen den 19ten September 1825. Von dem unter⸗ 
zeichneten Gerichtsamte wird das dem Samuel Melcher gehörige, zu Heydau 
Ohlauſchen Kreiſes ſub Ro. 43. des Hypothekeubuchs gelegene, gerichtlich auf 
1195 Rthlr 6 ſgr. 6 pf. Cour. gewurdigte 13 hufige robothfreie Bauerguth auf 
den Antrag eines Realglaͤubigers ſubba sat und ein Termin auf den Ziſten Des 
tober, zten December 1825. und peremtoriſch auf den zten Jauuar 1826. Vor⸗ 
mittags um g Uhr, erstere beide in der Gerichtskanzlei zu Biſchwitz, der letztere 
ber in der Gerichtskanzlei zu Hünern angeſetzt, wozu Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige biermit eingeladen werden. 
Graf v. Hoverden Huͤnern und Hepdauer Juſtizamt. 
Ralldoer den 20flen Auguſt 1825. Die dismembrirte Gemeinde Paw⸗ 
lau gehörigen, 1 Meile von Ratldor gelegenen Dominial⸗Realitäten von guter 
. Qualität und zwar: A. 378 alte Ralldorer Morgen 190 IR. Acker, welcher aus 
10 Abtheilungen beſteht, und jede Parcelle befonders, zuſammen aber auf 
28294 Rtgl. 20 gr.; B. die große und die kleine Wleſe von 12 Morgen, 123 UR. 
Flaͤchen⸗Inhalt, welche zuſammen auf 1240 Rtbir.; C. der 153 große Morgen 
36 . enthaltende Kiefer- und Birkenwald, wovon a. Grund und Boden auf 
9072 thl. e b. das darauf ſtehende Holz von verſchledener Staͤrke auf 6640 Rthl. 
29 ſgr 4 Pf, alles zuſammen aber auf 45247 Ribl. 19 Gr. 4 pf. tarirt worden, 
ſollen auf den Antrag der Real⸗Glaͤubiger in Termine den Atem Januar 1826. 
4. April, peremtorle aber den 4, 5. und 6. Juli 1826. in loco Pawlau an den Meiſt⸗ 
biethend en entweder im ganzen oder in arößern und kleinern Parcellen gegen baare 
Zahlung, oder von den Glaͤnbigern genehmigte Zahlungsvorſchlaͤge, im Wege der 
nothwendigen Subhbaſtation verkauft werden. Es werden demnach alle diejenigen 
welche dieſe Grundſtüͤcke zu erwerden Willens und fähig ind, hierdurch aufgefors 
det, ſich in den angeſetzten, befonders aber in dem peremtoriſchen Termine den 4 
sten und sten Jun 1826. in leco Pawlau einzufinten, ihre Geborbe abzugeben 
und zu gewärtigen, das der Zaſchlag wenn keine geſetzliche Hinderniſſe vorwalten, 
erfolgen wird, Die Taxe diefer Grund ſidcke kann in unferer Gerichts⸗Kanzlet lu 
den Amtsſtunden und in Pzwlau bel dem Scholzen zu jeder Zeit nachgeſehen wer⸗ 
den. Zugleich werden die eiwanigen unsefannten Real⸗Prätendenten, welche on 
die ſubbaſta geſteuten Reautäten Anſrrüche haben, aufgefordert, dieſelden im 
erſten peremtorlichen Termine den Iten Januar 1826. bei Vermeidung der Präcla⸗ 


ſtou begruͤndet enz jeben. 
Das Gerichts amt von Pawlau. 

Glogau den 25. Jay 1825, Von dent unterzeichneten Königl. Ober⸗ 
Landesgericht wird blerdurch ff utlich bekannt gemacht, daß auf den Antrag des 
von Wirdebechſchen Cencurs Curators Juſtlz⸗Commiſſarius Trentler hieſelbſi das 
im Markgrafthum Ober Laufig und deſſen Rothenburger Creiſe gelegene, zur Eon» 
cursmaſſe des verſterbenen Hauptmanns und lands Commiffair v. Wiedebach ge» 
hörig geweſene Mauntebn-Alttergut Welgersdork, welches nach den Prinzipien 
der Ober⸗Laufiſche Hofgericht Grundtaxe de publ. den zoſſen September — 
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laut des rectiſtzirten Detaxations „Inſtruments vom 18ten März 1823. auf 
251 Ne a 2 e u pre Cent gerechzetes Nugaus s: Aaſchlage 
aber auf 51878 Nthl. gewürdigt worden, da der Erlicher Gottlieb Pebl, dem 
birfes Gut dur die am loten Novbt. 1819. eröffnete Adjudicatorla zugeſchlagen 
worden, die ſtipulirten Zinszahlungen nicht leiſtet, vermoͤge rechtekraͤftigen Er; 
keuntnißes vom ten April d. J. und auf den Gtund des F. 62. Tit. 52. Tbl. J. 
der augemeinen Gerichtsordnung anderweit zum eſſentlichen Verkauf ausgeſtellt 
wird. Indem dieſes nun hierdurch geſchiehet, werden zugleich alle diejenigen, 
welche dieſts Gut zu kaufen geſonnen, zu beſitzen fähig und zu bezahlen verms⸗ 
gend find, aufgefordert, ſich in den, vor dem ernannten Deputirten Ober⸗Laydes⸗ 
gerichts Aſſeſſor Ehmeper 
auf den sten Januar 1826, 
den zten April 1826. ; 

4 und den 7ten Julius 2826. 5 
e e Bicthungsterminen, ven denen der dritte und letzte peremtoriſch ft, 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Schſoße hieſelbſt entweder in Perſen oder duch 
einen gehörig inforinirten und geſetzluch legttimirten Mandatartum, einzufinden, 
ihre Geborbe abzugeben, und demnächſt, indem nach Maaßgabe der Geſetze, auf 
die nach Verlauf des letzten Licitations⸗Termins einkommenden Gebothe nicht res 
fleetirt werden foll, die Adjudication an den Melſt und Beſtdiethenden zu gewaͤr⸗ 
tigen. Uebrigens kann die aufgenommene, tiefem Patent in beglaudter Abſchrift 
aunectirte Taxe, waͤhrend den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſtrer Prozeß⸗Regt⸗ 
ſtratur naͤher und urſchriſtlich eingeſehen werden. 

„ Oder⸗Landesgeticht von Nieder⸗Schleſien und 

der Lauſig. a 
Oels den ꝗten Auguſt 1825. Das Gerichtsamt des Gutes Ober⸗ und 
Fe macht hiermit offenkundig, daß die Subhaſtation des fub 
No. 14. zu Ober⸗Ludwigsdorf belegenen Bauergutes zu verfügen befunden wor⸗ 
den. Es ladet demnach durch dieſe Öffentliche Aufforderung alle diejenigen, wel⸗ 
che gedachtes Bauergut zu kaufen Willeus und vermögend find, ein, in den 3 Ter⸗ 
minen, den sten November c., den sten Januar 1826, in der Behauſung des 
unterzeichneten Juſtitlarül, beſonders aber in dem letzten Termine den ken Marz 
1826,, weil nach Ablauf dieſes Termins keine Gebotde, fie mußten denn noch vor 
Eröffnung des Zuſchlags⸗ Erkenntniſſes eingeben, mehr angenommen werden kon⸗ 
nen, Vormittags um 9 Uhr anf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Ludwlgsdorf zu 
erſcheinen, und ihre Gebothe auf gedachtes Grundſtück, welches dorfgerichtlich auf 
2884 Nihl. 2 ſgr. 6 pf. abgeſchätzt worden, vor dem Juſtitlario zum Protocol 
zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden und annehmlich 
zabienden erfolgen, wenn nicht geſetzliche Gründe eine Ausnabme erfordern, 
und die Loͤſchung der eingetragenen leer ausgebenden Forderungen verfügt werden 
wird, ohne daß es der Beibringung der Inſtrumente bedarf. Die Taxe ſelbſt 
kann in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 8 
eneral- Lieutenant v. Prittwitz Ludwigsdorfet Gerichtgamt. 
Thalheim. 
ted land den aoſten September 1825. Von dem unterzeichneten 

richtsamie wirb die im Falkenberg ſchen Kreiſt zu Wiersbel belegen und 2 > 
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Rebl, gerichtlich abgeſchaͤtle Auton Cieriſche Kretſcham⸗Beſitzung nebſt dazu gebö⸗ 
Een rad e und — anf Fe 
bigers in den ferigefegten. Tıetyungss Lerminen, den 3. November, zien Decem⸗ 
ber 1825. und peremtorte den gten Januar 1826. ſubhaſtirt, zu welchen zahlungs⸗ 
fähige Kauflutiige unter Verſicherung des Zuſchlags für das Meiſt und Beſige⸗ 
both in dieſen Terminen in die Gertchtskanztey nach Friedland hiermit vorgeladen 
werden. i Das Gerichtsamt der Herrſchaft Friedland. 
Wartenberg den gaſten October 1825. Da auf Antrag elnes Real⸗ 
Glaͤublgers das hieſelbſt in der Stadt am Markte ſub No. 111. und 112. belegegt, 
auf 3086 Rthl. a0 for. abgeſchaͤtzte, dem Backermeiſter Kluge zugehörige Haus im 
Wege der nothwendigen Subhaſtat'on verkauft werden ſoll, fo ind bierzu Lermine 
auf den zoſfen December c., zten März a. f. und peremtoriſch auf den sten May 
1826. hieſelbſt anberaumt worden, zu welchen demnach befiß» und zahlungsfaͤbige 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden, um ihr Geboth zu thun und zu gewärtie 
gen, daß der Zuſchkag erfelgen ſoll, inſofern nicht geſetzliche Umflände eine Aus⸗ 


nahme geſtatten. 
f „ Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Woechſel⸗, Geld und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 3. December 1825. 
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in Nero. XI. IX. des Breslauſchen Iuteligenz⸗Vlattes. 
| vom 3. Detember 1825. er 


Zu verkaufen. 

Hlrſchberg den aten October 182 5. Bel dem bleſigen Köulgl. Land: 
und Stadtgerichte fell das fub No. 41. Tom. XIV. des Hypothekenduchs einge⸗ 
tragene, biefeltft gelegene, auf 1654 Rth. 20 far. abgeſchaͤtte Ackerſtͤͤck nebit das 
zu geböriger Drachenburg, in Termino den agſten December dleſes Jahres als dein 
einzigen Biethungs⸗Dermine oͤffentlich verkauft werden. 

Oppeln den 15. Auguſt 1825. Von dem unterzelchneten Koͤnigl. Preuß 
Stadtgericht wird bier tut dekannt gemacht, daß das blerorts vor dem Schweid⸗ 
nitzer Oderthore ſub No. 23. delegene Haus und Garten, welche die gegenwärtigen 
Beſiger laut ihres Erwerbs⸗Inſtruments ex Teſtamento ihres verſtordenen Vaters 
für 40 Rtbl. ererbt und deſſen materieller Werth dermalen auf 591 Ribl. 5 for. 
Courant gewürdigt worden If, in Folge Antrags eines Real» Giäudigerd Öffentlich 
verkauft werden ſoll. Hierzu haben wir drey Termine, 5 R 

- den zıflen October, 
. den 2aflen November und 
N den aiſten December 1825. 5 N 

von welchen der letzte peremtoriſch it, auf dem hierortigen Stadigerichtslocale Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor dem hierzu ernannten Deputirten Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor 
Lange angeſeßt, wozu Kaufe und Defigfäbfge eingeladen werden. Der Meiftbies , 
thende hat den Zuſchlag bey hinzutretender Einwilligung der Real⸗Credltoren und 
hiernach die Adjudicatoria zu gewaͤrtigen, infofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme geſtatten. Die Taxe des Hauſes kann in den Amtsſtunden in unferer 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht zu Oppeln. a 

Goſchütz den asſten October 1825. Die zu Drungawe Wartenbergſchen 
Creiſes gelegene, dem Carl Jaͤniſch zugehörige Windmiühte nebſt dazu gehörigen 
Gebäuden und G nndſtucken, welches zuſammen auf 443 Rthl. gewuͤrdiget worden, 

oll im Wege der Exccuton ſubhaſtirt werden, und da in dem bereitd abgehaltenen 
icitatlons⸗Termine darauf ein Gebolb von 215 Rthlr. gemacht, dafür aber der 
Zuſchlag nicht bewilliget, ſonder auf Fortſetzung der Subhaſtation angetragen und 
deshalb ein nochmaliger peremtorifcher Lieltattons s Termin auf den 19ten Januak 
a. f. angeſetzt worden, fo werden Kaufluſtige hierdurch elngeladen, gedachten Tas 
ges Vormittags 9 Uhr in hleſiger Amtskanzley zu erfcheinen, ihr Geboth abzugt* 
den und den Zuſchlag für das Meiſtgebolh zu gewaͤrtigen. N 
Graͤfl. v. Reichenbach ſreiſtandesberrl. Gericht. teaſpen⸗ 

Sranfenftein den ısten October 1823, Das zu Briesnet Sean enſchild 
ſchen Kreiſes gelegene, zum Nachlaß des verſtordenen Bauer Jagna ale 
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8 gebörige Bauergut von einer Hude und 7 Ruthen Acker, gerichtlich auf 4533 Rtbl. | 
5 fgr. Courant detaplrt, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation in denen 


auf den 3ten Januar, öten März und peremtoriſch den 5. May k. J anberaunıs 
ten Licitattons⸗Terminen verkauft werden. Indem mir dies bierdurch offentlich 
bekannt machen, fordern wir alle beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige auf, an 
jenen Tagen, vorzüglich aber an dem zuletzt genannten In der ſtandesbertl. Ges 
richts kanzlep hieſelbſi perſoͤnlich zu erſcheinen, ſich Über ihre Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 


fähigkeit auszuweiſen, ihre Geb the abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den 


Melſt⸗ und Beſtblethenden zu gewärtigen. — 
Das Gerlchtsamt der Standes herrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 

8 Neiſſe den öten October 1825. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
auf Antrag eines Real- Gläubigers die Subhaſtatlon der ſub No. 25 zu Weitzen⸗ 
berg im Neiſſer Kreife, belegenen Gärtnerfiele, welche nach der im Parthelenzim⸗ 
mer des unterzeichneten Gerichts nachzuſehenden Tare unterm 10. September c. a. 
auf 246 Rihlr. 12 for. 11 pf. abgeſchaͤtzt worden, verfügt worden iſt. Alle beſitz⸗ 
und zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden daher vorgeladen, in dem einzigen perem⸗ 
toriſchen Termine den ı7ten Januar 1826. Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Ju⸗ 
ſtizrath Beyer im Partheienzimmer des hleſigen Koͤnigl. Fuͤrſtentdums, Gerichts zu 
etſcheinen, ihre Gebothe adzugeben und zu gewärtigen, daß der Zufchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietdenden erfolgen wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme nothwendig machen. Auf dle nach Ablauf des Termins etwa eingehen⸗ 
den Gebothe wird keine Ruͤckſicht genommen werden. 

> Königl Preuß. Fürftenthums » Gericht, 


Habelſchwerdt den 20ſten October 1828. Auf den Antrag eines Glaͤu⸗ 


bigers wird im Wege der Execution die dem Muͤllergeſell Carl Blaſchke gehörige, 
in Ullersdorf ſud No, 18. belegene und auf 120 Rthl. 15 fgr. gewürdigte Roboth⸗ 
haͤuslerſtelle zum offentlichen nothwendigen Verkauf hiermit fellgedothen und ein 
Termin biezw auf den 16ten Januar 1826. in der Amtskanzlep zu Ullersdorf anbe⸗ 
zanmt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Adgabe ihrer Gebothe un 
tet der Zuſicherung vorgeladen werden, daß der Zuſchlag der Stelle an den Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden mit Zuſtimmung der Blaſchkeſchen Gläubiger und des Beſitzers 
ſelbſt erfolgen werde. 
Das Reichsgragl. Wilhelm von Magnisſche Ullersdorfer Gerichtsamt. 

a Nelſſe den 1oten Octoder 1825. Die zu Schoͤnheide Grottkauer Krel⸗ 
ſes llegende Windmühle, zu welcher 34 Scheffel Feld Aus ſaat 8 Mze. Wleſewachs 
und die erforderlichen Wobn⸗ und Wirthſchaſtsgebaude gebören, fol im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation auf Ss ı6ten Januar 1826. im Orte Schoͤnhelde vers 
kauft werden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden eingeladen, an dieſem Tage 

früh um 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß der 

Zuſchlag an den Meiſtdlethenden erfolgen wird, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde 
eing Ausnahme zuläßig machen. Die gerichtlich aufgenommene Tare im Betrage 
von 1514 Ribl, 28 far. 4 d, Courant kann in der Kanztey des unterzeichneten Ge⸗ 
tichtsamtes und in dem Kretſcham zu Schönheide eingefehen werden. 

= Das Gerichtsamt der rittermäßigen Scholtiſey Schoͤnhelde. 
Glogau den 13ten October 1825. Da die zu Schsnau belegene Waf⸗ 
ſermuͤhle des Muͤllers Schön, welche im Jahre 1824. auf 646 Rthl. 5 fgr, reg 
> gt 


1 
digt worden, im Wege der Exceutlon öffentlich auf dem Schloſſe zu Schönau in 
Te mino den Hten Marz 1826. Vormittags um 9 Uhr verkauft werden ſoll, fo wer⸗ 
den Kauflujlige aufgefordert, ſich in dieſem Termine einzifluden und ihre Gebot 
abzugeben, wo der Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Das Ober Amtmann Schulz Schönauer Gerlchtsamt. 
Pleß den ı5ten Octoder 1825. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤublgers 
wird das dem Seifenſteder Auguſt Pila gehörige ſub No. 2. in der Kırcheng-ffe bes 
legene Haus, wozu Stallung und 6 Beete Feld gebsren, und nach der gerichtlichen 
Taxe nach dem Ertrage zu 5 pro Cent auf 2147 Riblr. Cour. gewürdigt iſt, im 
Wege der Exeution hierdurch ſubbaſta geſteur. Der Biethungs Termin iſt 
s auf den zıffen December c., 8 
auf den aten März 1826., und der peremtorlſche 

f auf den zien May 1826. 8 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Nathhauſe in der Gerichtsſtelle angeſetzt, woz 
zahlungsfahige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebotte zu erſcheinen blerdurch vorgt⸗ 
laden werden, und der Meiſtbiethende, wenn ſonſt keine geſetzliche Gründe eintre⸗ 
ten aden Zuſchlag zu gewärtigen haben wird. N f 

Das Fuͤrſti. Anhalt Coͤthenſche Stadtgericht. 

„ Guhrau den loten Sctober 1825. Das Fleiſcher Beckerſche Haus auf 
der Glogauer Gaſſe No. 38. des Hypothekenbuches, Brau- und Morgenholz bes 
rechligt und tartrt auf 668 Rthl. 20 fgr., wird Schuldenhalber ſubhaſlirt, es ſteht 
ein Biethungs Termin 

i den 17ten Januar 1826. 
Vormittags 10 Uhr auf dem Stadtgerichte an, und kann der Beſtblethende den 
Zuſchlag gewärtigen, wenn nichts Rechtliches im Wege ſteht. at 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Mili ſch den 15ten October 1825. Es if auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers die nothwendige Sud haſtatlon des zu Milttſch in der deutſchen Vorſtadt 
fub No. 17. des Hypotdekenbuchs belegenen, der geſchledenen Glaſermeiſter Patzke 
gehörigen, auf 241 Rthl. 10 fgr, gerichtlich gewürdigten Hauſes und Zubeboͤr, z 
verfugen befunden worden. Es werden demnach alle diejenigen, welche das ger . 
dachte Grundſtͤͤck zu kaufen Willens und vermoͤgend ſind, eingeladen, in dem auf 
den igten Januar a. f. anſtehenden einzigen und peremtorlſchen Bletbungs⸗Ter⸗ 
mine ia unſerer Canzley vor dem Juſtizrath Kleinow zu erſcheinen, ihre Gebotde 
zu Protokoll zu geben, worauf alsdann, wenn nicht A Hinderniſſe entgegen 
lieben, der Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden erfolgen und auf etwa ſoä⸗ 
ter einkommende Gebothe nicht reflestiret, auch nach Erlegung des Kaufſchillings 
die Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen wie auch der leer ausgehenden Forde ⸗ 
rungen, ohne daß es wegen der letzteren der Production der Inſtrumente bedarf, 
perfügt werden wird. Die Taxe feıbfl kann in unserer Canzlep eingeſehen werden 
755 N Reichsgraſt v. Maltzan freiſtandes deri. Gericht. f 
Glogau den 18. July 1825. Von dem unterzeichneten Königl. Oker⸗ 
Landesgericht wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß auf den Antrag der 
Oekonomen Martin und Carl Bär zu Klein⸗Kaltzig das im Markgrafihum en 
lauſitz und deſſen Rothenburger Kreiſe belegene, der dan Jobaune Caroline Eliſa ae 
9 Berge geb, Glödner gehörige, mit Borbepals der Eabfoige, der * 


—— 
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anderer Lehnsherrlichen Gerechtigkeiten aus Lehn in Erbe verwandelte Anthell⸗ Guth 


Eſelsbergl, welches nach der, der Oberlauſitzſchen Hofgerichts⸗Grundtare vom zoſten 


Sepibr. 1727. gemäß am 31. May d. J. aufgenommenen Schäßung auf 8197 rthl. 
und nach der zugleich angelegten Nutzungs⸗Tare auf 13470 rihl. Preuß. Courant 
gewuͤrdigt worden, invia executionis zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt wird. In⸗ 
dem nun dies hierdurch geſchieht, werden zugleich alle diejenigen, welche dieſes Guth 


zu kaufen geſonnen, zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermoͤgend find, aufgefordert, 


ſich in den vor den ernannten Deputirteir Herrn Oberlandesgerichts Rath Dr. Sohr 
f auf deu a. Januar 1826., 

den 4: Marz 1826. und a 7 

den 5, Juny 1826. x 
angeſetzten Biethungsterminen, von denen der dritte und letzte peremitorlfch Ift, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf dem Schloß hieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch einen 
gehörig informirten unb geſetzlich Tegitinivten Mandatarium, wozu ihnen im Fall der 
Unbekauntſchaft mit hleſigen Juſtiz-Commiſſarlen, die Juſtiz⸗Commiſſarien Aſſeſſo⸗ 
ren Matzke und Wunſch vorgeſchlagen werden, einzufinden, ihre Gebote abzugeben, 
und demnächſt, indem nach Maaßgabe der Geſetze, auf die nach Verlauf des letzten 
Licitatlons⸗Termins einkommenden Gebote nicht weiter reflsctirt werden ſoll, dle 
Adjudication an den Meiftz und Beſtblethenden zu gewärtigen, Uebrigens kann die 
aufgenommene Taxe während den gewöhnlichen Amtöſtunden In unſerer Prozeß⸗Ne⸗ 
giſtratur näber und urſchriftlich nachgeſehen werden. i > 
Koͤugt. Preuß. Oberlandesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 


Krappitz den 15ten Juni 1825. Die den Ignatz Thomidezeckſchen Er⸗ 

ben ſub no. 58. zu Bojanow, 1 Melle von der Kreisſtadt Ratibor belegene, am 10. 

May c. auf 2864 Rthlr. 20 for, gerichtlich gewuͤrdigte, uuterſchlaͤchtige Waſſer⸗ 

muͤhle von 2 Gaͤngen, wozu elrca 119 Preuß. Schfl. Ackerland und circa 10% Pr. 

Schfl. Wieſewachs gehören, fol im Wege det nothwendigen Subhaſtation in fols 
genden drey Terminen, als: N . 

SL den 24ften Auguſt c. Vormittags 

den zàſten October e. Vormittags 


in unſerer Kanzlek auf hleſigem Schloß, und peremtorie in Termin 


den zien Januar 1826. Vormittags um 11 Ühr 5 
in gedachter Muͤhle zu Boſanow öffentlich verkauft werden. Wir laden daher zab⸗ 
lungsfaͤhige Ravflufitge mit dem Bepfägen hierzu ein, daß auf das Meiſt⸗ und 
Beſigeboth, ſofern geſetzliche Hinderniſſe nicht eine Ausnahme erbeiſchen, der Zus 
ſchlag erfolgen fol, Die Muhle kaun übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in Augene 
ſchein genommen und die Taxe, welche auch dem, bei dem Königl. Stadtger lichte 


zu Ratibor affigirten Patente delgeheftet AR, in unſerer Regiſtratur hier ſelbſt eine 


geſehen werden. N 1 8 1 
Gerichtsamt der Graff, d. Haugwitzſchen Allodial⸗ Herrſchaft 


Kornitz. f 
Guttentag den gten Oetober 1925. Auf den Antrag elnes Gläubigers 
ſoll die dem Acker burger Casper Dllla gehörige Poffeffion No. 222. des Nädtifchen 
Hopothekenbuches, welche auf 255 Rthle. Courant gerichtlich gewurdiget worden, 
im Wege der Execulien au den Meiſtotethenden Öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ 


und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach vorgeladen, iu den hierin ame 
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den ig ten Januar 1826. angeſetzten einzigen Biethungs⸗ Termine des Vormittags 
um 9 Uhr vor uns hieſelbſt zu erſchelnen, ihr Geboth zu thun und den Zuſchlag an 
den Meiſtdiethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig ma ⸗ 
chen, zu gewärtigen. : ; 
9 Das Koͤnlgl. Stadtgerlcht. 8 
Jauer den 2oflen October 1825. Zum öffentlichen Verkauf des Johann 
George Weigmannſchen Bauerguts fud No. 140. zu Ober⸗Polſchwitz, welches laut 
der auf hleſigem Rathbauſe ausgehaͤngten ortsgerichtlichen Taxe d. d. den 23ſlen 
September c. auf 7081 Rthlr. 16 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt worden, ſind Biethungs⸗ 
Termine auf den sten Januar k. J. und den gten März k. J. und der letzte und pe⸗ 
remtoriſche Termin aber auf - 
den zıten May kuͤnſtiges Jahres f 
Vormittags um 21 Uhr auf hleſigem Rathhauſe anberaumt, welches allen beſttz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hlerdurch öffentlich bekennt gemacht wir d. Hler⸗ 
bei werden zugleich alle unbefanste und aus dem Hypothekenbuch nicht conſtirende 
Real- Prätendenten hiermit vorgeladen, daß ſte In dem mehrerwaͤhnten peremtorl⸗ 
ſchen Termine den 11. May k. J. Vormittags 11 Uhr vor uns auf dem Rathhauſe 
bieſelbſt erſcheinen, um ihre etwanigen Anſpruͤche an das ſubhaſta geſtellte Grund- 
ſtück zu den Acten anzumelden, im Ausbleibnngsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß fie 
nach erfolgter Adjudication mit dieſen ihren Anſprüchen werden praͤcludirt und ge⸗ 
gen den neuen Beſitzer dieſes Grundſtucks nicht weiter werden gehört werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. - 
Zu verauctioniren. 8 
Der Stadtgerichts Secretair Seger, im Auftrage. 

) Vreslau. Dienſtag als den ten, Donnerſtag und Freitag und dem 
folgende Tage werde ich in meinem Lacal, Ohlauerſtraße in blauen Hirſch zwey 
bedeutende Lager, als Dienſtag: Perzellain, Steingut und Glaswaaren, da 
nerſtag den sten ein Lager von allen Sorten Hondſchuben und Strümpfen, große 
Umſchlage⸗Tuͤcher, ſeidene und Cantun⸗Tuͤcher, Camdri, Baſtard, 12 St. ganz 
neue Damenputze von verſchiedenen Farben und Ausſchlag, neue Damaſttlſch⸗ 
Gedecke, lakirte Mannshuͤte, Damens⸗Haͤudchen und Hüte, nebſt verſchiedenen 
andern Artikeln Öffentlich verſtelgern. a : 

Samuel Biere, conceſſ. Autt. Commiſſ. 

*) Breslau den 26ſten November 1828. Donnerſtag den gten Decem⸗ 
ber c. Nachmittag um 2 Uhr ſollen in dem unterzeichneten Amte mehrere übers 
Müfig gewordene Utenſillen, als: Tiſche, Schraͤnke, Repoſitorien, Leichter, kicht⸗ 
ſcheeren u. ſ w., auch einige Schnittwaren Öffentlich und meiſtblethend gegen 
baate Bezahlung verkauft werden. g.) f 
R i Koͤnſgl. Haupt» Steueramt. N 

Citationes Edictales. 8 * 

*) Breslau den goſten September 1828. Von dem Königl, Stadtgericht 
hieſiger Reſidenz iſt in dem auf den Antrag des Herru v. Uechtritz äbrr die künf⸗ 
gen Kaufgelder der ſub No. 2059. und 2000. belegenen, dem 1 Rost ea i 
Gatttrau Andretzky gehörenden Häuſer, am 2ofien, September c. 4, eröffneten Ir _ 
quidations > Piozefle ein Termin zur Anmeldung und Nachweſſung der Ansprüche 
aller etwanigen unbekannten Real» Gläubiger dieſer Grundftücde auf den 8. März 
1826, Vormittags um 11 Uhr vor dem Seren Juſilzrathe Hufeland a 

* * 
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den. Dleſe Gläubiger werden daher hlerdurch aufgefordert, ſich Is zum Termine 


schriftlich, in demſelben aber perſönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmäch⸗ 
tigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekauntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rlus und Conſiſtorialrath Hitſchmeyer, Juſtiz-Commiſſarlus Pfendſack und Ober: 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor und Juſtiz⸗Commiſſarius Schulze vorgeſchlagen werden, zu 
melden, ihre Forderungen die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und 
dir etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die 
weſtere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden 
mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe werden ee und ihnen des⸗ 
halb gegen den Käufer der Grundſläcke ſowohl, als gegen die übrigen Gläubiger, 
unter welche die Kaufgelderſumme zu vertheilen ſein wird, ein ewiges Stillſchwel⸗ 


gen wird auferlegt werden. 
N Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 
*) Ratibor den zoflen Oetober 1825. Von dem unterzeichneten Ober⸗ 


Landes gerichte wird auf Antrag des Köntzl. Fiscus der ausgetretene Militairs 


pflichtige Vincent Johann Opillok aus Gleiwitz, welcher ſelgen Aufenthaltsort 
in Koͤnigl. Landen verlaſſen bat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den 
asſten Februar 1826. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesge ⸗ 
richts ⸗Auscultator v. Wrochem angeſetzten Termine allhter zu gefiellen, über feine 
geſetzwidrige Entſernung ſich zu verantworten und ſeine Zurückkunft glaubhaft 
nachzuweiſeg, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Geſetze feines fammtlichen 


Vermoͤgens fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig ers 


klaͤrt und ſolches alles der Reg erungs Hauptkaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 
ö Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von n g 
ubn. 


Breslau den aaſten Auguſt 1825. Von Seiten des Königl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Schleſten in Breslau werden auf den Antrag des Hanns Auguſt Ru⸗ 
doiph v. Gellhoru auf Peterwitz, Hanns Ernfi Cart Wilhelm und Hanns Ernſt Heln⸗ 
rich Oeto v. Gellborn, ingleuchen des Koͤnigl. Majors von der Armee Ferdinand 


v. Taubeaheyn alle diejenigen Bratendenten, welche an das angeblich verlohren ge- 


gangene Inſtrument vom sten März 1798. nebſt Hppbthekenſchein ven 20. April 
1798. Über die ſud No. 12. Rübr. ill. auf Nieder⸗Kunzendork Schweldnttzſchen 
Kreiſes haftenden 4odo Rth, ingleiben den dabei gefuͤgt geweſenen Extract des 
Hanns Eraft v. Gellhoruſchen Teſtament de pubilcato Freyburg den 6. August 1795. 
und weshalb tn dem Hppotheken uche von Nleder⸗Kunzendorf es woͤrtlich alſo lau⸗ 
tet. Eine Proteſtatton gegen alle Eintragungen auf das Gut Nieder ⸗Kunzendorf 
wegen des von deu verſtordenen Befiger Hauns Ernſt v. Gellhorn in dem $. 7. 
feines hiuterlaſſeten Teſtaments de publicato Freyburg den ten Auguſt 1795. jeden 


jur Zeit ſeines Lodes lebenden Eukelkinder legirte Quanti von 1000 Rthl. Ein tau⸗ 
ſend Reichsthaler ſchwer Courant, welches Vermaͤchtniß für jedes der Kinder von 


den Vätern durch Intabulatlon auf ihre Güter ſicher geſtellet und mit Vier pro Cent 
verzinſet werden ſoll, welche Vroteſtation vermöge Decrets vom uten December 
1795. einzutragen ex offlelo verordnet worden. An dem Orte vorſtebender Proteſta⸗ 
sion find ſodaun auf Regulftion des Königl Pupillen -Collegil zu Breslau de Kar 
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den ıyten März. 1798., 1000 Rthl. ſchwer Courant als großvaͤterlſche Legatgelder 
des Hanns Ernft Cat! Wilhelm v. Gellhorn, 1000 Rıdl, ſch wer Courant als groß⸗ 
väterliche Legatgelder der Charlotte Sophie Fridericke geb. v. Gellborn, 10c0 Nthl. 
ſchwer Courant als groß väterliche Legatgelder des Hanns Auguſt Rudolph v. Gell⸗ 
born und Ioco Rthlr. ſchwer Courant als großvaterltche Legargelder des Hanne 
Friedrich Wilpelm v. Gellrorn, welche fämmtlich mit 4 pro Cent vom iſien Aug uſt 
1795. an, verzinſet werden, vermoͤge Decrets vom z0ſten März 1798. für oben 
benannte Kinder des Beſitzers Hanns Ernſt vr Gellhorn eingetragen, und dabey 
vermerkt worden, daß die Proteſſatton in Räckſicht der übrigen Enkelkinder des 
verfiorbenen Hanns Ernſt v. Geuhorn annoch bei Kraͤften bletden, ferner alle, wel⸗ 
che an dieſe 4000 Rthl und Zinſen oder die Proteſtation als Eigenthümer, Ceffio- 
narien, Pfand oder ſonſtige Driefsinhaber Anſpruch zu haben ver meinen, hier⸗ 
durch aufgefordert, dieſe tore Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten pe⸗ 
remtoriſchen Termine den 16ten December 1825. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
ernnanten Commifjatto Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Cöſter auf hieſigem 
Ober Landes gerichtshauſe entweder in Perſon oder durch genugſam informirfe und 
legirtinirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den 
biefigen Juſttiz Commiſſarten, der Juſtizratp Wirth und die Juſtiz⸗Commiſſtons⸗ 
täthe Meyer und Kletke vorgeſchlagen werden, ad Protocollum anzumelden und zu 
beſcheinigen, ſondann aber das Weltere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem 
angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dies 
ſelden mit ihren Anſpruͤchen pracludirt und es wird ihnen damit ein immerwähren⸗ 
des Stilſchweigen auferlegt, dle verlohren gegangene Instrumente für amortiſtrt 
erflärt und in dem Hppethekenbuche bei dem verhafteten Gute auf Anſuchen des 
Extrahenten wirklich gelöfcht werden. 5 5 

7 Xnoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schlefien. 

PER Eu ; 2 2 Falkenbauſen. 

Breslau den gten Auguſt 1825. Von dem Koͤnlgl. Stadtgericht biefis . 
ger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag vou 4046 Nihl. 11 for. mas 
nifeſtirten und mit einer Schuldenſumme von 2184 Rihl. belaſteten Nachlaß des 
Krambändler Gottfried Trippmacher am sten July d. J eröffneren erbſchaftlichen 
Liquidatlons-Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweifung der Auſprüche 
aller etwantgen unbekannten Gläubiger auf den agſten December c, früh um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Beer angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher 
hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine schriftlich, in demſelben aber perſon⸗ 
lich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu melden, ihre Forderungen, 
die Art und das WVorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beyzubringen, demnächſt aber die weitere rechtiidye Einleitung 
der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 


friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, 2 


Koͤnigl. Stadtgericht Hiefiger Reſiden. 


om hn. 
ä Goldberg den zien September 1825. Es If auf dem in hieſiger Stadt 
{nd No. 354. an der Kirchgaſſe belegenen, der Johanne Dorothen ef u 


werden verwieſen werden, 


. 


mann geb. Preſtrich gehörenden Hauſe abs det hopothekariſchen Schuldverſchreidung 
vom a7 ſten Juni 1804. ein Capital von 1800 Rthl. zu 8 bro Cent Verziajung für 
elne laͤngſt verſtorbene Wittwe Marla Roſina Grundmann geb. Müller im Hypo⸗ 
thekenbuche eingetragen. Nach der Verſicherung der Beſitzerin If dieſes Capital 
laͤngſt zurückgezahlt worden, es kann jedoch weder die Qu ſttung der urſpränglichen 
Glaͤubdigerin oder Ihrer Erben wegen Unbekanntſchaft der letzteren noch das darüber 
ausgeſtellte Inſtrument beigebracht werden. Wir habemdaher einen Termin zur 
Anmeldung der etwanigen Anſprüche unbekannter Praͤtendenten auf den 21. Detem⸗ 
ber d. J. Vormittags um 10 Uhr anderaumt und fordern alle Diejenigen, welche 
"an die gedachte Forderung von 1500 Rthl. und das daruber ausgeſtellte Inſtrument 
als Elgenthuͤmer, Erden, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs in aber An⸗ 
ſoruch baben möchten, hiermit auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimm⸗ 
ten Stunde auf dem Königl. Lands und Stadtgericht hieſelbſt entweder in Perſon 
oder durch ıniz geſetzlicher Vol macht und binlängliher Information verſebene Mans 
datarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſatien, von welchen ihnen im Fall 
dir Uabekangtſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarten Borrmann und Hahn vergeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen, und die weiteren Verhandlun⸗ 
gen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren vermeintli⸗ 
chen Anſptuͤchen werden praͤcludirt, ihnen damit gegen das verpfänd:te Grundſtuck 
ein ewiges Stibſchweigen wird auferlegt, die quaͤſt. 1500 Rthl. aber werden ges 
jöſcht und das darüber ſprechende Inſtrument wird amortiſtrt werden. 
ö 5 Koͤnigl. Preuß. Kaud⸗ und Stadtgericht. 5 
i Jauer den ro, Auguſt 1823. Die ſelt dem Kriegsjahre 1813. ver⸗ 
chollenen Landwehrmänner Johann Gottfried Jaͤckel und Johann Gottlieb 
Menzel aus Prausnitz und Carl Friedrich Scholz aus Laas nig, fo wie deren 
etwanigen undtken tin Erben werden hiermit auf den Antrag ihrer Verwandten 
vorgeladen, in dem auf den 26. May 1826. auſtehenden Termine, Vormittags 
um 10 Uhr hieſelbt in Jauer in der Kanzeley des unterſchriedene Juſtitiariln 
entweder in Perſon oder buch gehörig Bevollmächtigte zu erſeinen, inch 
Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß dieſelben für tobt erklärt und deren 
Vermozen deren prevorantiſchen Erben zugeſprochen werden wird. 
\ Das Gerihis-Anıt der Freiherriih von Hohbergſchen Herrſchaft 
b Prausnltz. : 
bos. 


Jauer den 10 Aug 1825. Der ſelt dem Kriegsſabre 1813. ver⸗ 


ſchollene Dienſtenecht Johann Cyrifoph Hoppe aus Langhellwigsdorf, fa wie 


deſſen etwanigen undekaunten Erben wird hiermit auf den Antrag ſeiner 
Schweſter vorgelsden, in dem auf den 26. May 1826. anfichenden Termine 
Voruttags um 10 Übe biejeloft in Jauer in der Kanzeley dis unterſchrie⸗ 
denen Jugitterll entweder in Perſon oder durch geboͤr'g Bevollmächtigte zu 
erſcheinen, im Ausbletbungsſale aber zu gerärtigen, daß derſelbe für todt 
erklärt, und deſſen Bermdgen feiner provocantiſchen Schweſter zugeſprochen 


werden wird. i 
Das Gerichtgamt von Langbellwigsdorf, koos. 


5 25 . — * 
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Citationes Edidtales. _ 
Frankenſtein den 19. October 1825. Von Selten des unterzeichneten 
Gerichtsamis wird hiemit oͤffentlich bekaunt gemacht, daß auf Antrag der Inte⸗ 
ſtat⸗Erben des am 23. Auguſt c. zu Briesnitz Frankenſteinſchen Kreiſes abgeleb⸗ 
ten Bauetguthsbeſitzers Ignatz Hauenſchlld uber deſſen nach dem Inventario vom 
*. Septeiuber c. in 4568 rthl. 28 ſgr. Activis und in 3897 rihl. 20 ſgr. 100d“. 
Paſſiwis bestehenden Nachlaß ex, Decreto vom heutigen Tage der erbſchaftl. Liqui⸗ 
dat ons Prozeß eröffnet worden iſt. Es werden demnach alle diejenigen, welche 
an den Hauenſchüdſchen Nachlaß Forderungen haben, hiermit aufgefordert, in 
dem zur Anzeige und Verificirung ihrer Anſprüche auf den 6. Februar a. f. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anberaumten Lſquldatlons⸗Termine, in der Standesherrl. Gerichts- 
Kauzelei hierſelbſt, perföntich oder per Mandararium, wozu ihnen im Fall der 
Unbekanniſchaft der Herr Juſtiz-Commiſſarius Leyfer zu Glatz in Vorſchlag ge⸗ 
bracht wird, zu dieſem erwahnten Zweck zu erſcheinen, mit dem Bedeuten, daß 
dier ausbleibenden Gläubiger aller Ihres etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldeu⸗ 
deu Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwleſen werden ſollen. 
{ Das Gerichtsamt der Standes herrſchaft Muͤnſterberg Frankeuſteln. 
Slogau den Sten Jun 1825. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
bandtsgeticht wird bekannt De daß über Das Beraten der Bere Obriſt⸗ 
leutenant Chriſtiane Chatlotte v. Uchte geb, v. Gersdorf in der Koͤnigl. Saͤch⸗ 
ſiſchen Ober; Lauſitz vorwaltender Jnſufflctenz wegen auf den Antrag mehrerer 
Gläubiger heute Concuts eröffnet worden iſt. Alle etwanige Gläubiger der Ger 
meinſchuldnerin werden daher aufgefordert und vorgeladen, in Termino 
den Löten December 1825, Vormittags um 11 Ubr 
vor dem Deputirten Ober Landesgerichts Aſſeſfor v. Saliſch auf dem Schloß 
er. 25505 entweder perfänlich oder durch binreichend inſormirte und geſetzlich legi⸗ 
Umkrte Be voll nächtigte aus der Zahl der Hiefigen Juſtiz⸗ Commiſſurten, wozu 
bel etwaniger Unbekanntſchaft der Ober » Landesgerichts Aſſeſſor und Juſtii⸗Com⸗ 
mlſſarius Metzke vorgeſchlagen wird, zu erſchelnen, thre Forderungen anzumel, 
den und gehoͤrlg zu beſcheinigen, ich über die Beibehaltung: des bisherigen In⸗ 
terims: Curatoris und Conttadletors Juſtiz, Commiffarius Herrmann zu erklä⸗ 
ren, oder auch ihre Wahl auf ein anderes Subjert aus der Zahl der hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarlen zu richten, und demnächſt die Adfaſſung der Claſſiftcaterla 
zu gewärtigen. Beſonders if es, ee im Termin und kuͤnftigblu über 
mehrere Gegenſtände ein Beſchluß gefaßt: werden muß, durchaus erforderliche, 
daß bie Glaͤubiger , inſofern Re: den Verhandlungen wicht: perſoͤnlich 3 
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einen der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien mit gerichtlicher, alle etwa vorkommen⸗ 
den Gegenſtände und Deliderationen umfaſſenden Speciat Vollmacht verſehen, 
ſonſt fie bel allen dergleichen Deliberationen und Beſchluͤßen gar nicht weiter zu⸗ 
gezogen, vielmehr alß den Beſchluͤßen der übrigen Gläubiger und den hiernach 
zu treffenden Verfügungen belſtimmend geachtet werden ſollen. Sollten aber in 
dem Termin oder ſonſt ſich keine Gläubiger melden, fo werden fie mit allen ihren 
Anſprüchen an die Maſſe prädudirt und es wird ihnen deshalb gegen die Äbris 
gen Credltoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. s 
\ Koͤnigl. Ober: Landısgericht von Niederſchleſſen und der Lauſitz. 
Brieg dn gaſten Auguſt 5 Da von Seiten des Koͤnigl. Domal⸗ 
nen⸗Juſtizamts Brieg über das Vermögen des hierſelbſt berſtordenen Tuchkauf⸗ 
manns Carl Friedrich Reimann wegen deſſen Unzulänglichkeit zur Befriedigung 
aller Gläubiger auf den Antrag des Haupt, Gläubigers des Euratoris der Kauf⸗ 
mann Samuel Benjamin Hoffmannſchen Elguldatlonsmaſſe heute Mittag der 
Concurs eröffnet worden iſt, to werden alle diejenigen, welche an gedachtes Ver⸗ 
mögen aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu Haben vermel⸗ 
nen, insbeſondere die Handlung Fraughladi, Rodocanachi hierdurch vorgeladen, 
in dem dazu auf den toten Januar k. J. Vormittags um 9 Uhr in der bleſi⸗ 
gen Amtskanzley anderaumten Liquidatlons⸗ Termine perfönlich oder durch einen 
zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft 
der hleſige Juſtiz⸗Commiſſarius Herrmann in Vorſchlag gebracht wird, zu ers 
ſcheinen, ihre vermeintlichen Anfpräche anzugeben und durch Beweismittel zu ber 
ſcheintgen, die Nichterſcheinenden aber Haben zu gewärtigen, daß fie mit allen 
ühren Forderungen an die Maſſe adgewieſen und ihnen deshalb gegen die übri⸗ 
gen Creditorcs ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, aller ihrer et⸗ 
wanlgen Vorrechte tür verlustig erklärt und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befrledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig. bleiben mochte, werden gun werden. Zugleich wird denſelben ber 
kannt gemacht, daß der hieſlge Königl. Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor zu 
interimiſtiſch zum Curator Maſſä beſtellt worden iſt und daß fich die Gläubiger 
über deſſen Beibehaltung oder Ernennung eines auderweltigen Curators in Ter⸗ 
mino liquldatioms einigen ſollen. 
. a Königl. Preuß. Domainen⸗Juſtlzamt. 
Jauer den sten März 1825. Der dei dem Kriegsrath v. Relbultz zu 
Poſen im Jahr 1800. als Kunſigärtner in Dlenſten geſtandene und ſeitdem verſchol⸗ 
dene Johann Gottfried Mielchen aus Mittels Leine, jo wie deſſen unbekannte Erben 
wird biemit auf den Antrag feiner Geſchwiſter vorgeladen, in dem auf den 6tem 
Januar 1826. anſtebenden Termine Vormittags um 10 Uhr hieſelbſt in Jauer in 
der Behausung des unterschriebenen Juſlitiarti entweder in Perſon oder durch ge⸗ 
Hörig legltimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, im Aus bleitungs falle aber zu ges 
Bes 8 daß wert * 1886 gh 1 6 deſſen win — 9 — Verwaltung 
endes Vermögen deſſen Be n Erben zugeſprochen werden wird. 
f 1 Das Gerichtsamt von Ober» und Mittel» kelpt. 5 
A - g 00% 
Jauer den 17ten März 5 Der dei dem ehemaligen Prinz Heinrich⸗ 
ſchen Regimente geſtandene Soldat Anton Siemon aus Merzdorf, (9 wie deſſen 
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etwanige undekannte Erben wird biemir auf den Antrag feiner Geſchwiſter vorgela⸗ 

den, in dem auf den 4. Januar 1826. anſtehenden Termin Vormittags um 10 Ute 

in der Gerichts ſtätte zu kobris einzufinden und zufolge des $. 10. Tit. 37. Thl. J. 

det allgemeinen Gerichtsoednung deu erfordernden Diligenz⸗ Eid abzulelſten. 

0 Das 9 Reichsgraf. v. Noſtiz et Rieneckſchen Herrfihaft 
1 Lobris. 

Reichenbach den ı5ten September 1925. Nachdem wegen eines vers 
lohren gegangenen Hypotheken Inſtruments d. d. zten April 1806. über ein det 
der vormals Schindel jetzt Kolſchwizichen Freiſtelle ſub No. 3. Fol. 15. des Hypo⸗ 
tbekenbuchs von Hennersdorf Reichendachſchen Kreiſes eodem dato für das Aera⸗ 
rium der daſigen Kirche eingetragenes Capital von 80 Rthl. Contant auf Antrag 
des Koiſchwiz Behufs der Löfchung dieſer Poſt das Aufgeborh verfügt worden, fo 
werden alle unbekannte Eigenthuͤmer, Erben, Ceſſtonarlen, Pfand oder ſonſilge 
Inhaber des gedachten Inſtruments hiermit vorgeladen, binnnen 3 Monaten, ſpaͤ⸗ 
ſeſtens aber in Termino den zoſten December c. a. Vormittags um 10 Uhr vor uns 
terzelchneten Gerichtsamte in der Kanzley des Juſtitiarli bieſelbſt perſonlich oder 
vurch legitimirte Bevollmächtigte zu erſchelnen, und ihre etwanigen Anſprüche an 
das befagte Inſtrument anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie ihrer Rechte 
an ſelbiges verluflig geachtet und ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, das 
angegebene Hypotheken ⸗Inſtrument aber amortiſirt und die eingetragene Poſt ge 
Iͤſcht werden wird. 

Das Hennersdorf und Ober⸗Lang⸗Selſersdorſer ene, 
a u 


Glogau den 29. July 1825. Ueber das Vermögen des Majors v. Berge 
zu Ober Herrndorf und Cladau ift der Concuts eröffnet worden. Es werden da⸗ 
ber: 1) die Erben und Nachſolger des vormaligen Handelsmanns Jobann Chris 
ſtoph Gulden zu Wien, für welchen aus einem Conſens⸗Inſtrument des Chriſtoph 
Georg v. Berge vom Sten Mär; 1683. auf Ober: Herrndorf und Cladau 10c0Guls 
den oder 666 Rthlr. 20 ſgr. im Hypothekenbuch eingetragen find; 2) die Erben 
und Nachfolger des Johann Friedrich Grafen v. Herberſtein für den aus gleichem 
Conſens vom asſten October 1685. auf gedachten Gütern 500 Rihl. hypothekariſch 
haften; 3) die Erben und Nachfolger der Barbara Jullane Kretſchmer geb. Sch oͤn⸗ 
born wegen eines aus dem Conſeus deſſelben v. Berge vom a6ſten Maͤrz 1706 auf 
erwähnten Gütern elngetrageuen Capitals per 666 Rthl. 20 fgr.; 3) die Erben 
und Nachfelger des Grafen v. Metſch wegen der aus dem Conſenſe deſſelben d. 
Berge vom gten September 1706. urſprüngl. für den Koͤnigl. Kammer ⸗Fiscal 
Ginzet eingetragenen 10000 Rthlr. die am zten Novemder 1735. an den Grafen 
v. Metſch cedirt wurden, jo wie alle unbekannte jetzigen Inhaber der dlesfaͤlligen 
Conſenſe blerdurch vorgeladen, in dem auf den agſten December d. J. Vormittags 
um 10 Uhr anberaumten Termine vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtsrath v. Pförtner auf hleſigem Schloß perfönlich oder durch hieſige mit 
Information und Vol acht zu verſehende Juſtiz⸗Commiſſarien zu erſcheinen, ihre 
Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen und bienächſt das Weitere, im Fall 
des Ausbleibens ader zu gewarttgen, daß der nichterſchlenene Inhaber mit feine! 
erwanigen Real⸗Anſprüchen auf das Grundſtuͤck wird präcludürt und ihm deshald 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. > 

Koͤnigl. Ober Landesgericht von Niederſchleſten und der 6 
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eplges Sullſchweigen wird auferlegt werden, 
d. eee Fuͤrſtl. Lichtenſteinſches Stadtgericht. 
5 ar Offener Arreſt. 

33 Stelnau a. d. O. den ztſten November 1828. Nachdem von dem un: 
terzeichneten Königl. Stadtgericht heute Über das Bermoͤgen des entwichenen Mauer: 
meiſter und Strumpfwürker Gottlieb Ulrich der Concurs eröffnet worden, fo wird 
dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, zugleich aber werden alle diejenigen, 
welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Sffecten oder Brief⸗ 
ſchaften hinter ſich haben, aufgefordert, demſeldeu nicht das Mindeſte davon zu 
verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte hiervon förderſamſt treulich 
Aazeige zu machen und die Gelder oder Sachen jedoch mit Vorbehalt ihres daran 
babenden Rechts in das gerichtliche Depoſttum abzulfeſern, und wird dieſer Auf⸗ 
forderung nach die Warnung beigefügt, daß, wenn dennoch dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas bezablt oder ausgeantwortet würde, dleſes für nicht geſcheben geachtet 
und zum Beſten der Maſſe anderweit deigetrieben, wenn aber der Inhabes ſolcher 
Gelder oder Sachen dleſelden verſchwelgen und zurückhalten ſollte, er noch 2 
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Breslau den 18ten September 1825. Von dem Königl. ehe 
amte def iger Reſidenz wird 2 Ge mäßel des $.,137. 9 „Tit, 17. Thl. I. des 
Aua Landrechts den noch etwa unbekannten Gläu igern des am 16. No, 
vember 154 „ verſtorbenen Kaufmanns Johann Gottfried Kriegelſtein die bevorſte⸗ 
heude hei {hang feines Nachlaſſes unter feine Kinder hlermit Öffentlich bekannt ge⸗ 
macht, um ihre etwanigen Forderungen an dieſen Nachlaß binnen laͤngſtens 3 Dips 
naten bei gedachtem 1 auzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls 
nach Ablauf, dieſer Friſt die mit der Anmeldung ausgebliebenen Erbſchafts⸗ Glaͤubi⸗ 
ger ſich an jeden K nur nach Verhältulß ſelnes Erbtheils halten können. 

Koͤuigl. Stadtwalſenamt. 
Breslau 505 zofen Novbr. 1825. Die Anszihlung der Pfandbrlefs⸗ 


Zinſen pro’ Termlno We! hnachten d. J. fängt dey der Haupt Landſchaſts⸗Caſſe den 


Sten Sınnar k. J an, und dauert, jeden Mittwoch Nachmittag und Sonnabend 
den ganzen Taz ausgeben, bis zum 10ten Febtuar k. J. incluſtve. 
Schleſiſche General⸗Landſchaſis⸗ Direction. 3 
9 Breslau Mit Looſen zur aſten Claſſe 5 zften Lotterie und 7Aſten klei ⸗ 
nen koleire empf: hlt ſich ergebenſt 
f Joſ , Holſchau jun „ Salzring nahe am großen Ringe. 
*)' Breslau. Schönſtes Akten» Mafufarar. der Centner a 72 Kehle, ſo 
wie feiner, grüner Sher Ri er goldne Radegaſſe No. 26. beg 
2 Mattin Hahn. 
f 5 Brest au: Große Holl. Außen in edhaalen und ausgeſtochene erhielt 
ich wieder gan felſch * verkaufe ſolche gan billig. 
a S. G. Bauch, Akbrechtsſtraße No. 40. 
035 90 Breslau. Bi zu derkaufen iſt eln Bächerfchrant mir Glasthuͤren, 
6 Stuͤck birubaumne Polſterſtüͤble, ein Spiegel, 2 lederne Bettſaͤcke und ein eiſer⸗ 
ner Oßentopf, Meſſergaſſe No. 30. zwey Treppen hoch. 
) Breslau. Aechter Sremfer Senf in Viertel und Achtel, feinen Sehin, 
den i ee 0 
©. F. Wieliſch, Oblouer ⸗ Stroh. 3 
* Bre s lau. Lampen „Sblritus, 85 Grad nach Tralles und hol Sc 
taback in Flaſchen und e offerlet 5 
C. F. Wleliſch, Oblauer⸗ Straße. 
*) Gresla v. ‚Eine große Jahrmarktbaude von 6 Ellen lang iſt für Sitte 
gen 1. zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfragen hey 
2 ya G. N Buchbinder hinter Merkt Wo. 2 
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9 Breslau (iter in Schalen und Audgefloihen ) Erhafte ſch oft 
täglich ſriſch, Pumpernickel, Sprotten per Pfd. as far-, matin. Bratbeeringe 
14 und a fgr., feine lange Vonllle per Pfd. 50 Rihlr., neuen Stock ſiſch, billig 
und in ſchoͤner weißer Quolltaͤt, Welnpunſch von Ananas, Champagner, Rhein⸗ 
wein 1c. per Bout. 1 Rihl. empfiehlt 8 EUR 
G. B. Jädel am Ringe Mo. 48 
5) Breslam. Ich zeige Einem hoben Adel und geehtten Put kum an, 
daß ich mein Waoren⸗Lager von Putz Huten, Hauben, Blumen, auch allerhand 
geſtickte Hauben, Kinderhaͤubchen, Kleidchen, geſtickte Sachen in Mannshemb⸗ 
chen u. dgl., fo wie auch für Damen allerhand in Vorrath iſt, Hauben, Halstä⸗ 
cher, auch geknuͤpfte Halstücher in Wolle, mehrere Sachen von Topiffirie, Teä⸗ 
ger, Beutels, fo auch von Bandgeflechten, Schnuren gelnuͤpfte Beutels, auf⸗ 
gelegte Stucke von Schmelz, gefertigte Schnlerleibchen, Herren ⸗Hemde, fo wie 
ich die ſe Waaren hier ausverkauft habe, fo nehme ich auch von allen dieſen Urbel⸗ 
ten B;ſtrllungen an; zugleicher Zit melde ich, da wieder einige Offizlers ⸗Toͤchter 
abgegangen ſind, ſo koͤnnen ſich wieder mehrert melden. Beamte und buͤrgerliche 
konnen Antheil nehmen; auch bin ich bereit, die nicht von hier ſind, für eine billige 
Penſion aufzunehmen. Ferner Finnen fie ich dieſen obengenannten Arbeiten, fo 
wie auch lm Weißnäpen, Kleider, Enveloppen, Hüte, Häubchen, alles für ſich 
und ihrer Familie arbeiten, da ich Willens bia nicht mehr fo einen großen Vorrath 
ſelbſt zu halten. Zu jeder Jahr marktszeit iſt meine Waare zu Haufe zu bekommen. 
Im Weihnachtsmarkt iſt die Waare vorn auf dem Markte, die Baude ſteht vor Hrn. 
Prager ſernem Gewoͤlbe. ** a 
) Breslau. Weil ich fortmäsrend haͤufiger BeftBungen auf Schmiermla⸗ 
der mich zu erfreuen habe, ſo ſind viele, wie ich erfahren haben, der Meinung, 
daß ich dadurch verhindert ſey, Damenkleider zu verferilgen. Um dieſes Gerücht 
zu widerlegen, gebe ich mie die Ehre einem geehrten Publiko ergebenſt anzuzeigen, 
daß bep mir jederzelt, ſowohl alle Arten von Damenanzuͤge nach der aller neuſten 
Fa con, als auch engl., Parlfer und Wiener Corſets zu den Preißen von 1 Rthlr. 
25 far. bis 6 Mehl. verfertigt werden, und von letztern ſtets Porrath bey wir zn 
finden It. Corſets für verungluͤckte Erwachſene und für Kinder, zur Verbeſſerung 
eines fehlerhaften Wuchſes, muͤſſen jedoch Immer erſt beſtellt werden. Hierbey der⸗ 
yflichte ich mich, wenn Aus waͤrtige, die mit Auftraͤgen auf Corſets mich beehrten 
deym Unproblren daſſelbe nicht ganz paſſend finden ſollten, es ohne Weigerung zu⸗ 
ruͤckzunehmen, wenn es undeſchaͤdigt If und dafür ein paſſendes dem ſtrengſien Vers 
langen gemäß zu verabrelchen. Zugleich mache ich bekannt, daß ich im Stande bin, 
nach einem mir zu übergebenden paffenden Ueberrock alle Gattungen von Damen⸗ 
Heiden und Schnaͤrmiedern, ohne Maaß nehmen zu Dürfen, nach Wunſch — lite 
2 rh 
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tern · Dießen / BEE: ER mit Auftragen zu Seoßeen die Güte haben wollen, 
werden in Ihrer Erwactung ſich gewiſt nicht getaͤuſcht finden. indem ich bel ganz 
vorzuͤglicher Arbeit und ſchleunigſter Bedienung, die moͤglichſt didigfen Preiße fort⸗ 
wahrend zu gewaͤbten, mich beſtreben werde. 
J. J. Bamberger aus Wien, wohnhaft auf der Schmlebebruͤcke rechts 
boom Ringe beom Goldarbeiter Hin. Wullg in No. 2. f 
5 Bre stau. Verlobten wurde am Freytage on hleſigen Markte eine auf 
Seidenzeng gefertigte Stlckerey. Der ehrliche Finder wird hoͤflichſt erſucht, ſelbige 
gegen eine angemeſſene Belohnung W No. 9. in der daſigen Toͤchteiſchule 
abzugeben. 75 : 
) Breslau den 3. Dechr. 1825. Die auf den gten Dechr. c. angeſetzte 
Auction der zum Nachlaſſe des Particnlier Weiß gehörigen Effecten wird hierdurch 
auf den 1 2ten d M. Vormittags 9 Uhr und Nachmittags um 2 Uhr verlegt. 
f Der Stadtgerichts⸗Secretalr Seeger. 
) Sräſſau den 20ſten October 1825, Von dem Koͤnigl. Gericht der 
ehemaligen Gruͤſſauer Stiſtsguter wird das ſud No. 78. zu Alt⸗Reichen an gelegene 
zum Vermögen der Hanns Frledrich Krinckeſchen Beneficlol⸗ Erben gehörige, und 
auf 214 Rihlr. 13 fer. 4 pf. geſchaͤtzte Haus nebſt Kleingarten, im Wege des 
etbſchaftlichen Liquldatlons „ Prozeſſes auf Antrag der Erben ſudhaſtirt. Es wer⸗ 
den daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſſlge hierdurch eingeladen, in dem auf 
den 6ten Februar 1826. 
Vormittags um 10 Uhr fefgefräten Lleltations termine an hiefiger Gerichtsſtelle zu 
erſcheinen, ihr Gebotd abzugeben und ſonach zu gewärtigen, daß dem Melſt und 
Geſtbiethenden dieſer Fundus mit Bewilllgung der Erben und Gläubiger gerichtlich 
zugeſchlogen und adjudiclrt werden wird. Zugleich werden alle unbekannte Gläu⸗ 
biger dieſer Maſſe vorgeladen, In dem gedachten Termine perſoͤnlich oder durch zu⸗ 
säßige Bevollmächtigte zu erſchelnen, ihre Forderungen anzumelden und zu erwel⸗ 
fen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller Ihrer etwanigen Vorrechte ver» 
luſilg erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenlge, was nach Befriedis 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤdrig bleiben . ver⸗ 
wieſen werden werden. d 
Koͤnigl. Gericht der ehemal. Gruͤſtauer Stiſtsguͤter. 
Breslau den ıflen November 1825. Da der conceffionirte Wundar 
Hausknecht zu Raufje und deſſen N Pauline Wilhelmine geb. Ullbricht dure 
einen Vertrag vom 2often Auguſt d. J. die Gitergemeinichaft in Ihrer Ehe a 


deſchioſſen $ haben, ſo wird dies in Gemäßheit §. 422. Dit. 2. P. I. des Wise 5 


nen Landrechts Wert A 17 i Ar 60 } 
Koͤnigl. Preuß; Bond t von efien.. 
00 u 5 
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s * 2e bel Cofel de n zoſten October 182%. e elch · 

ten Juſtizamtes wird in Eh Pia des §. 137. fegi EN 17 P. . 
nen kandrechts allen — — e deen 

Kreiſes verſtorbenen Mauermeiſters Joſeph Heinze die bevorſtehende T N 755 


Berlaſſenſchaft unter den Erben hiermit Öffentlich dekannt gemacht, um ihre etwa ⸗ 


nigen Forderungen dinnen langſtens drey Monaten‘, ſpaͤte 85 bis zum 10 Februar 
13826. her ſeldſt anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls ſte ſich nur an je⸗ 
den Erben BR Verhaͤltniß ſeines Erbthells werden halten koͤnnen 
Das Juſtizamt Bittkow. fi 15 
erte 
Jauer den 10. Auguſf 1825. Der feit dem "ticgefüghe 1813 ver⸗ 
ſcholene Landwebrmann Chriſtian Emanuel Scharff aus Rudelſtadt, fo wie 
deſſen etwanigen undekannten Erben, wird hiermit auf den Antrag ſeiner 
Mutter vorgeladen, in dem auf den 26. Map: 1826. anſtehenden Termine 
Vormittags um 10 Uhr bieſelbſt in Jauer in der Kanzley des untenſchrtehenen 
Juſlitiarii, entweder in Per ſon oder durch gehoͤrig Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
im, Aus bleibungs falle aber zu gewärtigen, daß derfelbe für toot erklärt, und 
deſſen. Vermoͤgen feiner provocantiſchen Mutter zugeſprochen werden wird. 
Das Juſtiz⸗Amt der Obriſt von Prittmigfigen Herrſchaft — 
Loos. 
J) Klltſchdorf den Zuflen October 1825. Von dem unterzeichneeen Ge⸗ 
richtsamte wird dekonnt gemacht, daß die zu Neundorf im Bunztouer Cceiſe bele⸗ 
gene neu erbaute Häuslerßelle, welche zur Verlaſſenſchaſt des daſelb ſt verſtot⸗ 
benen Tiſchlers Johann Caſpar Scholz gehört, und dorfgerichtlich auf 206 Rthle. 
gewuͤrdiget worden iſt, im Wege der oͤffentlichen Subhaſtatlon verkauft werden 25 
Es IR Hierzu ein Termin auf 
den gten Februar 1828. Vormittage unn 9 Use: 
in dleſiger Gerichtsamts ⸗Canzley angeſetzt worden, zu welchem Kaufalige, Ale 
beſiz⸗ und zahlungsfaͤhig ind, vorgeladen werden, um Ihe Gebolh abzugeben und» 
den Zuſchlag, in ſoſern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen, an den 
Melſtbtethenden zu erwarten. Da per Decretum de hordlet no üben den / Scholz ſchen 
Nachlaß der erbſchoftliche Liquidatlons⸗ Prozeß eräffner worden, ſo werden zugleich 
zu dem gedachten Termine alle unbekannten Nachloß⸗ Glaub iger vorgeloden, um 
Ihre Forderungen anzugeben und zu brſchelnigen, unter der Verwarnung, daß fie: 
bi ihrem Ausbleiben all⸗r ihrer etwantgen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit 
Gordetungen aur an dasjenige, was nach Vefritdigung der eich meldenden 
tubiger von der Mffe noch übrig bleiben möchte, berwieſen werben follen. 
8 e iu Solms · Tecklenburgſchis Gerichtsamt der Herrschaft 
liiſch dorf. 


Stoſſec. 
Breslau: - Die erſte Sendung der kardhmte Boslet Loͤckerll, oder f 


ar habe erhalten, und empfehle dieſe vortreffliche Waare zur geneigten Ub⸗ 
C. 8. Schoͤngarth, Schweidalzer Straße im · rothen Krebs.- 
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Anhang zur zweiten Beplage 
0 SER: des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 5. December 9985 
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Gerichtlich confrmirte Kaufcontracte. 

Fuͤrſtenſte in den 17ten November 1825. Im aten halben 
Jahre wurden nachſtehende Käufe zur gerichtlichen Anerkennung vorge⸗ 
. a. Aus Schwarzwaldau. 

„Kauf des Wenzel Mali, um das weil, Beerſche Auenhaus 
no. Pe pro 177 rthl. 

2. George Friedrich Hund, um weil. Schoͤbels Freihaus no. 4r., 
pro 258 rthl. 

„Johann Gottfried Schreiber, um das väterliche Schreiberſche 
Haudfeshnergut no. 23., pro 800 rıhl. 

4. Johann Carl Sckert, um der Jigmannin Waſſermuͤhle no, 80., 
pro 3700 tthl. 

b. Aus Gaablau. 

5. Carl Benjamin Geisler, um das weil. Geislerſche Weiten 

ud. 71., pro 1112 rthl. 
c. Aus Mittel⸗Conradswaldau. 

6. Johann . Scharf, um Müllers Dienſtgarten no. 13. . 
dio 200 rihl. 

7. Johann Daniel Geisler, um das vaͤterliche weil. Geislerſche 

RR vo. 2.. pro 1215 rthl, 
van Das fteiherrl. v. Czettritz und Neuhaus Schwarjwaldauet 
Gerichtsamt. 

Bernſtadt den 21ſten November 1825, Bey dem Herzogl. 
Stadtgericht find ſeit dem iſten July d. J. folgende Käufe zur Come 
fitmatign vorgekommen: 5 

1, das Haus ne. 77, an den Tuchmacher Ktoh, um 805 rthl. 
2. das Haus ne. 4. an den Tuchmacher Barth, um 130% rihl. 
3. zwey Ackerſtücke an die Witte eg Hoffmann geb. 


Goldner, um 2000 rihl. 
4 det 
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4. das Haus no. 108. an den Tuchmachermeiſter Moritz, um 
200 hl. 
5. das Haus no. 9. an den Auguſt Scheurich, um 3000 erht, 
6. Zwey Viehweiden, um die Gebrüder Wegehaupt, pro 300 tthl. 
7. Das Haus No. 175. an die Braͤupaͤchter Str 1 und Bär, 
um 120 Rthl. 

8. Eine Wieſe, an den Tuchmacher Ernſt Röhricht, um 200 tthl. 

9. Das Haus No. 47. an den Schuhmacher Waſchocke, um 
488 hl. © 
10. Ein Ackerſtuck an den Tuchmacher Heintze, um z00rtfl, 

11, Das Haus no. 123. an die Witwe Brauer Schlanzken, 
um 189 rthl. 

12. Das Haus n. 123. an den B uer Schlanke, um 180 fh. 
N 13. Das Haus no. 88. fubhafta an den Tuch macher Sent 

Friedrich, um 19 rthl. 

14. Die Freiſtelle no. 12. zu Taſchenberg an den Mauter Jet ⸗ 
cke, um 200 rthl. 

Militſch den 23Nen Movbe, 1925. Bey dem unterzeichneten 
Stadtgerichte find im zten halben Jahre nachſtehende Beſi erandeeun⸗ 
gen vorgekonnnen, als: 

1. Des Schuhmachermeiſters Carl Fiedler des vaͤterlichen Hauſes 
no. 35. vom 28. Juni a. c., für 200 eth. 

2. Der verehl Frau Berdeck des Hartmannſchen Hauſes no. 1. 
der deutſchen Vorſtadt vom 28. Jun. a. c., für 270 rehl. 

3 Des Gottfried Wohn, deſſelben Hauſes vom zafen Juli a. c., 
für 300 tthl. 
4. Verreich des Tho bauſes no. 121. an den Thor Einnehmer 
Krauſe vom 21. Octbr. a. c., für 173 tthl. 

5. Kauf des Schleſſermeiſters Voͤlkel des vorstehenden Hauses 
eo. 121. für 180 rthl. 

6. Werreich des Zuͤchnermeiſſer Vogeltſchen Hauſte no. 15. vom 
17. Novbr. a. e. an den Sohn Carl Vogdt, für 600 rıpl, * 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Winzig den 29ſten Oetbr. 1825. Kauf des ꝛe. Reichel, um die 

Coloniſtenſtelle uo. 7. zu Marienruh, pro 60 dithl. 
sten Preuß. Stadtgericht. * 
0 
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= Zobten den 20, Petar 1825. Bey dem Breichteamte 
Jackſchenau Breslauſchen Ereifes ſind in dem aten balben Jahre 1835. 
nachſtebende Käufe conflrmirt worden: 

1. Kauf des Chriſtian Matzelt, um das Bauergut no. 1. pro 
3850 rthl. 

2. Auguſtin Jeutſch, um die Freiſtelle no. 2., pro 114 rthl. 10 far. 

, Jahren George Pfeiler, um die Freiſtelle no. 2. dto 

130 1 

4. Motia elabet verwit. Jawiers und deren 3 S um 
das Bauergut no. 3“, pro 800 ribl. 

5. Gottlieb Kahle, um die Dreſchgaͤrtnetſtelle no. 7., pro 5 


100 rthl. 

6. Gottfried Simon, um die dito | no. 8. pio 2 
80 vıhl. 

7. Gotiſtied Krauſe, um die dito no. 9., pro 

24 tihl. 5 

8. Cpeiftian Stenzel, üm die dito no. 10., pro 
70 rthl. 

9. Chriſtian Ziſchke, um die ; dito 8 no. 11. pro 


26 tthl. 17 ſgr. 15 pf. 
10. Gottlieb Lehnguth, um das Bauergul no. 13., pro 1200 rthl. 
11. Gottfried Glotz, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 16., pro 


18 ıhl, 8 ſgr. 69 pf. 


3 Gottfried Schoͤnbrunn, um die Drefchgärenerftelle no. 2l., 
pro 34 rthl. 8 far. 65 pf. 
13. Gottlob Schmidt, um die Schmiede und Wee no, 23% 
pro 300 rıßl, . 
Er Carl ae um die Drsgipee no. 25. 3 "ir 
70 rihl. 
15. Carl Guuwein, um die Derfähgdutmeree no. 27., to 
30 tihl. 8 
16. George Gruntke, um die e no. 28. pro \ 
160 tthͤl. 
17. Carl Jacob, um die Freiſtelle no. 31., pro 100 tihl. 
18. Johann Chriſtoph Ss um die Zreifiele no, 32·, Pre 


se. rthl. 5 TE 


* 
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8 19. Franz Kalbus, um die Dreſchgättnerſtelle no, 33., pre 
40 rihl 
Das Major v. Stegmannfche Gerichtsamt Jackſchenau. 
Gruͤzmacher. 
Falkenberg den 18. Novbr. 1825. Von dem Gerichts amte 
Comprachezuͤtz werden biermit nachſtedende zur Confirmation gekommene 


Kaͤufe Öffentlich bekannt gemacht, als: 


1. Kauf des Franz Gabriel, um die Freiſtelle no. 40. (itzt no. 4.) 
zu Collonie Rothbauſen, pro 2 1 rthl. 

2. Kauf des Franz Sobotha, um das Bauergut no. 26-, pro 
94 rihl. 
EN 3. Kauf des Rochus Beilla, um das Bauergut no. 26., Pre 
68 rthl. . 

4. Kauf des Siemon Kuboth, um die Robothgaͤrtnerſtelle no. 26., 
pte 34 tthl. 

5. Kauf des Urban Kutz, um das Freibauergut no. 18., pro 
100 rithl. 

6. Kauf des Johann Brumma, um das Bauergurh no. 16., 
82 uıhl. 
Fi. Kauf des Andreas Michalsky, um das Angerhaus ne. 29., 


pro 30 ch. 


8. Kauf des George Meyer, um das Bauergut no. 39., pro 
32 rthl. | a g 

9. Kauf des Chriſtoph Gorny, um das Angerhaus no. 45., pro 
51 eh. i 

10, Kauf des Anton Stach, um das Angerbaus no. 43. , pro 
35 tihl. 

11. Kauf des Urban Briſch, um die Freyſtelle no, u., jetzt no. 6. 
zu Collonie Rothhauſen, pro 86 tıfl. 

12. Kauf des Nicolaus Jobezeck, um die Hauslerſtelle no. 29. 

pro 75 rethl. 

13. Kauf des Rochus Koſſick, um die KHäusierfelle uv. 29, 


pro 68 rthl. 


14. Kauf des Cheiſtias Horn, um die Windmühle no. 24., pre 


5800 tihl. 


15. Kauf des Fran) Luda, um das Bauergut uo. 35., pro 


142 rtl. 16, 
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16. Kauf des Valleck lipka, um das Bauergut no. 36, pro 
171 tthl. 
17. Kauf der Marianna Oieſa, um die Robothgaͤrtnerſtelle no. 23. 
pro 30 rthl. 
138. Kauf des Carl fangner, um das Bauergut no. 33., pro 
60 rthl. 
19. Kauf des Caſpar Baton, um die Roboth gaͤrtnerſtelle no, 42. 
pro 62 ch, 


20. Kauf des Valeck Wieczoreck, um die Höͤuslerſtelle no. 29, 


pto 57 hl. 4 
ar. Kauf des Johann John, um das Robothbauergut no. 15., 
pro 250 rthl. 
22. Kauf des Jacob Popiolleck, um das Bauergut no. 35,, pro 
65 ttbl. 
23. Kauf des Nicolaus Moczis, um eine Acker Parzelle von 7 Rus 
then Länge und 5 Ruthen Breite, pro 12 rtbl. 
24. Kauf des Lucas Welleroß, um 2 Morgen Land und das alte 
Heegerhaus, pro 55 rthl. 
25. Kauf des Anton Sommer, um 75 Morgen Land, pro 145 rthl. 
26. Kauf des Franz Wagner, um den Kretſcham no. 17° pro 
400 tthl. 
27. Kauf des Joſeph Straßler, um die Freiftelle no. 11. in 
der Collonie Nothhauſen, pro 142 rthl. 
28. Kauf des Woiteck Wiſtrach, um das Bauergut no. 12. 
pro 100 til. 
29. Kauf des Staneck David, um das Bauergut no. 3 1., pro 
56 rißl. 
30. Kauf der Urban und Julianne Briſchſchen Eheleute, um die 
Frtiſtelle no. 2. zu Collonie Rothhauſen, pro 85 ethl. N 
31. Kauf des Blazlus Piechaezeck, um die Freiſtelle no. 7. zu 
Collonie Rothhauſen, pro 28 rthl. . 
32. Kauf des Chriſtian Schymma, um das Bauergut 00. 34. 
pro 91 rihl. 
33. Kauf des George Kowolick, um das Grepbauergut no. 40%, 
pro 210 rehl. 
34. Kauf des Joſeph Kundla, um bie Moßerfgärtmefee no 14, 
| pro 11 hl. mr 
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35. Kauf des Franz Skrziepieß, um die reiſtele no, 12, ju 
Colonie Rothbauſen, pro 17 rıpl. 
a 36. Kauf des Martin Langner, um die Freiſtele no. 6, zu Col 
fonie Rothhaufen, pro 85 rthl. 
Guhlau bei Guhrau den 1ĩten November 1825. Bey 
nachſtehenden Gerichtsaͤmtern find ſeit dem ıflen July d. J. bis dato 
ſolgende Käufe confirmirt worden: 
1. Kauf des Gottſtied Schimke, um die Heinzeſche Anperhäu 
terftelle ao. 17, zu Groß⸗ Wirfewiß, für 160 rl, 
2. des George Friedrich Brunel, um die väterliche Freiſtelle no. 28. 
daſelbſt, für 30 rthl. 
3. des Gottlob Dombke, um die Illmannſche Muͤhlen Nahrung 
no. 17. zu Kabrau, für 390 tthl. 
4 des Gottfried Hame, um die vaͤterliche Freiſtelle no, 6. dar 
ſelbſt, für loo pl, 
1 des Jobann David Groß, um die Schubertſche Haͤuslerſtelle 
no. zu Gugelitze, für 80 rihl. 
6. des George Friedrich Puſch, um die Predigerſche Freiſtelle no. 1 . 
zu für 300 rihl. 
. Adſudication der Dorothea verehl. Stein geb. Milaske, um 
die e Freiſtelle no. 6. zu Luͤbchen, für 300 rthl. 
8. desgleichen des Ernſt Peukert, um die Steinſche Freiſtelle | 
no. 6. daſelbſt, für 371 tthl. | 
9. Kauf des Johann Gottlieb Pluge, um die vaͤterliche Dreſchgärt⸗ 
nerſtelle no. 20. zu Niſtiz, für 60 ethl. 
1e. des Johann Zimmermann, um die Wutkeſche Dreſchgartner⸗ 
no. 1 2. zu Groß: Oſten, für 140 rthl. 
11. Arjudication des Friedrich Sorge, um die Wagnerſche Kolo⸗ 
niſtenſtelle no. 3. zu Nützen, für 80 tthl. 
114. Kauf des Heinrich Gottlieb Radack, um die Güldenſche Ko, 
loniſtenſtelle no- 66. zu Urſchkau, für 148 rthl . 
Seibt. 
ER Ober-Olagan den 19ten November 1825. Bey dem hie 
ſtgen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht ſind folgende Kaufe confit mitt 
worden: 
8 1. dis Franz König, ber eine Haͤuslerſtelle, per 196 ribl. 


3 2. der — 
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2. der Johann Maxiſchen Eheleuten, per 200 rthl. f 
3. des Franz Sedwech, um eine Ackerparzelle, per 245 rihl. 


4. des Valentin Hullin desgl., per 2413 rhl. 
S. des Paul bariſch desgl., per 1237 tibl. 
6. des Franz Kypka desgl., ver 70 rthl. ö 
7. des Andreas Schmack desg'., per 136% rıfl, 


11. des Johann Pankla desgl., per 108 ethl. 


300 


8. des Franz Rypeſick des gl., per 983 tihl. 
9. des Gabriel Kulick desgl., per 963 rthl. 
10. des Franz Nobl desgl., per 9s rthl. f 


12. des Anton Schaffarezik desgl., per 137 tthl. 
13, des Jobann Wrobel desgl., per 183 J rthl. 
24, des Raphael Praͤtor desgl., per 78% rthl. 


15. des Johann Scholz desgl., per 207 tthl. 


16. des Johann Koth desgl., per 655 rthl. 
17. des Emanuel Koſcheck desgl., per 160% ethl. 
18. des Franz Sacher desgl., per 107 rthl. 
19. des Mothaͤs Hupka desgl., per 286 tthl. 
* des Valentin Koih desgl., per 164 mthl. 
des Johann Schittko desgl., per 357% rehl. 
. des Fran Wanger, um eig Ackerſtück, per 87 rthl. 


45 des Johann Mtaſchek. um eine Gärtnerflele, pro 5143 til. 


24. der Therefia Meyer, um ein Haus, per 257 rthl. 
25. des Auton Willimsky, um einen Hof und Garten, per 
rthl. 
26. des Ignatz Heidenreich desgl., per 120 rthl. 
27. des Joſeph Pankla, um eine Gaͤrtnerſtelle, per 157 erh. 
28. des Philipp Franzke, um ein Ackerſtuck, per 80 rthl. 
29. des Franz Helorich desgl., per 80 rihl. 5 
30. des Johann Heidenreich desgl., per 40 tthl. 
31. des Anton Arndt desgl., per 160 rthl. 

Koͤnigl. Preuß. Land · und Stadtgericht. 


Oels den 18ten Movbr. 1825. Unter der Jurisdietion des 


udterzeichneten Juſtitiorii find im aten Semeſter 18235. vochſtehende 
Käufe confirmirt worden: 


1. Der Kauf des Johann Haaſe, um die e no. 8 zu 


Schawoine, pro 800 tthl f 2. 
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. des Gottlieb Roder, um den halben Garten des Bockſch der 
Freyſlelle no. 33.2. zu Schawoine, per 350 rthl. 
3. Des Samuel Hoffmann, um die Dreſchgaͤrtnerſielle no. 21. zu 
Sims dorf, per go rthl. 
4. Des Carl Friedrich Lattke, um die Habyſche Dreſchgaͤrtner⸗ 
ſtelle zu Oppeln und Neugarthen, per 32 rthl. 
F. Des Chriſtian Jarraſch, um die Freyſtelle no. 1. zu Neuwalde, 
pr 110 rthl. 
6. Des Chriſtian Labitzke, um das Bauergut no. 4. zu Acker 
witz, per 650 rtl. 
ö 7. Des Jobann Hubrich, um die gteyſtede no. I. zu Nieder⸗ 
kutzine, per 400 vthl. Gtoß. 
Wartenberg den 24. November 1825. Das Koͤnigl. Stadi⸗ 
gericht zu Wartenberg macht bierdurch bekannt, daß vos primo July 
bis ult. December 1825. nachſtehende Käufe bez demſelben vorge⸗ 
kommen ſind: 
1, der Stellmacher Carl Mikel, um den Wiosker Acker; Anıbeit 
ſub no. 19., für 240 rel. 
2. der Schuhmacher Jauche, um das Haus ſub no. I, in der 
Stadt, fir 500 rthl. 
3. der Carl. Meislowsky, um die bieſeſböſt in der Cammerauer 
Vorſtadt belegen, Angechaͤuslerſtelle ſub no. 56,, für go rthl. 
4. der Actuarſus Gtuſchke, um das hieſeldſt in der Stadt dele⸗ 
gene Haus ſub no 182. — 83, für 14 r0 rihl. 
5, der Herr v. Diebiefh auf Mittel Langendorf, um das Haus. 
und die Ackerſtücke ſub no. 10. am Markusberge, für 240 rtßl. 
Fürſtenſtein den 11. Novbr. 1825, Bey dem unterzeichneten 
Gerichtsamte ſind nachſtehende Geundſtücke geiichtlich verreicht worden: 
1. Dem Carl. Gottlieb Hellwig, das Gate Vogelſche Freyhaus 
no. 96., pro 280. rtbl. 
f 2. Dem Emanuel. Gottlob teßder, die väterliche Gottlob Lehder⸗ 
ſche Freigaͤrtaerſtelle no. 5 4., pro 200 rihl. 
3. Dem Chriſtian Boͤhm, das Colloniehaus no. 141, der Anne 
Maris Spt, pro 170 rthl. 
x. das Gteichtsamt Altwaſſer. 
® vg. a ED 


= 17 
Dienſtags den 6. Deeember 1835, 


Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen e. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
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B e kannt ma Hu 
) Nach $. 14. der wegen Vertheilung der — er⸗ 
leſſenen Bekanntmachung vom 24ſten Auguſt 1820 ſoll der Ueber ſchuß, welcher 
fd durch das Diskonto - Geſchaͤft und die anderwelligen Zins⸗Etträge des Präs 
mien Fonds gebildet hat, nach Abzug der Verwaſtungskoſten und der undorhet 
geſehenen Aus falle vor der letzten Ziehung von uns feſtgeſtellt, den 17000 uiedılg« 
fien Pröszien dieſer Ziehung zugeſchlagen, und außer den vorgedachten planmäßigen 
Prämien noch als ein extrao dinairer Gewinn zu 17000 gleichen Theilen verteilt 
werden. In Folge dleſer Beſtimmung iſt da die Tote und letzte Z eb ung am 2. Jan. 
k. J. beginnt, die Richnung des Prämien + Fonds von uns durch gefehen, und 
feſtgeſtellt worden. 
. Dreißig pro Cent auf die Quögegedsnen 30 Millionen Wi Praͤmlen⸗ 
Stoattz⸗Schuldſcheine 9000000 Rth. 
2) Die durch die zehn Zlehungen auf die größeren Brämien eingehenden 3 Willlo⸗ 
nen Thale: Staatsſchuld Scheine * planmäßigen an von 70 pro Cent 
2,100060 Ribe. i 
3) An Gewinn von den e vorſlihenden Staats: Schuldſcheinen von 
erkauften und wieder verkauften Drämienr »Staatsſchuld⸗ Scheinen, und an Zlnſen 
nach Abzug der Einrichtungs⸗ ee und Verwaltungskoſten und Ansfaͤlle 
1189633 Riblr. 10 ſgr⸗ 
iuſammen 12,2863 3 Rthlr. To for: 
Die Ausgabe: een. : 
3) An Prämien von den 10 Ziehungen 11164800 Rthle. — 
Mithin verblelt ein Ueberſchuß von 1124833 Rible. 10 fat- 
welcher auf jede det 17000 Intedrigften Vece 2 
der letzten Ziehung — — — 1 Ribe. 5 fer. 
zu vertheilen iſt. 8 
Es wird demnach jäher. diefer 190C0. Prdimtens Gm hir 2 W 
noch Zurechnung des e Betrages von — 20 Ktble. — 


abethaupt 86 Nihlr. 5 for. 
bir haup —.— 
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betragen, und die Zohlung 2 Mongt nach derer beendigten letzten Ziehung alſo vom 
15. März k. J. bis zum ıflen Januar 1827. durch die damit beauftragten Caſſen 
und Handlungsbücer in gewoͤbnlicher Art gegen Zurädlieferung der Praͤmten⸗ 
Schelae und Vorzelgung der dazu gehörigen Staatsſchuldſcheine erfolgen, welches 
den Intrreſſenten zu ihrer Nachricht hlerduech dekannt gemacht wird. 
5 Berlin den zılen Nobbr. 1825. g.) 
Koͤnigl. Immedlat e Commiffian zur Verthellung von Prämien auf 
Staatsſchuldſcheine. 
gez. Rother. Kayſer. Wollny. Blelltz. 
x Deputirter der Unternehmer. 
1 94: W. C. Benecke. 


Bekanntmachung. 


Das im Namslauſchen Ereife, eine Melle von der Creisſtadt belegene 
Vorwerk Windiſch⸗Marchwitz ſoll mit den dazu gevoͤrig gewiſenen bey Nleſe dele⸗ 
genen Wieſen, einer zur Zutung geeigneten Forſt Porzele, der Paſter nick ernannt, 
der Brandtwenbrennerep nochmals zum Verkauf im Wege des Meiſtgeboths geflcht 

worden. Der Flächen ⸗Jabalt beträgt incl. 24 Morgen 6 Q. N Unland, 
857 Morgen 163 Q. R. Aecker und Wieſen, 
81 Morgen 72 Q. R. die Wleſen dep Niefe, 
32 Morgen 56 Q. R. die Hutung, 
4 Morgen 78 Q. R. elne daln zu legende in den Wleſen Sefodiige 
Bu» Darjele. 


guſammen 276 bergen 10 Q. N. 

Der Termin zu dieſem Verkaufe ſteht auf den aaflen Dechr. d. J. Bormite 
tags 9 Uhr zu Namslau in dem landraͤthl. Geſchaͤfts » Dürcan au, woſeldſſ Ach 
Kouſluſlige einfinden und nach geſchehenem Ausweiſe über ihre Zoblungsfaͤhigkelt, 
ihre Geborhe abgeben konnen. Die Bedingungen find vor dem Termine ln der Do» 
mainen · Regiſiratur der unterielchneten Regierung und bey dem landräthl. Amte 
Ip Namslan einzuſchen. 

Breslau den 23. Novbr. 1825. 89 

Königl. Preuß. — AI. Kürheilung. 
Zu verkaufen. 
er Breslau den erg me re en No. 2. bele⸗ 
t ortöge auf 1298 Rthlr. 16 for. abgeſchaͤtzte Erbſaßenſlelle des David 

* * eined Realglänbigers zum nothwendig en öffentlichen Vers 
kauf hiermit sent, map Haben wir Hierin * Dlethungetermint auf den 3 2* 
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wär‘, den 7ten Februar und peremtorliſch auf den 7ten März 1826. Vormittags 
10 Uhr in unſer Amts- Canzſey im biegen Erenzhofe anderaumt, und laden japı 
lungsfaͤhlge Kauflafige hlerdurch ein, in dieſen Terminen zu erſchelnen, ihre Ges 
bothe anzugeben und zu gewartigen, daß dem Meiſt⸗ und Befibiethenden das 
Grundftü unter Eonfend des Extrohenten zugeſchlogen werden wird. Die Tore 
iſt um Gerichtskretſcham zu Neudorf uad an uuferer Amtsſtelle affigirt. 

Commende: Juſſizamt Corporls Epriftt hleſelſt. 

Sagan deu zaflen November 1825. Die zu Hermsdorf hieſigen Creiſes 
ſub Ro, 13. belegene, den George Heinrich Sinneſchen Erben zugehoͤrige, auf 
506 Rthlr. 23 ſgr. 4 pf, abgeſchaͤtzte Bauernahrung fol Thellungshalber in den 
auf den 7. Januar, 4. Februar und arten Maͤrz 1826. angeſetzten Terminen, von 
denen der letztere peremt. iſt, auf dem herzogl. Schloſſe hier früh 10 Uhr an ben” 
Meiſtbiethenden verkauft werden. Beſih⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige laden 
wit daher zu Abgabe ihrer Gebothe ein, mit dem Bemerken, daß auf, nach dem 
letzten Termine abzugedende Gebothe keine Ruͤckſicht genommen wird, die Kaufs⸗ 
bedingungen aber täglich in den gewöhnlichen Amtsſtunden auf unſerer Regiſira⸗ 
tur elugeſehen werden konnen. 5 5 

Das herzoglich Saganſche Rent⸗Cammer⸗Juſtizamt. 

„ Ober⸗Glogau ben 28ſten Robbr. 1825. Dem Pudliko wird hierdurch 

bekannt gemacht, daß der nach Abſterben des Koͤnſgl. Unterforſtets Rlel zu Klod⸗ 


nitz verbliebene Nachlaß in elner Anzahl Rind» und Schwarz ⸗Vorrathen don 


Getreide, in Waitzen, Korn, Gerſte und Hafer, Meubles und Haus- und Wirih⸗ 
ſchaftsSeräthſchoſten, Metall, Blech und Eifen, Kleidungsräden, Wagen und 
Geſchirr, Ubren, Glaͤſern, Lelnenzeug und Ersten, Gewehren und andern Vor⸗ 
ruͤthen beftebend, auf den zoſten Dicht. c. und folgende Tage fruͤb 9. uhr in dem 
Klodnttzer Foͤrſterhauſe oͤffentlich gegen glelchbaare Zahlung in Courant vrrkauft 
werden wird, wozu dann Kaufluſtige eingeladen werden. a 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Coſel. 

) Oels den iſten November 1825. Das Herzogl. Braunſcheig Oelsſche 
Fuͤrſtenthums⸗ Gericht macht hiermit offenkundig, daß die nothwendige Subha⸗ 
ſtation des im Fuͤrſtenthum Oels und deſſen Oels Bernſtädtſchen Sreije bey Bern⸗ 
ſtadt gelegenen Rittergutes Kraſchen „auf Inſtanz eines Real⸗Gläublgers zu ver⸗ 
fügen befunden worden. Es ladet demnach durch dleſe Öffentliche Aufforderung 
alle diejenigen, welche gedachtes Rittergut zu kaufen Willens und vermoͤgend find, 
ein, in den 3 Terminen, den ıflen März 1826., den iſten Juni 1826., beſon⸗ 
ders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine den ten September 1826, weil 
nach Ablauf dieſes Termins keine Gebothe, fie müßten denn noch vor Eroͤffnung 
des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingehen, mehr angenommen werden koͤnnen, Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr im. biefigen, Fuͤrſtenthums⸗ Gerichte zu erſcheinen, und ibre 
Gebothe auf gedachtes Grundſtück, welches im Jahre 1824. auf 39912 Riblr. 
24 ſgr. 2 d', zu pro Cent gerechnet, landſchaftlich abgeſchaͤtzt worden, vor dem 
Deputirten Herrn 1 8 Wiedeburg zum Protocol zu geben, worauf ſodann 


der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden und an nehmlich Zahlenden, ee £ 


” 


4 


ſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, erfolgen, und die Loͤſchung 
der eingetragenen leer ausgehenden e 95 hierzu die Production 
der Inſtrumente erforderlich iſt, verfuͤgt werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in 


bitfiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 


„) Heinrichau den ı6ten November 1825. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richts amte wird das ſub No. 3. zu Berzdorf gelegene, zum Vermögen des Bauers 
Amand Ferdinand gehörige, und auf 1331 Rthl. 7 ſgr. 2 pf. gerichtlich geſchaͤtzte 
Bauergut, im Wege der Execution ſubhaſtirt. Es werden daher befigs und zah⸗ 
tungefäbige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den sten Januar, den 
6ten Februar, wm peremtorie auf den ien März 1826. feſtgeſetzten Licitatious⸗ 
Termine im hieſiger Kanzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. Berzdorf 7ten 
November c. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kaun, zu erſcheinen, ihr 
Geboth abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden mit Be⸗ 
willigung der Grebitoren und des Beſitzers ſodann zu gewärtigen. 

Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtat der Koͤuigin der Niederlande 
gehörigen Herrſchaften Heiurichau und Schoͤujonsdorf. 2 
. - rund. 

*) Ratibor den Zoſten October 1825. Da bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgeticht auf Anſuchen des Kaufmann Seelig Wolff zu Peiskretſcham das 
im Füͤtſtenthum Oppeln und deſſen Toſter Creiſe belegene, zu dem Eomplern des 
Guts Ober- und Nieder ⸗Dziersno achötig geweſene, im Jabr 1822. davon abs 
getreunte ee ee Ober⸗Dziersne nebſt Zubehör an den Meiſtbie⸗ 
thenden öffentlich Schuldenhalber verkauft wersen ſoll, und die Biethungs⸗Ter⸗ 
mine auf den 7ten März, = 
ne den Öten Juny, 

und beſonders den öten September 1826. \ 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr auf dem biefigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht 
vor dem erannten Deputirten dem Herrn Ober⸗Laudesgerichtsrath Goͤring ange⸗ 
ſetzt worden, fo wird ſolches, und daß gedachtes Rittergut nach der davon durch 
die oberſchleſ. Landſchaft aufgenommene Tare, welche in der biefigen Ober ⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Regiſtratur eingeſeben werden kann, mit Ausſchluß der an den Schul⸗ 
zen Valentin Werth verdußerten 16 Morgen Land, auf 18643 Nthl. 28 fgr. 8 pf. 
mit Einfchluß der letzteren auf 18899 Rihl. 22 fgr., der 9 u 5 pro Cent 
gerechnet, gewürdiget worden, den befisfäbigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, 
mit der Nachricht, daß im letzten Biethungs⸗Termine, welcher peremtoriſch iſt, 
das Grundſtück dem Meifibierhenden zugeſchlagen werden ſoll, inſofern nicht ges 
ſetzliche Umſtände eine Aus nahme zulaſſen. 

Wee Para, Pber+Eantesgeriänipen Pberfälefen, 


„) Gubrau den sten November 1825. Auf den Antrag eines Gläubigers 
wird der Garten No. 14, der Vorſtadt, ich verebl. Müller Marfchte ach. — 
gehörig, und taxirt 170 Rthlr., ſubbaſta geſtellt, es iſt ein Biethungs⸗Termin 
auf den gten Februar 1826. Vormittags 10 pr auf dem Stadigerichte augefegt, 
und werden Kauflufige eingeladen. n 
Bl * | Königl. Preuß. Stadigericht. in 


— 


kandesgerlchte fell auf den Antrag der Amtsrath 
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Ratibor den 20. May 1825. Bei dem unterzeichneten Koͤnſgl. Ober⸗ 

ben ae Eheleute das im 
Pleßuer Kreiſe gelegene freie Allodlal⸗ Rittergut Ober⸗Gogelau Schuldenhalber 
an den Meiſtblethenden oͤffentlich verkauft werden. Es iſt daſſelbe nach der da⸗ 
von im October 1821. aufgenommenen landſchaftlichen Taxe, welche in der bie⸗ 
ſigen Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 12709 Rtbl. 23 fgr. 4 pf. und 
mit Einſchluß der dreh reluitten Bauerſtellen auf 15160 Rthl. adgefhägt und 
die Biethungs⸗ Termine find auf den aten September 1825., den aten Decem: 
ber 1825. und zuletzt auf den 8ten März 1826. jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn. Ober⸗Landesgerichtsrathd v. Schalſcha hier angeſetzt worden. 
Dles wird den Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Zuſicherung, daß im letz⸗ 
ten Biethungs-Termine das Gut dem Meiſtdtethenden, falls keine rechiliche 


Hinderniſſe eintreten, zugeſchlagen werden ſoll. 
Koͤnigl. Preuß. Oder »Landesgericht von Deichen, 


Deutſch Wartenberg den aten September 1825. Von dem Her⸗ 
ogl. v. Dinoſchen Juſtizamte der Herrſchaft Deutſch Wartenberg wird auf den 
utrag der Real⸗Creditoren das dem Bauer Johann George Zieſe gehörige Bauer⸗ 

gut No. 5. zu Erckelsdorf Freyſtaͤdtſchen Crelſes, welches auf 493 Rthl. 1 fer, 
Courant gerichtlich gewürdiget worden, zum Verkauf an den Meiſtbiethenden ge 
ſtellt und als Biethungs⸗Termine der 22. October, der 21. November, der 21ſte 
December 1825. beſtimmt, von denen der letzte peremtoriſch iſt. Kaufluſtige wer⸗ 
den aufgefordert, in dieſem Termine, beſonders aber im letzten ſich im hieſigen 
Gerichtszimmer einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und hat der Meiſtbiethende 
nach ertheilter Einwilligung der Creditoren den Zuſchlag zu erwarten, auf nach 
dem Zuſchlage eingehende Gebothe kann aber nicht geachtet werden. 
Hirſchbeig den 23. Ocibr. 1828. Bey dem hieſigen Koͤnlgl. Land⸗ und 


Stodtgerichte fol das fub No. 732. hleſeldſt gelegene, auf 155 Rthl. 20 ſgr. ab⸗ 


gefhägte Mentzeiſche Haus In Termino den aoſten Januar 1826, als dem einzigen 
Blethungstermiar öffentlich verfouft werden. 75 

Proskau den 17ten October 1828. Die den Anton Raczekſchen Erben 
zugehörige, und in dem Chrzelitzer Domainenamtsdorfe Pogors Neuftädter Kreis 
ſes belegene ſud No. 25. des Hypothekenduchs eingetragene Waſſermablmuͤhle, 
welche mit allen Grundſluͤcken auf 232 Rthl. 10 ſgr. Courant gerichtlich abgeſchätzt 
worden, ſoll im Wene der notbwendigen Subhaſtation in den Terminen den ıflen 
December d. J., den zten Januar, und den 7ten Februar 1826, von denen letz⸗ 
teter peremtoriſch iſt, auf der Chrzelitzer Juſtizamts⸗Kanzley oͤffeutlich verkauft 
werden, wozu wir die Kaufluſtige vorladen. Der Melſt⸗ und Befibterhende 5 
Zuſchlag zu gewärtigen, infofern keln gefegliches Hlnderniß eintritt. 
7 Rönigl. Preuß. Chrzeliger Domainen⸗Juſtizamt: 


Ratlbor den sagten October 1825. Auf den Antrag elles Keal-Gläubl- 
gers werden hierdurch die dem Adam Ksteneny gehörigen, im Dorfe Planla gele⸗ 
genen Realitäten, namlich: 1) die Hälfte der auf 47 Rihl. 15 für. a 
würdigten Breihändierkele ſub No. 78.; =) das auf e e ö 


\ 
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lauer Mie. enthaltende Ackerſtuͤck No. 120.; 3) das auf so Mehl. gebütdigte 
Ackerſtuͤck No. 123. von 1 Breslauer Scheffel, ſudbaſta geſtellt und ein einziger 
peremtoriſcher Bietbungs » Termin in unferem Seſſions Zimmer vor dem Herrn 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Kretſchmer auf den zofien Jatuar 1826. Vormittags um 
Pd? angefegt, wozu Raufluflige hierdurch zur Abgabe ihrer Gebothe mit dem 

eyfuͤgen vorgeladen werden, daß mach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten 
und inſofern die Geſetze nicht eine Ausnahme zulaſſen, dem Meiſtbiethenden der 


Zuſchlag ertpellt werden ſol. Uedrigens kann Die Taxe während den Amtsſtunden 


in unſerer Regiſtratur elngeſehen werden. * 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. : 
Srantenflein den ı7ten Juni 1825. Das König’. Stadtgericht ſubba⸗ 
ſtirt auf Antrag eines Real: Gläubigers das dem Bauerauszügler Anton Welzel 
zu Oldersdorf zugehörige, aus dem Gute Ne, 6 eikauſte und reſp. dismenbrirte 
Ackerſtuͤck von 30 Sack Ausſaat, welches auf 5500 Riel gerichtlich abgeſchoͤtzt wor⸗ 


den iſt, Kaufluſtige, Beſſtz⸗ und Zahlungs faͤbige werden daher hlermit aufgefor⸗ 


dert, in dem hierzu angeſetzten Termine, nämlich den sten September c. a., den 
sten November c., beſonders aber in dem letzten und peremmdrifchen Termine den 
Sten Januar 1826. vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarto Herrn Ro⸗ 
dewald des Vormittags um 10 Uhr auf dem Stadegerichtszimmer in Frankenſtein 
entweder in Perſon oder durch gehoͤrig informirte und mit Spectatl Vollmacht ver⸗ 
ſehene Mandatarten zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an 


den Meift: und Beſtblethenden zu gemärtigen. 


5 ; Koͤnigl. Preag. Frankenſtein Süberderger Stadtgerlcht. f 
1 Hirſchberg den 20. September 1825. Auf Antrag der v. Buchsſchen 
Erben iſt ein neuer Biethungs⸗ Termin zum Verkauf deshleſelbſt auf der Hin⸗ 
tergaſſe gelegenen, ſonſt zu dem Haufe ſub No. 21. gehörigen, auf 3309 Rthl. 
5 ſgr. abgeſchaͤtzten ſeparaten Hinterhaufes 
7 — auf den oten Januar 1826 
praͤſigirt worden, wozu Kanfluſſige eingeladen werden. 0 
Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
Hirſchberg den as. October 1825. Bey dem hieſigen Koͤnlgl. kand⸗ und 
Stadtgerichte fon das ſub No. 612. hleſelbſt gelegene, auf 169 Riblr. 20 fgr.- 
abgeſchaͤßzte Schleifermelſter Johann Carl Weichertſche Haus in Termino den 
20. Januar 1826. als dem einzigen Biethungstermine oͤffentlich verkauft werden. 
Maumburg am Oueis den ızten October 1825. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt ſubhaſtirt die zu Gießhuͤbel ſab No. 28. delegene, auf 520 Nthl. ger 
richtlich gewürdigte Gaͤrtnerſtelle des Gottlleb Friedrich auf Antrag Ihred Beſitzers 
und fordert Blethungsluſtige auf, ſich in Termino den ı stem December 1825. Nach» 
mittags um 2 Ubr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Friedersdorf einzufinden, . 
ihre Gebothe abzugeben und fodann zu gewärtigen, daß nach erfolgte“ Zuftimmung 
des Beſitzers 900 M an den Meiftbierhenden geſchehen wird. 
Das afl. Breßlerſche Gerichts amt Vogelsdorf mit Gieshübel. 


5 Koͤrner. 
. Citationes Edictales. 8 
) Gräffan den aten October 1825. Da von Seiter des unterzeichneten 


Gerichts über die iu 326 Nthl. bejiebenden Kaufgelder für das von dem 2 2 


gar 
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Gregor in lebau in Beſitz gehabte; dem Seſſenſteder Anton Hofgarth verkaufte 
ſub No. 292. daſelbſt belegene Haus auf den Antrag des Verkaͤufers und Käufers 
der Liquldations⸗ Prozeß eröffnet worden iſt; fo werden alle diejenigen, welche 
an gedachte Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu 
haben vermeinen, hlerdurch vorgeladen, in dem an biefiger Gerichtsſtelle auf 
> deu 20. Januar 1826. 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Llcuidations⸗Termine perfönfich oder durch 
einen geſeßlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinzn, ibre permeinten Anſpruͤ⸗ 
che anzugeben und durch Beweismittel zu befcheinigen. Die Nichterſcheinenden 
aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ibren Anfprüchen an das Gruudſtüͤck prä 
cludirt, und ihnen daalt ein ewiges Stillſchwelgen, ſowohl gegen den Kaͤnfer 
deſſelben, als gegen die Glaͤubtger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, 
auferlegt werden ſoll. 
Königı. Preuß. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 

*) Müngkerberg den zaſten Rovember 1825. Es werden hiermit die beis 
den Södne des hieſelbſt verſtorbenen Mauergeſellen Cbriſtoph Ludwig, der Webers 
geſelle Johann Friedich uud der Muͤllergeſelle Gottlob Wilhelm, von welchen de⸗ 
Erſtere ſeit 1802., der Letztere aber ſeit 1811. keine Nachricht von ſich gegeben 
ſo wie deren etwa unbekannten Erben und Erbnehmer auf den Antrag der Mut, 
ter der Abweſenden biermit edictaliter eitirt, ſich vor oder in dem auf den ten 
September kommenden Jahres Vormittags um 11 Uhr an unferer Gerichtsſtelle 
anſtehenden Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und dafelhff weitere An⸗ 
weiſung zu gewaͤrtigen, im Fall des Ausblelbens aber zu gewärtigen, daß die 
Verſchollenen für todt erklart, die unbekannten Erben aber mit ihren Anſpruͤchen 
präcludirt und das in 24 Rthl. beſtehende väterliche Vermoͤgen der Erirahenten 
als geſetzliche Erbin ausgefolgt werden foll. h Era ZA 

Das Koͤnigl. Land⸗ und e W 0 0 

D Ratibor den z20ſten October 1825. Von dem Gerichtsamte der Herr⸗ 
ſchaft Groß⸗Gorſitz werden alle noch unbekannte Glänbiger des zu Olſau vers 
ſtorbenen Freibauer Johann Kapitza, welche an fein Vermögen, worüber auf den 
Antrag der Wittwe Marianna Kapitza und des Vormundes der binterbliebenen 
Minorennen der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozeß eröffnet worden iſt, Anſprüche 
zu machen gedenken, hiermit vorgeladen, in dem auf den ten Februar 1826. ans 
ſtehenden Liquidations⸗Termine Vormittags um 9 Uhr 3 erer Gertichsſtelle 
u Groß⸗Gorſitz ver uns in Perſon oder durch zuldßige evollmächtigte zu ers 
ee ihre Forderungen anzumelden und deren Richtigkeit zu beweiſen, im 
Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen menge für 
verluflig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden rerwieſen werden. ER 

Das Gerichts amt der Herrſchaft Gorfig, 5 

„) Glogan den itzten November 1825. Nachdem das rument vom 
zaten July 1762., aus welchem für das Aerarium det katholiſchen Kirche zu 
Schönau auf der Waſſermüble des Müllers Schön zu Schönau. ein Kapital vom 
so Rthl. baftet, verlohren gegangen fein, und ſolches amortiſirt und ein anders 
weitiges ausgefertigt werden joll, fo werden dießſenigen, welche an dieſes Fang 5 


— .. 
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ment als Eigentbümer, Ceſſionarien, Pfand» Inhaber oder ſonſtige Briefslubaber 
Anſprüche zu machen gedenken, hiermit vorgeladen, ſich auf den 6. . 
„ede um 3 Uhr vor dem untertzeichneten Gerichtsamte auf dem Schloſſ: 
u Schönau einzufinden und ihre Anſpruͤche anzugeben nud nachzuweiſen, anſonſt 
e mit ſolchen werden praͤeludirt werden und nach den Anträgen des Extrahenten 
des Aufgeboths verfahren werden wird. 
Dias Ober⸗Amtmann Schulz Schoͤnauer Gerichtsamt. 
Görlitz den 7. October 1825. Nachdem über den Nachlaß des am 
14. April 1824 verſtorbenen Bürgers und Vorwerks⸗Beſitzers Georg Heinrich 
Geropp zu Laubau, bei dermaliger Ungewißheit der Zulänglichkeit des noch unvers 
dußerten, auf 14207 rthl. 2 I. 3 pf. angeſchlagenen Activ Nachlaſſes, zur 
Tilgung der Paſſivorum an 11307 rthl. 24 for. 1 pf. auf Antrag der Erben 
per Deer. vom 30. Auguſt 1825. der erbſchaftüch⸗ Liquidationsprozeß eröffnet 
und ein Termin zur Anmeldung und Beſchelnigung der Auſprüche aller erwanigen 
unbekannten Glaͤubiger auf 
e i 5 den 6. Februar 1826 5 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Landgerichts-Rath Boͤniſch 
auf dem Landgericht allhler auberaumt worden iſt, jo werden alle und jede unbe⸗ 
kannte Gläubiger hiermit vorgeladen, in dem anberaumten Termine entweder 
8 ober durch gefilich. zulaßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel 

r Bekanntſchaft die Juſt. Com. Herrn Dietrich, Dr. Brotze und Höffner vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Fordervogen, die Art und das Vorzugsxrecht 
derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubrin⸗ 
gen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einlettung der Sache zu gewärtigen, 
unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanſgen Vorrechte 
verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrigbieiben mochte, 
werden verwieſen werden. f 

N Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſitz. 

a AVERTISSEMENTS. 
Breslau. Zu vermiethen iſt dom gten Januar un dis ⸗Oſtern 1826, 
als Abſteige » Quartier eine Wohnung von 2 Studen voruberous 3 Sneg / n boch 
an ine ſtillelebende Familie, oder einzelnen Hrn, in No. 8 auf der Schuhbrücke 
nabe an Ohtouergoſſe, und iſt die Wohnung täglich; Morgens von 9 bis 12 uhr 
zu befihtigen. — 

) Breslau. Größte Hollſteinſche Auſtern in Schaalen und ausgeſtochen, 
die kurz vor Abgang der Poſt in Hamburg aus der See kamen, und ſo groß ſind, 
daß 100 St. jo viel betragen, als 3 — 400 engl., die auch zuwellen als hol, 
ausgebothen werden, erhielt ich mit beutiger Poſt und verkaufe ſie außerordent⸗ 
ich billiꝶg g G. B. Jaͤkel, am Ring No. 48. 
Freyſtadt den sten November 1825. Der hier verstorbene Baͤcker⸗ 
meiſter Schoͤndorn hat in feinem Teſtamente de publicato den Sten May 1820. 
feinen Sohn den ehemaligen Handlungsdtener Benjamin Gottlied Schönborn auf 
den bloßen Zinſengenuß feines Erbthells unter vormundſchoftlichet Aufſicht bes. 
ſchraͤnkt, welches dem Publiko hierdurch bekannt gemacht wird. 

Konig! Preuß. Stadtgericht. 


Beylase 
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zu Nro. XLIX. des Breslauſchen Intelligenz Blatts 


vom 6. December 1825. 
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Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 


Bernſtadt den 16. Novbr. 1828. Bei nachſtehenden Gerichts- 
aͤmtern find folgende Käufe vorgekommen: I. Nieder-Prigen. 1) Carl 
Nittke, die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 10., um 40 rthl. II. Langenhoff. 2) Chri⸗ 


ſtian Neumann, die Mühle no. 16., um 400 rthl. 3) Epriftian Wolle, ein 


Ackerſtuͤck vom Bartaſch, um 200 rihl. 4) Gottlieb Peucker, die vaͤterli⸗ 


che Stelle no. 10., um go tthl. III. Nieder, Mühlwitz. 5) Gottfried 


czieſert, die Stelle no. 14, ſubhaſta, um 300 rtbl. IV. Galbitz. 6) Dauer 


Bardehle, ein Theil der Aecker vom Bauergut ns. 2., um 200 rthlr. 
7) Bauer Wagner und Schmidt Jaretzky, die übrigen Aecker dieſes Taus 
erguts, um 390 rthl. 8) verehelichte Saͤmann, die Stelle no. 43., um 
1000 rthl. V. Pontwitz. 9) Luͤttke, die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 54. um 
84 rthl. 18 ſgr. 10) George Sobeck, das Bauergut no 27, um 690 rthl, 
11) Kreichwig, die Mühle no. 65. um 250 rthl. VI. Goͤrnsdorff. 12) Ges 
oige Günther, die Stelle no. 11, um 32 rthl 13) Wilhelm Hillmann, 
die Stelle no. 18., um 50 rthl. VII. Wabnitz. 14) Hoffmann, die 
Erbſcholtiſei ſubhaſta, um 2020 rthl. 15) Schmidt Fuhrmannſche Er⸗ 
ben, die vaͤterliche Schmiede no. 9., um 500 tthl. 16) verebelichte Ti⸗ 
ſcher, ein Ackerſtück, um 131 rtbl. 17) Witwe Reitzig, Zuſchreibung 
der Stelle no 29, um 400 rthl. 18) Gottlieb Scholz, die Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle no. 32., um 32 kthl. 19) Gottfried Gunther, die Stelle no. 8, 
um 40 rthl. 20) Goltlieb Schubert, die Stelle no. 29, um 520 rthl. 
VIII. Grütienderg, 21) Bruͤck, die Stecke no. 18, um 220 rthl. 
Parchwitz den 18. Noobr. 1828. Bei nachſtehend benannten 
Juſtizämtern find im aten gelben Jahte 1825. folgende Käufe gerichtlich 
confirmirt worden. I. Groswandris. 1) Gottfried Neumann, um die Gott⸗ 
tieb Neumannſchen 3 Scheffel Acker no. 13., pro 250 rthl. II. Koitz. 
2) Ilgner, um 22 Scheffel Acker von der Idemſchen Stelle ne. 22. pro 
60 rthl. 3) Walter, um 2 Scheffel Acker von der Idemſchen Stelle no. 26., 
pro 60 rthl. III. Rogau. 4) Michael, um die Stabſche e 


— 
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no 4, pro 1400 rthl. 5) Rieſel, um die Stabſche Stelle no, 1., pro 
nzco kthl. IV. Duͤrſchwitz⸗ 6) Pietſch, um den Otteſchen Kretſcham 
mo. 1., pro 19 rthl. 7) Langner, um die ſub haſta erkaufte Oteſch⸗ 
gartnerſtelle des Koch no. 10., pro 220 rthl. 8) Carl Geisler, um das 
Cbtiſtian Geislerſche Angerhaus no Zr, pro rap rthl. V Rola. 9) Carl 
Kugler, um das von feiner Mutler, Wittwe Kuͤgler geb Langucr, er⸗ 
kaufte Bauergut no. t., pro 2200 tihl. 10) Wittwe Bittner ged. Els⸗ 
ner, um die Gotzlieb Bittnerſche Häuslerſtelle no. 34. pro 56 rthlr 
VI. Seifersdorff. 11) Anders, um das Bauern- Schaͤferbaus no. 727 pro 
161 tithl. 12 far 5 d'. 12) Reichelt, um das Gemeinde⸗ Hittenhaus 
no: 73, pro 105 ktbl. 25 for. 13) Be phard, um ein vom Domihio 
uberlaſſens Stuck Anger no. 74% pro 66 rtht. VII. Dittersbach. +4) Frau 
von Hoffmann, um die von Wechmarſche Freiſtelle no. 4, pro 300 rthl. 
15) Scholz, um die Hampelſche reiſtelle no. 13, pro 335 lch VIII Nieder⸗ 
Herzogswaldau. 16) Schmidt, um die Scholzſche Schmiede no. 22., pro 
522 tthl. IX. Muc lraͤdlig 17) Fromm, um die Bledermannſche Frei 
‚Kelle no. 38, pio 430 rthl. 18% Standke, um 2 Scheffel Acker vom 
Dittrichſchen Bauergute no. 39., pro 100 rthl. 19) Neubarth, Miünfter, 
Renner und Schliebs in Gemeinſchaft, um das halbe Strausſche Bauer⸗ 
gut no. 56., pro 780 .. a Haveland. 
s Suhran den 13. November 1825. Bei nachbenannten Gerichts⸗ 
aͤmtern find folgende Käufe vorg kommen: I. Gimmel. 1) Nickels Waſſer⸗ 
muͤhle no. 39, pro 700 rthl. 2) Mülle es Freigarten no. 30., pro go rihl. 
3. Bleul's Freigarten no. 29., pro 320 ethl. JI. Tſcheſchen. 4. Hei⸗ 
ders Dreſchgarten no. 7, pro 100 Ethl. 5 Krugs Freiſtelle no. 20, pro 
542 rthl. III. Kaſchewen. 6. Nagels Dreſchgarten no. 12., pro 20 rıhı. 
Herraſtadt den 17. November 7825 Vom r. Juli 1825. 
ab, ſind bei dem Gerichts amte Huͤnern folgende Käufe geſchloſſen worden; 
1. Kauf des Schafmeiſter Steppan, um die Freiſtelle no. 4. zu 
Banndaar von dem ze. Springer, für 450 rıhl. 
a. der Eleonore verepel. Koch geb. Rabe, um die Faufferſche Frei⸗ 
‚Kelle no, 19. zu Hüneen, für 750 rthl. 
| 3. des Indaliden Tſchäpe, um die Freihäuslerſtelle no. 47. zu Hr 
nern von dem ꝛc. Kirchhoff, für 224 rthi. 
4. des Johann Gottlieb Fiebig, um den vaterlichen Dreſchgarten 
ſub no. 3. zu Sorge, für so rthl. 
3. des Johann Friedrich Richter, um den väterlichen Oreſchgarten 
ſuh ne. 48. zu Hünern, für 40 ttchl. 
f Das Gerichtsamt von Hünern. Conradi. 
a i Hern⸗ 
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Herruſtadt den 17. November 1825. Vor dem Königl. Stabt⸗ 
gezicht zu Herruſtadt find im letzten halben Jahre 1825. nachſtehende 
Käufe vollzogen worden: Er 
1. Kauf des Seifen ſedermeiſter Trenkler, um das Gut fub no. 210. 
heſelbſt, von ſeiner Mutter der verw. Frau Trenkler, geb. Seidemann, 
für 1800 th, ke ng 

2. des Malle meiſters Johann Carl Pavel, um a. das Schießheus 
no. 196, für 700 rihl.; b. der Windmühle no. 233., für 700 rthie⸗ 
von ſeinem Voter George Pavel. — e 

3. des Seifenſiedermeiſters Trenkler, a; um die Schmelingwieſen 
no. 30 und 31., fuͤr 6co rthl.; b. um das Quart Horleacker ſub 
no. 19., für 500 rtbl. von feiner Muttet der verw. Frau Tteukter geb: 
Seidemann. f 

4. des Aderbürger Friedrich, um . Scheune am fiffaer Wege fuͤr 


Fos rthle, von dir verehel: Heider. 


5. der verehel. Heider, um 1 Scheune im Scheunenhofe vor dem 
Breslauer⸗Thore von dem ꝛc Birko, fir 105. rthl. PER 

6. des Pürgers George Friedrich Jerratſch, um die Eichplanacker 
füb no. 6. und 10. van der Frau Nerteter, für 48 rthl. 

7 des Kaͤmmerer Herrn Woyd, um das Haus no, 1101 von dem 
ꝛc. Scholz, fur qa rthl. * er 13 

8. Zuſchreibung der Eichplanackerſtuͤcke ſub Litt. — und no. 8. der 
geſchiedenen Knittel ged. Scholz aus dem väter!. Nachlaß, für 70 rtbl. 
9. Kauf des Tabackfabrikanten Tietze, um dieſe beiden Acketſtücke 
von der 2%. Knittel, für 70 rthl. 3 . 

10 des Muüͤllermeiſters Johaun Carl Pavel, um das halbe Quart 
Gorſiv⸗ Acker no 31. nebſt 5 Scheune von feinem Vater George Pavel, 
für: 600 rthl. 

11. des Amtsbleichers Neitzelt, um 4 Quart Horluacker no. 35. 
nebſt Scheunen Antheil von der Wittwe Kloſe, für 450 tthl. 5 

12. Zuſchreibung des Hauſes no. 129. dem Oekonom Vogelſang 


| für 150 rthl. 


13. Kauf des Fleiſchbauer Oberälteſten Taurke, um das Haus 
nd. 129: von dem ꝛc. Vogelſang, für 160 rthl. 8 
Königl. Preuß! Stadtgericht. e 
a — : on. 
Herryſtadt den 17. November 1825 Vor dem Königl. Domar 
nen- Juſtizamte zu Hetrnſtadt find: vom 1. Juli 1825, ab, foigenbt ele 
vollzogen worden: 51 „„ 


— 
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t. Kauf der verehel. Riedel geb. Schlichting, um das Freigut no. To. 
zu Zechen von ihrem Vater, für 800 rthl. $ 

2. des Johann Gottlieb Handke, um den vaͤterl. Freigarten nebſt 
Windmüuͤble ſub no. 39. zu Bobile, für 700 rthl 

3. Zuſchreibung des Dreſchgartens no. 13. zu Ober⸗Backen dem 
George Friedrich Puſch, für 24 rthl. 

4. dito des Dreſchgartens no. 20. zu Ober- Backen dem Gottfried 
Kreske, für 241 rihl. 

58. dito des Angerhauſes no. 9. zu Wehrſe dem Johann Friedrich 
Giratke, für 50 rthl. ö 
6. Kauf des Angethaͤusler Johann Schubert, um ein Stuͤck Acker 
von dem ꝛc. Fiſcher zu Bobile, für 70 rthl. 

des Gottfried Liebehentſchel, um den Dreſchgarten no. 14. zu 
Duchen von feinem Vater gleiches Namens, für zo rthl. 
3. des George Friedrich Hantke, um den vaͤternchen Dreſchgarten 
no. ro. zu Duchen, für 70 rthl. 
9. Kaͤufliche Ueberlaſſung von 6 Morgen 99 A N. Forſtland in 
Schmiedebuſche, von dem Müller Wurde an feinen Sohn Johann Frie- 
drich Wurche, für 105 ithl. 

10. Ueberlaſſung von 5 Morgen Forſtland in der Dreſſellache, von dem⸗ 
ſelben an feine Tochter Johanna Dorothea verehel. Atzler, für 157 rth. 18 fg. 

11. Ueberlaſſung deſſelben von 13 Morgen Forſtland daſelbſt, an 
feinen Sohn Johann Gottlieb Wurde, für 32 rthl. 18 fgr. 

3 Koͤnigl. Preuß. Domaſnen⸗Juſtizamt. 

5 Conradi. 
Stolz den 16. November 1825. Seit dem ıflen Juli d. J. 
bis jetzt, find bei dem Gerichtsamte folgende Käufe zum verhandeln 
vorgekommen: - 

t. der Friedrich Gabrielſche, um das Gottfried Frommerſche Bauer 
gut ſub no. 82, für 2000 rthl. 

a. Carl 3 um die Friedrich Hausdorffſche Freiſtelle no. 
110 fuͤr 51 rt % 9 F ’ 
3. Johann Gottlieb Rietigſche, um die Johann Friedrich Müllerſche 

Dreſchgärtnenſtelle ſub no. 37., für 250 rthl. 
4.᷑ Johann Gottlob Kirchnerſche, um das muͤtterliche Bauergut ſub 


no. . rihl. i c 
5. Joſeph Kiinkertſche, um den Anton Herrmannſchen Kretſcham ſub 
0. 4, für 1290 sth. - 42 


6. die Gottlob Nieſelſche Adjudicatorig, um die Friedrich Gradelſche 
Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 35., für 230 rthl. — 

7. Anton Kramerſche Adjudication, um die Franz Maſurſche Kolo⸗ 
nieſtelle ſub no. 4, fuͤr 86 rthl. 

Das Patrimonial⸗Gericht der Herrſchaft Stotz. 
Neiſſe den 8. November 1825. Joſeph Wittich aus Weidicht, 
hat das ſub no. 14 zu Jentſch gelegene Ackerſtuͤck von den George Wit⸗ 
tichſchen Inteſtaterben für 4102 rtpl. erkauft. 
Das Gerichtsamt Giesmannsdorf, Zaupitz und Jentſch. 
' Hoffrichter. 

Brieg den 20. October 1825. Bei hieſigem Koͤnigl Land: und 
Stedtgericht iſt der Kauf des buͤrgerl. Weisgerbermeiſters Carl Benjamin 
Reimann, um das feinem verſtorbenen Vater zugehörige ſub no. 90 hie⸗ 
ſelbſt auf der Oppelſchen Gaſſe belegene Haus, pro 2000 rthl. den aoſten 
October c. confirmitt worden. 5 

Brieg den 13. October 1825. Bei hiefigem Land⸗ und Stadt: 
gericht iſt der Kauf zwiſchen dem Epriftian Fitzner und feinem Vater Da⸗ 
niel Fitzner, um die ſub no. 24. zu Schuͤſſeindorf gelegene Gaͤrtnerſtelle, 
pro 200 rthl, den 18. September c. a. gerichtlich anerkannt, und der 
Beſitztitel auf des Erſtern Namen dato uͤberſchrieben worden. 

Breslau den 5. November 1825. Bei dem Gerichtsamt der 
Herrſchaft Roſenthal iſt der Kauf des Ignatz Beyer, um die Freiſtelle 
no. 11. zu Moͤrſchelwitz, für 3 10 rthl. confirmirt worden. 

Winzig den 8 November 18a 5. Kauf des Dinter, um das 
Haus no. 174, für 112 rthl. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Zul; den 12, November 1825. Beim Königl. Stadtgericht find 
nachfolgende Beſißzveraͤnderungen vorgekommen: 1. Kauf des Kordon, 
über den Ackermorgen no. 200. vom Kliebor, für 10 rthl. 2. des Io; 
ſeph Fleiſcher, über das Haus ſammt Zubehör no, 67. vom Auguſt Fietz, 
für 610 rthl. 3. Zuſchreibung des Gartens no. 121. vom Andreas Ra⸗ 
kuſa an den Silveſter Rakuſa, für 100 rthl⸗ 4. Kauf des Mathes Schinke, 
über das Haus ſammt Zubehoͤr no 118. in der Vorſtadt, von der Wittwe 
Mauler, für 35 rtpl. 22 ſgr., und 5. des Joſeph Merzler, über die 
Scheune no. 28. vom Franz Rieger, für 40 tthl. 

Oels den 14. November 18258. Bei nachbenannten Gerichtsaͤmtern 
find im letzten halben Jahre nachſtehende Käufe confirmirt worden: * 

I. Kronpuſch. 1. Freimann Schirdewahn, 150 rthl. 2 
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. Krielſchen. 2. Dreſchgärtner Kuſche, ro ahl. g 
III. ulbersderf. 3. Dreſchgartuer Tſchirne, um 12 rihl. 4 Dreſch⸗ 
gärtner Kroll, um g rthl. 5. Dreſchgaͤrtner Gniebſch, um 12 rtbt: 5 Dreſch⸗ 
gartner RE um g rthl. 7. Dreſchgaͤrtner Gafert, ume gerthl. 8. Dreſch⸗ 
gaͤrtner Biewald, um g ethl. 9. Häusler Dziallas, um go rihl 
IV Klein- Mühlatſchütz. 10. Kretſchmer Dalibor, um 750 rthl! 
rr. Freimann Gerlach, um Zoo erthl. 12. Fteimann Froͤlich, um 547 rthl. 
13. Se Peisker, um 140 rthl. 
Ober Muͤhlatſchütz. 14. Deeſchgaͤrtner Loͤſchner, um 17 Rthie: 
15 wc Berger, um 50 rthl. 
. Nieder = Jaͤntſchdorf. 16. Dreſchgaͤrtner ug: um 200 tthle. 
17. ente Vater, pro 300 rth. 
VII Bunkal. 18. Dreſchgaͤrtner Fabian, pro 280 rihl. 
VIII. Buckowine. 19. Häusler Kuhnert, für ein Ackerſtück, um 150 rth. 
20 Schmidt Wolf, desgleichen, pro 100 rthl. 21. Dreſchgaͤrtner Tietze, 
um 50 rth. 
IX Pohlniſch⸗Steine. 22. Brauer Bumke, für den Ktetſcham zooo tth. 
23. Freimann Reitzig, um 21 u rthl⸗ 
X. Hoͤnigern. 24. Häusler Kloſe, ein Ackerſtück, um go rth. 
XI. Senditz. 28. Freimann Kern, um goorttht.. Tiede, Juſtit. 
Freiburg den 15. November 1825, Bei dem Gerichtsamt zu 
. find verwichnen Semeſter folgende Käufe vorgetragen worden: 
2 1e Kloſes, um: Samuel Gottlieb Welſches Auenhaus pro 
126 eh 
2. Gottlieb Schädels, um goͤhlets Auenhaus, pro 214 rthl. 
N Heimanns Kauf, um Roſemanns Grosgarten, pro 610 rthl. 
irre Bei dem Gerichtsamt zu Adelsbach. 
Ne 4 Daniel Urbans, um Suͤßmanns Kretſcham, pro 1800 rthl. 
Bei dem Gerichtsamt zu Reuſſendorf. 
— Gottlieb Rölkes Kauf um's vaͤterliche Gut, pvo 1510 rthl. 
Bei dem Gerichtsamt zu Jauernick. 
6¹ Kauf des Beers, um Henatſch Freiſtelle, pro 300 rthl. 
15 Bei dem Gerichtsamt zu Nieder: Arnsdorf. 
7: Rudolphs Kauf, um die väterliche Stelle, pro 300 kthl. 
8 Seifferts dito, um Fraͤnzels Haus, pro 140 rthl. 
Eu RD um Reichelts Lehngut, pro 5300 tefl. 
Bi dem Gerichtsamt zu Sberarnsdorf. 
305 „ iber auf, um Windhabers Stelle, pro: 400 rthl. 
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Bei dem Gerichtsamt zu Oberſtanowitz. 
11. Kloſes dito, um Heinrichs Stelle, pro 1570 rihl. 
Bei dem Gerichtsamt Nieder -Baumgarten. 
12. Fellendorfs Kauf, um Fiebigs Bauerguth, pro 1300 rthl. 
Mechwitz Ohlauer Creiſes. Hier ſind der Kauf des Gottlieb 
Paper, um feines Vaters Robothſtele per zo rihl., und der des Schaͤfers 
Gramſch, über das hieſige Gemeindehaus, per 275 rthl. vorgekommen. 
Major Vattery⸗Mechwitz⸗Deutſchbreiler Gerichtsamt. Groſe. 
Kauer Ohlauer Creiſes. Bei hieſigem Gerichts amte find die 
Käufe des Freigaͤrtner Gebauer, um einen Morgen Acker von dem Lang⸗ 
nerſchen Bauerguthe, per 50 rthl., und des Hinger und Micke, um 
das Langnerſche Bauerguth, per 1700 tthl. vorgekommen. 0 
Graf York von Wartenburg⸗Kauerſches Gerichtsamt. 


* 


: Grefe. 

Oels den 19. November 1825. Bei nachbenannten Gerichtsaͤmtern 
find folgende Käufe ausgefertiget worden: J. Mirckau. x. des Gott⸗ 
fried Kreiſchmer, um das Baueiguth ſub no. 2., fir oo tthl. II. Mie⸗ 
der⸗Schoͤnau. 2. Carl Malies, um die Freiſtelle ſub no. 7 für 310 
rthl. III. Stein. 3. Franz Joſeph Florian Hicke, um die Freiſtelle 
ſub no. 1, für 700 rthl. IV. Bohrau. 4. Johann Heinrich Bautz, 
um die Freiſtelle ſub no. 4 1., für 120 rthl. V. Raacke. 5 Chriſtian 
May, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 12., für 130 rthl. VI. Gutt⸗ 
wohne 6. Gottfried Bache, um das Bauerguth ſub no. 27., für 2000 rıhl. 
VII. Lampersdorf. 7. Gottfried Scriwohne, um die Drefchgärtnerftelle 
ſub no. 16, für 170 xtkl- 8. Gottfried Scholz, um die Freiſtelle ſub 
no. 19., für 400 rthl. 9. Gottlieb Pollaſchke, um die Dreſchgaͤrmer⸗ 
ſtelle ſub no. 27., für 50 rthl. 10. Chriſtian Miſchke, um die Dreſch⸗ 
‚gärtnerftele ſub no. 39., für Zo rthl. VIII. Pohl. Engut und kLorcke. 
11. Gottlieb Galinsky, um die Kreiſchamsfreiſtelle ſub no. 2., für 925 eth. 

Neumarkt den 19. Movemder 1828. Im zweiten halben Jahre 
1825. find bei nachbenannten Gerichtsaͤmtern folgende Kaufe über Immo⸗ 
bitien vorgekommen: > 

J. Liſſa. 1. Kauf des Chriſtoph Sperling, um die Kärgerſche Buͤr⸗ 
gerſtelle, für 850 rihl. 2. des Friedrich Steinich, um die Goldbachſche 
Bürgerfialle, für 350 rihl. — ! 

II. Stabewig. 3. der verwittweten Schaͤdlich, um die Freiſtelle 
no. 33 ., für 220 kthl. 4. des Chtiſtian Jehn, um ein — 
von dem Bauergute no. 24% für 17a rthl. 5. des Chriſtias 
am die vaͤterlichc Freiſtelle no. 28 ., für 602 rihl. 7— u. 
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III. Marſchwitz. 6. des Gottfried Dittrich, um die vaͤterl. Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle, für 128 rel: 7. des Gottfried Weber, um die vaͤtetliche 
Freiſtelle, für 500 rthl. 

IV. Rathen. 8. des Gottfried Ferneis, um die Linkeſche Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle, für 170 rihl. 9. des Gottlieb Eichelmann, um die väter⸗ 
liche Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 180 rthl⸗ 

V. Nimkau. 10, des Joſevh Hain, um das Krebſche Bauergm, 
für 2005 tthr. 11 des Anten Schwager, um das Wabnerſche Bauer: 
gut, für 1000 tthl. 

VI. Saabor. 12. der Wittwe Probſt, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle 
fub no 6., für 300 rel. i 

VII. Ober⸗Stephansdorf. 13. des Johann Chriſtoph Neige, um 
die Grohmannſche Stelle, für 420 rthl. 

VIII. Schadewinkel. 14. der Cheiſtoph Greulich, um das Hoff- 
mannſche Bauergut, für 1400 rthl. 15. der Wittwe Greulich, um das 
maritaliſche Bauergut, fuͤr 600 rthl. 

IX Falkenhayn. 16. der Gottfried Wuttke, um die vaͤterliche 
Dreſchgaͤrtnerſtelle, für 150 rthl, 

X. Leuthen. 17. der Roſina verehelichten George, um das väters 
liche Ackerſtuͤck no. 17. a., für 110 rthl. nt der Johanna verehelichten 
Böhm, um das vaͤterliche Ackerſtuͤck no. 17. b., für 100 rthl. 19. des 
Ignatz Teſche, um das vaͤterliche Ackerſtück no. 17. c, für roo n rthl. 

XI. Puſchwitz. ao. des Auguſt Kleinert, um die Bergeeſche Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle, für 230 rthl. 

XII. Wilk au. 21. des Gottlieb Kleinke, um die Steudnerſche Muͤhte, 
für 930 rthl. 
> X. Rackſchüͤtz. 22, des Gottlieb Schmidt, um die vaͤterliche 
We een, für 59 tif. 

XIV. Grünshal. 23. der Wittwe Reichelt, um die maritatifhe 
* füt 3 rthl. 24. des Franz Werner, um dieſelbe Stelle, 
fluͤr 70 rthl 
7255 XV. Keulendorf. 25. des Chriſtian Schmidt, um die Haͤuslerſtelle 
no. 49., für 52 th, 26. des Heinrich Platſch, um die Schmidtſche 
Haͤuslerſtelle, für 60 rihl. 

XVI. Jerſchendorf. 22. des Gottlieb Kranz, um das Tſchennerſche 
Bauergut, für 2505 rthl. 28. des Gottlieb Klofe, um die Engelſche 
Stelle, für, 230 . 6 N - 
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Mittwochs den 7. December 1835. 
Auf Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. e.. 
Aalergnadigſten Spetial⸗ Befehl. 23 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLIX. 
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Au verkaufen. . 

*) Breslau den 10. Octbr 1828. Von dem Koͤnigl. Gerichts amte des vor⸗ 
maligen Sandſlifis bieſeldſt wird hiermit bekannt gemacht, daß die Franz Kupsſche⸗ 
keſche Dreſchgaͤ tnerſtelle ſud No. 27. zu Süßwinkel, welche auf 176 Kibl. 10 fgr. 
dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, und wevon die Tore zu jeder ſchcklichen Zeit 
in hieſtger Gerichtskanzſey nachgeſehen werden kang, in Termins tinico et perem⸗ 
torio den zten Fedtuar 1826. lm Wege der Execution an den Meiſt⸗ und Beſible⸗ 
thenden verkauft werden ſoll. Alle bejigs uud zahlungsfählge Kaufluſtige werden 
demnach durch gegenwärtiges Proclama hierdurch eingeladen, ſich in dieſem Ter⸗ 
ayne Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Gerichtöfang'ey im Landgerichesgebaͤude 
güf dem Dohm bieſelbſt entweder in Perſon oder durch zuläßige mit binlaͤnglicher 
Information verſehene Bevollmächtigte einzuſinden, ihre Gebothe abzugeben und 
biernächft den Zuſchlog der bezeichneten Dreſchgartnerſtelle, inſoften kein geſetzlich 
ſtatthafter Widerfpruch eintreten ſollte, zu gewärtigen. * 

Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormallgen Sandſtifts. 


*) Neurode den izten November 1825. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamtes wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß auf den Antrag des 
bleſigen Reichsgraͤll. v. Magntsſchen Rentmeiſters Hauck die Subhaſtatlon der dem 
Ignatz Grüger geboͤrigen, zu Ober⸗Hauysborf ſub No 80. gelegenen Neuffückner⸗ 
fielle nebſt dazu gehörenden 80 Scheffel Ackerland und so Scheffel wuͤſen Boden, 
welche am ı6ten d. M. nach der ortsgerichtlichen Taxe auf 713 Ribl 13 for abge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, defunden worden. Demnach werden alle Beiißs und Zahlungsſaͤhige 
durch gegenwärtige Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladetz, im bem hier⸗ 
zu ſeſtgeſetzten einzigen peremteriſchen Termine den sten März 1826. Vormittags 
10 Uhr in der Gerlchtskanlley zu Haus dorf in Perſon zu erſchelnen, die befondern 
Bedingungen und Modalitaͤten der Eubhaflation daſelbſt zu vernehmen, ibre Ge⸗ 
bothe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, infofern kein ſtatt⸗ 
bafter Wlderſpruch von den Inter eſſenten erklart wird, der Zuſchlag und die Ad» 
jubication an den Meiſtblethtuden erfolgen werde, . 1 

J Das Gerichtsamt für Hausdorf. 


Teſtaments⸗Executorie und der derwlt. d. Ziemleßko geb. Frein v. Stein. bie 


Sudpaftation der zum Nachlaß des berſtorbenen Guſtab tiedrich d. 4660 a 
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geh rigen, im Aare Oppeln und deſſen Toſter Kreſſe belegenen freien 
Allodial⸗Ritterguͤter Ober, 1 Nieder Ludle und des ehedem zu Dziersno 
gebörig geweſenen zien Antheils von Lubie, welche von der oderſchleſ. Landſchaft 
auf 81228 Rihl. 11 fur. 8 pf. gewürdiger ſind, ſortgeſetzt wird und der anders 
weite peremtoriſche Biethungs⸗ Ter min auf: den- gten Junt 1826. Vormittags 
um 9 Uhr anf dem biefigen Oder⸗kandesgericht vor dem Commiſſarto Herrn 
Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor En gelm ann angeſetzt iſt, ſo wiro ſolches besitz und 
zahtungsfähtgen Kaufluſtigen befahnt gemacht, mit dem Beyfügen, daß der Zu» 
ſchlag in dieſem Termine erfolgen fol, inſefern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen. f 
a Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſien. 
i udn 


„) Bauerwitz den 'ısten November 1825. Die in der Stadt Katſcher 
gelegene, ſonſt dem Burger Flortan Schattfr jegt den Schloſſer Anton und 
Anna Mraſekſchen Eheleuten gehörige Paus -Poſſeſſton no. 89. ju Katſcher mit 
dem dazu gehoͤrigen Hofraum, Schmtedeſtaͤlle und alem Zubehoͤr, welche am 
ıgten Juip 1822. auf 379 Rtblr. 20 far. Courant gerichtlich geſchatzt worden, 
fon in Wege der Execution oͤffentlich an Meiſtbiethenden verkauft werden, und 
es werden deshalb deſitzfaͤbige Kaufluſtige auf den 10. Februar 1826. Vormittags 
10 Uhr in das ſtadtgerichtliche Geſchaͤftszummer zu Kar ſcher zur Abgabe der Gee 
bothe mit der Bedeuiung vorgeladen, daß, wenn nicht geſetzlich eine Ausnahme 
nothwendig wird, dem Melſtbiethenden obne Ruͤckſicht auf ſpätere Gedothe dir 
Zuſchlag erthellt werden fo.“ Die Taxe kann zu jeder Geſchäfszeit in der Ge⸗ 
richtsſtude zu Dauer witz eingeſehen werden. 2 Layer N Rage) 

4 Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. 
Peters wal dan den iſſen November 1825. Von Setitn des unter⸗ 
zeichneten Gerſchtsamts wird auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers das zu 
Ober⸗Peterswaldau ſub No. 55. belegene, dem Johann George Schöbel zuge⸗ 
doͤtige, ortsgerichtiich auf 188 Rthl. abgeſchaͤtzte Freihaus ſubhaſtirt. Zu Dies 
lem Behuf iſt ein einziger peremtofiſcher Biethungs⸗ Termin auf den 19ten Ja⸗ 
nu ar 1826. anberaumt worden, iu welchem ſich beſitz- und zahlungstählge Kauf⸗ 
ſnſtige zu melden, ihre Gebothe abzugeben und den foförtigen Zuſchlag an den 
Mei, und Beſtbiethenden zu gewärtigen, inſoſern nicht Umſtande eintreten, die 
nach dem Gefetz die Anſetzung eines neuen Termins zur Folge haben. 
r Reichsgraͤfl. Stolbergſches Gerichtsamt. ER 
u Pleß den ızten-Seprember 1825, Kund und zu wiſſenſey hiermit, daß 
die in der bieſigen Vorſtadt ſud No. 44. belegene Poſſeſſion, welche auf 285 Mehl, 
10 ſgr. Cour. abgeschätzt if, Thellungshalder in dem auf den zoften Januar 1826. 
im hieſigen Juſtizamte Vormittags um 9 Uhr anflebenden peremtoriſchen Termine 
plus offerentt verkauft werden ſoll. Es werden daher deſitz⸗ und zablungsfäßige 
Kaufluſtige vorgeladen, ſich in dem genannten Termine vor dem Deputirten Herrn 
Stodtrichter Boͤniſch an gewohnlicher Getichtsſtelle hieſeldſt einzufinden, ihre Ges 
Salbe ben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiftdierdenden die aud . Poſſeſſton 
nach erfolgter Einwill gung der Inter e ſſenten adjudicirt werden ſoll. Zugleich wird 
den Kaufluſtigen bekannt gemacht, daß auf die nach Verlauf des Ternuns etwa 
einfommeuden Gebothe wicht weiter reſtertirt werden wird, Auch werden * 
Pan en a 2 ene eee 2 Ei u In, 82% F . 
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wige unbekannte Trebiteres der Therefia Jantk ad liguldandum et jaſtificandum 
prätenfa ſub pöna präcluſt et perpetut ſilentit zu dem ob gedachten Termine hiermit 
vorgeladen. : r ; 825 x en 

; Faͤrſtl. Anhalt Cötden Pleßz ſches Stadtgericht. Nee 
Oels den 23. September 1825. Das Herzoglich Draunſchweig⸗Oelſche 
Fürſtentbums⸗ Gericht macht biemit offenkundig, daß die Subhaſtation der in 
der Herrſchaft Medzibor zu Pavelau Mio. 22 des Hppotbeken-Duchs belegene, 
bis jezt von einem gewiſſen Send: beſeſſene Stelle zu verfügen befunden worden, 
welche eine Groſcher⸗Stelle fein ſoll, aber in den Verträgen Dreſcherſtelle ge⸗ 
nannt iſt. Es ladet demnach durch dieſe öffentliche Aufforderung alle diejenigen, 
welche gedachte Stelle zu kaufen willens und vermoͤgend find) ein, in dem eins 
zigen Viethungs⸗Termine den 16. Januar 1826 Vormittags um 11 Uhr um 
Amts hauſe zu Medzibor zu erſcheinen, und ihre Gebote auf gedachtes Grund ſtuͤck, 
welches auf 98 Rthl. 12 fer. dorfsgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, vor dem De⸗ 
putirten des Gerichts Herrn Kammer-Rath Thalheim zum Protocoll zu geben, 
worauf ſodann der Zujchlag an den Meiſtbietbenden und annehn. lich Zablenden 
erfolgen und die Loͤſchung der eingetragenen leer ausgebenden Forderungen auch 
ohne Beibringung der Inſtrumente verfügt werden wird. Die Taxe ſelbſt kaun. 
in hieſiger Regiſtratur nachgeſeheu werden. = a 

Deutſch Wartenderg den 161en September 1828. Von dem Ders 
jogl. v. Dinoſchen Juſlizamte der Herrſchaft Deutſch Wartenberg und zugeſchla⸗ 
gener Güter wird auf den Antrag eines Gläudigers das dem Bauer Jobann Fiie⸗ 
brich Fauſtmann gehörige Bauergut No. 60. zu Günthersdorf Gründergſchen Kreis 
ſes, welches auf 1084 Rtol. 25 far. gerichtlich gewürdiget worden, zum Verkauf 
an den Meiſtbiethenden geſtellt und als Biethungs Termine der 24ſt, Ditoder, der 
zaſte November, der gaſte December c. deſlimmt, von denen der letzte peremtoriſch 
if. Kaufluſtige werden aufgetordert, in dieſen Terminen, beſonders aber im letze 
ten ſich im biefigen Gerichtszimmer einzufinden, ibre Gebothe abzugeben und hat 
der Metſibletdende nach ertdenter Einwilligung der Creditoren den Zuſchlag zul er⸗ 
warten, auf, nach dem Zuſchlage eingebende Gebothe kann ader nicht gealhtet 
werden. . 
Muskan den sten November 1825. Zum Öffentlichen Verkaufe des zur 
Nachlaß maſſe des Horndrechs let meiſters Heinrich Carl Auguſt Brodkerd geboͤrig en, 
auf der Kirchgaff: unter No. 7. und 8. bierſeldſt belegenen, Vol. I. fel. 7. des Hy⸗ 
vothekenduches verzeichneten, auf 957 Rihl. 11 far. 4 pf. gerichtlich abgeſchatzten 
drauberechtigten Hanfed, im Wege der nothwendigen Subhaſlation wird ein Ble⸗ 
thungs⸗Termin auf 1 
den 17ten Januar k. J. Vormittags 11 ubr 
an geröhnlicher Gerichtsſtelle angeſetzt, zu welchem zahlungs faͤhige Kar fluſtige mit 
dem Bemerken, daß die aufgenommene Taxe, gegen welche Erinnernngen dis 
4 Wochen vor dem anberaumten Termine angebracht werden dürfen, in den Vor⸗ 
mittagsſtunden eines jeden Seſchaſtstages in der Regiſtratur des unterzeichneten 
Geriches elngeſeden werden kann, hiermit eingeladen werden. RR 

Fuͤrſtl. Puͤcklerſches Hofgericht der freien Standesberrfdaft Mus kan. 

Glatz den iſten October 1823. Auf den Aatrag der Wenzel Neugebauer: 
cen Erden haben wir zum oſſentlichen Verkauf der Robolhgaͤrtuerſielle — * 


zu Liegnitz, ortsgerichtlich auf 265 Rthl. 15 far. 6 pf. Courant gewürdigt, elnen 
einzigen Biethungs Termin auf den agſten December d. J. Vormittags um g Uhr 
auf den Schloſſe in Corttau anberaumt und laden beſttz undzahlungsrähige Kaufe 
Infiige hierdurch vor, ihre Gebothe in dieſem Termine abzugeben und bei Geneh⸗ 
migung den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. - 5 e 
i a Gerichtsamt der Herrichaft Coritau. 1 —— 
Birawa den 1zten Movember 1825. Da in Termino den 17. Sep⸗ 
tember c. zum offentlichen Verkauf der zu Lichinta Cosler Kreiſes belegenen Kos 
vietz und Kober czikſchen Freldauerſtelle nebſt Acker und Gartenland don circa 
54; Breslauer Scheffel Ausſat und einer Wiefe, gerichtlich auf 543 Rtbir, 
26 fgr. 8 pf gewürdiget, ſich kein Kauſtuſtiger gemelder, fo haben wir auf den 


Antrag der Creditoren einen wiederholten Termin 


aauf den azften Januar 1826. * 
Vormittags 10 Uhr bier in Birawa angejept, wozu Kaufluflige und Zahlungs⸗ 
f pige hlerdurch eingeladen werden. 
Das Juſtizamt Schlawengäg. 
5 8 Hettel. 
Zu verauctioniren. 

) Breslau den 5. Decbr. 1823. Es ſollen Dleuſags den 1 3ten diefed 
Monats Nachmittags um 2 Ühe verfhledene alte Baumaterialien, als Holz, 
Mauerziegeln und Dachziegeln, fo wie auch alte Fenfier und Thüren, vor dem Ho⸗ 
ſoltal zu St. Tetaltas auf der Schweidaltzer Straße an den Melſtblethenden gegen 


gleich baare za entrichtende Zahlung verkauft werden, wozu Kauffuſtige hiermit 


(ingeladen werden. 
Die Stadt⸗Bau⸗Deputotion. N 
Breslau den göſten November 1825. Donnerſtag den gten Decem⸗ 
ber c. Nachmutag um 2 Uhr ſollen in dem unterzeichneten Amte mehrere übers 
fluͤſig gewordene Utenfitten , als: Tiſche, Schraͤnke, Repoſitorien, Leichter, Lichts 
ſcheeren u. ſ w., auch einige Schnittwaren öffentlich und meiſtblethend gegen 
baare Bezahlung verkauft werden. g.) ee; 
2 Koͤnigl. Haupt: Steueramt. 
ne Citationes Edictales. | 
*) Ratibor den rtten November 1825. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Oberſchleſten wird der vormals als Wachtmeister im aten Ublauen-Re⸗ 
giment geſtandene Adolph v. Kochtickt auf Auſuchen ſelner Ehefrau Johanna v. 
Kochtttzki geb. Becker zu Herrnſtadt hierdurch öffentlich vorgeladen, binnen drey 


Monaten und laͤngſtens in dem auf den zten Marz 1826. anberaumten Präjudis 


etals Termine vor dem Deputirten Herrn Auscultator Meter auf bıefigem Koͤnigl. 
Ober- Landesgericht zu erſcheinen, ſich Aber die wider ihn angeſtellte Eheſcheidungs⸗ 
klige vernehmen zu laſſen, im Fah des ungehorſamen Ausbleidens aber zu gewär⸗ 
tigen, daß die boͤsliche Verlaſſung und fein don der Klägerin bebauptetes ver ſchnl⸗ 
dites Unvermögen dieſelbe unterhalten zu konnen, für dargethan angenemmen und 
ſowohl auf die Trennung der Ehe als auch auf die Strafe der Eheſcheldung in cons 
tumaciam erkannt werden wird. Uebrigens iſt ihm der Oder » Leabsögeric es- 
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tultator Jonas zum Rechtsbelſſande zugeordnet, bei welchem erfiä vor dem Ter⸗ 
mine zu melden hat. N 5 3 SER; 8 
a Koͤnigl. Preuß, Ober : Landesgericht von ee 


„) Hirſchberg den 17ten November 1825. Auf dem ſub Mo. 49. ju Com⸗ 
merswaldau Schönauer Kreiſes gelegenen, dem Carl Gotilteb Schaber geboͤrigen 
Steinbrechgarten haftet auf den Grund des mit dem vorigen Beſitzer Johann Gott⸗ 
fried Brauer abgeſchloſſnen Kaufcontract vom Gen Deiember 1823. ein für den 
letztern ſub Rudr. III. No. 5. darauf mgroffirte Port räckſtaͤndiger Kaufgelder per 
291 Rthl. 24 for. 6 pf. Da nur demſelben als dem Gläubiger das darüber aus ge⸗ 
ſtellte Hypotheken⸗Inſtrument de dato den Gren December 1823. verlobren ge⸗ 
gangen, und von dieſem in Uebereinſtimmung mit dem Befiger Carl Gottlieb Schu⸗ 
bert uͤber das Fortbeſtehen der Schuld auf Ausfertigung eines neuen Inſtruments 
elngetragen worden iſt, fo werden Behufs deſſen alle Diejenigen, welche an dieſe 
Poſt rückſtaͤndiget Kaufgelder oder an das darüber ſprechende Hypothekeken⸗Inſtru⸗ 
ment als Eigenthümer, Ceſſtonarlen, Pfand eder ſonſtige Brleſsinhader Anſpruch 
zu haden vermeinen, diermit vorgeladen, in Terinino den 7ten Märg 1826. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor unterzeichneten Gerichtsamt im herrſchaſtlichen Schloß zu Cam⸗ 
merswaldau zu erſcheinen, und ihre etwanigen Anfprüche anzumelden und zu verl⸗ 
fieiren, wogegen fie bei ihrem Ausblelben zu gewärtigen baden, daß ſie mit tbren 
etwantgen aus dem verlohrnen Inſtrument bergeleiteten Neal-Anſpruͤchen an das 


beläſtete Grundſtuͤck werden praͤtludirt und ihnen deshalb eln ewiges Stillſchwei⸗ 


gen wird auferlegt werden. 
Das Gerichtsamt zu Cammerswaldau. 

i Breslau den gten July 1825. Von dem Koͤnigl. Juſtizamte zu St. 
Matthias wird der ſeit laͤuger als 10 Jabr abweſende und auf der Wanderſchaſt 
verſchollene Schuhmachergeſelle Johann Vloch aus Margareth, ingleichen feine 
etwa hinterlaſſene unbekannte Erben und Erbnebmer auf Anſuchen feiner Schwe⸗ 
ſter Maria verwit. Thamm geb. Vloch hlerdurch edictaliter vorgeladen, binnen 
9 Monaten und laͤngſtens in dem peremtoriſchen Termine den a0ſten April k. J. 
in der hieſigen Gerichtsamts⸗Kanzley eutweder perjöntich zu erſcheinen, oder ſich 
ſchriftlich zu melden und weitere Auweiſung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls derſelbe 
nach Ablauf dieſes Termins für todt erklart, die von ihm etwa zurückgelaſſenen 
unbekannten Erben und Erbnehmer mit ihren Anſpruͤchen an das dem Verſchol⸗ 
lenen zugehoͤrige Vermögen. praͤcludirt und ſolches feiner gedachten Schweſter zu 
erkannt werden wird. ? . 
. Koͤnigl. Inſtizamt zu St. Matthias. 

1 Glogau den 8. Norember 1823. Das Koͤnigl. Sands und Stadtge⸗ 
richt zu Glogau macht hierdurch bekannt, daß über die Kaufgelder der ſubha⸗ 
flirten Koppe Helſeſchen Hauſes No. 309, am 14. October d. J. der Liquida⸗ 
tionsprozeß eröffnet worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche Ans 
ſpruͤche an gedachtes Haus oder au die erwarteten Kaufgelder zu haben vermei⸗ 
nen, ad Terminum liquidationis den 9. Februar 1826. Vormittags um 11 Uhr, 


vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Fiſcher vorzetaden, in welchem fis ſich entweder 


ſelbſt, over durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Juftzet 
miſſatien Herren Metzke und Wuünſch vorgeſchlagen werden, einzufinden er 


Forderungen anzuzeigen, die etwanigen Vorzuge rechte anzuführen, und ihre Be⸗ 


* 


weismittel beſtümmt anzugeben, die in Händen habende Schriften aber zur Stelle 
zu bringen haben. Die ausbleibenden Gläubiger haben zu gewärtigen, daß fie 
aller ihter etwauigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen 
nur au dasjenige, was nach Befriedigung der lich meldenden Gläubiger, von 
der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. : = 
7 + Könige, Preuß. Lands und Stadtgericht. 

AVERTIBSEMEN LU S. N 0 RR 

) Breslau Bey Ziehung der stem Claſſe Sailer betterie find folgende 
Gewlune in mels Comptoir getoffen: der ıfle Hauptgewina ven ooo Rihtr. 
auf No. 4383. 1 Gew. zu 2000 Kıbl. auf No 28998. 1 Gew zu 1000 Rep. 
auf ko. 5 2503. 6 Gew. zu 300 Riht. auf No. 22051 32147 36401 39205 
43224 52529. 9 Gew. ju 200 Rıy. auf No. 9604 12298 2146821899 
43222 47118, 60587 70802 34, 40 Gew. zu 100 Ribla. auf No. 4316 
5817:8999 9620 12246 92, 14818 41 18740 90 21475 21784 21885 
23585 32119 32454 32758 35408 48 39266 42130 45845 45924 
83 47115 29 49704 52505 14 43 53059 77 89 58981 91 60950, 
63 70851 62 73509. 95 Gew zu 30 Riel. auf No. 4314 94 99 8234 
9619 32 84 12205 53 62 14815 43 14957 18707 10 18721 89 
98 99 21474 21830 68 69 84 22037 23597 26998 32125 
44 73 78 79 32458 62 32755 66 32800 35455 58 61 36413 14 
18 46 6˙ 99 3924140097 43253 63 6+ 45872 45906 36 38 55 
64 45966 82 47090 49716 54 53017 536.2 41 58 9153701 4 
58983 60911 45 60957 66 65675 657:5 52 62 68248 70807 22 
25.47, 61.64 90 94.97 79234 279211 91 96 98 85283 86740. 187 Ge 
winge zu 40 Mit. auf No 4006 15 4304 917 19 38 4358 70 9628 
29 43 39289 1227 44 12256 57 94 14801 8 17 39 46 37 
18705 ıyz7ı2 5 67 7i 2 85 95 21718 89 21813 22 28 31 66 
89 2,033 35 50 60 2378 26952 72 29000 52106 16 24 32148 
6062 3475 % 69 30410 1224 36 41.44 70 36500 39208 
51 57 73 66 40259 6% 404“ 42027 42128 45654 65 70 45812 
20 45831 39 4% 55 58.80 48971 2843 65 85 47082 88 91 47100 
8 17 24 25 4,709 12 49734 45 67 75 508:4 52503 8 10 52512 
17 24 40 52854 $3452 53619 536:9 32 41 45 47 50.55 56 60 
73 74 33686: 94 51730 56095 58565 58979 95 59000 60908 17 
21 27 36 38 33 81 86 65613 37 32 67 70 73 86 65709 11 26 
65733 32 3% 41 76 78 68247 70805 24 70831 4 go 53.66 22 
76 79224 29 43 75240 48 53 56 88 79520 22 Kor o 80735 32 
38.857608. 310 Gem. zu 30 Rıble. auf N.. 4003, 9 14 4301 6 * 23; 


"a 


Pr ( 5219 = B 


82 5819 8990 91 949663 6 15 30 39. 47 9511 67 85 80 41291 
11294 19232412203 1221418 22 26 33 36 48 61 63 81 14802 
14808 10 13 14 19 22 32 47 50 59 60 14876 77 88 94 18702 
12 23 25.2739 18742 47 30 56 78 82 21463 64 67 69 21470 
76 59 98 21758 59 66 70 72 88 90 91 97 21803 9 1115 19 
29 45 54 65 77 81 86 22031 46 22056 23579 99 26959 62 65 
70 79 80 82 86 94 27000 28104 32102 4 18 31 36 49 50 51 
52 14 3255 56 65 72 75 77 32460 67 32761 62 70 32776 78 
83 84 88 04 98 35443 53. 56 36332 36447 36465 67 68 77 80 
89 38702 39210 39226 32 35 53 57 70 79 82 87 90 98 goc6ı 
40098 99 42126 43220 21 29 32 34 35 !44 56 43268 45652 64 
66 46805 7 13 22 3437 41852 56 62 65 86 92 45900 45902 3 
10 45932 37 48 57 60 63 73 78 46941 47106 13 47121 28 30 
49706 17 21 26 28 43 52 55 7 88 40767 73 88 89 94 50376 
52513 18 25 35 45 5359193 93605 7 1½ 22 23 27 31 44 45 68 
78 83 53685 88 53700 53702 53837 54230 58966 97 99 60906 
10 29 32 37 39 41.61 69 76 88 89 91.92 61000 6119195 65615 
16 21 22 25 27 29 48 49.58 61 65669 81 65716 25 32 34 
45 47 60 61 66 68 86281 70803 8 12 24 27 33 36 52 57 59 60 
74 77 70880 89 79227 35 38 79501 ig 1318 28 30 3% 79583 
30 40 41 42 44 45 59 66 75 78 80 80701 2 7 12 23 26 35 38 
39 45 47 85282 85871 75 76 78 86732 87764. Zur iſten Lloſſe 
z ſter Lotterle empfieblt ſich mit Poofen N . 
Jof. Holſchou jun, Salhtinge Lobe om greßen Ringe: 5 
3 Bre san. Die zur Sten Cloſſe Safer Lotterie geboͤ igen Looſe ſob No. 
218457 lit d. und 38 450 find herloh en gegangen, und werden die auf dleſe dooſe 
arg“ Gewinne nur den rechtmäßigen Intereffenten ondgezaplt werden. 
Fr Holſchau fun, Saljring nahe am großen Ringe. 

) Breslau. Es i ein Ring mit ein m laͤnglich viereck gen Eriſelſt, wil⸗ 
cher mit einigen 20ſ ſtarken achtler doppel Beillonten beſetzt iſt, abhonden⸗ gekonu⸗ 
nun. Der ehrliche Finder deſſelben wird erſacht, ibn gegen eine ongemeſſeue Belob⸗ 
nung dey dem Goldatbeiter Günther ebjugeben: 

) Breslau. Ein boͤchſt eleganter zweyſttiger wenig gebrauchter englifcher 
Staotswagin, welcher au . geſchlagen worden kann; AR gu verfanfen. 3 
erfeogen deym Agent Monert, Sondgaſſe, 4 Jabrzetten. 

„Breslau. Zu vermiethen find Term. ea} bg ee 
Zubehör in der Mehlgaſſe No. 6. vor dem Oderthor. Auch i er Rp 
— Acker auf dem Maliſſas Feld blech in bapachtet. 7 


NEE 
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Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 
) Strehlen den zzflen November 18253. Nachweiſung der bei 
nachſtebenden e vor gefallenen Kävfe: 
A. Jocdansmühl. Kauf des Johann Friedrich Haberland, um 
Chriſtian Samuel Henners Auenhaus, für 225 tthl. 
„ 2 des Carl Friediid Schloͤder, um Gottlieb Richters Auenhaus, 
für 200 rthl. 
3. des Goltfried Jaͤſche, um ſeines Vaters Eheiſian Jaͤſches Frei⸗ 
ſtelle, pro 600 rthl. 
i B. Debergaſt. 4. des Gottfried Baar, um des Siegismund Sprotte 
vulgo Wendos Dreſchgärtnerſtelle, pro 275 rthl. 
ö 5. des Gottlieb Blaſchke, um Gottlieb Riedels Drefgäremerfielke, 
pro 355 sıhl. 
G. Schönfeld 6. des Gottlieb Haasler, um Gottfried Rss 
Dteſchgörtnerſielle, pro 174 rthl 12 for. 10% pf. 
7. des Johann George Herrmann, um Gottfried Schoͤnfelders 8 
ſtelle, pro 150 ithl. 
D. Duͤrrbartau. 8. des Gottob Jenke, um ſeines Vaters Friedrich 
Jenkes Auenbaus, pro 96 rthl. 
9 des Anton Exner, um des Joſeph Wienerts Dreſchgörtner telle, 
pro 105 tehl, 
E. Petersdorf. 10. des Gottfried Sch: zeider, um Gottfried Schol⸗ 
zes 0 eicher. pre 375 rthl. 
Reyſau. 11 des Gottfried Keyſer, um Daniel Gabriels Dreſch⸗ 
e pro 290 ithl. 
G. Eiſenberg. 12. Carl 8. iedrich Lange, um ſeiner Mutter Frei ⸗ 
ſtelle, pro 8 70 lil. 
13. des Gottlob Kreiſchmer, um einen Fleck Acker von 13 She 
Ausſaat vom Gottfried Wenzel, pro 31 rihl. 12 far, tog pf. 
H. Behrau. 4. des Gotttzelf Pouike, um feines Vaters Bürgers 
haus, »ro 240 zıhl. 
15. des Joh. Friedr Sivora, um ſeines Vaters Bürgerhaus, pro zoo tth. 
I. Pohlniſch⸗ dſchammendorf 16. des Franz Jorm, um die Schaff⸗ 
nerſche⸗ Woſſermüble, pro 400 rthl 
K. Niklasdorf. 17. des. Feledrich Sha, um Gollieb ‚Rangers 
Dreſchgzaͤrtnerſtelle, pro 100 Fey. 
"28, des Bottfricd Reichert. um feines Vatere Bauergut pro. 1500 th. 
L. Manze. 19. des Amte Chprurgi Vite, um das ſogenannte 
. „Grundhaus, pro 600 (tl. Paszenski. 
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zu Nro. XLIX. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 7. December 1825. 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 

Landes hut den 22. November 1825. Verzeichniß der bei 
tem Koͤnigl. Gericht der Creisſtadt Landeshut in dem II. balben Jabte, 
näwlich vom Iſten Juni bis ult. November 1825. vorgekommenen per 
Ben » Beränderungen: 

. Zufchreibung des Apotheker Reichſchen Haufes uo. 141. der 

Berſabt, an deſſen Wittwe geb. Fritſch, fuͤr 600 tihl. 

2. des Kuͤrſchner Geislerſchen Hauſes no. 67, der Stadt an tef: 
fen Wittwe geb. König, für 600 rihl. 

3. des Kaufmann Dornfhen Hauſes no. 34., 35. und 35. der 
Stadt, an deſſen Witiwe geb. Böhm, für 6000 til. 

4. Kauf des Siehmacher Gutſche, um Stellmacher Badırs Haus 
no. 236. der Vorſtadt, für 200 rıpl. 
5. des Maurer Langer, um das Nachtwaͤchter Wittwerſche Haus 
no. 72. der Votſtadt, für 322 rehl. 

6. des Zimmergeſellen Kluge, um das Drefcherfche Haus no. 55, 
dit Vorſtadt, für 85 vihl. 

7. des Kutſcher Fabig, um das Schneider Ludwizſche Haus no. 132. 
dit Vorſtadt, für 280 rthl. 

8. des Caͤmmerei Arbeiter Opitz, um das Siebmacher Gutſche⸗ 
ſche Haus no. 178. der Vorſtadt, für 120 tthl. 

9. Zuſchreibung des Reimannſchen Freiguts no. 11, in Vogels⸗ 
dorf an die Frau Ober Amtmann John geb. Burggraf, für 7300 rihl. 

10. Adjudicirung des Zundlerſchen Hauſes no. 136. der Stadt an 
den Raufmaon Mäntler, für 170 tthl. 

11. Kauf des Schneider Ludwig, um das Kaufmann Naumann: 
fhe Haus no. 123. der Stadt, für 180 rehl, 

12. Adjudicirung des Zinngießer Johnſchen Hauſts no. 113. ber 


Stadt an den Handrismann Buckſch, für 400 tibi. 13. 
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13. Kauf des Carl eue, um Beiraudd Haus no: 57. ia. 


Vogelsdorf, für 150: rıhl. 
14. des Faͤrbee Kleuner, um bas Kaufmann Teichmannſche Acker⸗ 


ſtuͤck go. 287., für 565 thl. 
15. des Schachwihweber Hübner, um das. Tifchler* Bütgelſche 


Haus no. 253. der Vorſtadt, für 172 rtbl. 

16. 1 der Aclittſchen Windmühle no. 17. an den Mülr 
ler Schmidt, für 170 uthl; 

17. Kauf des Jobann Heinrich Lorenz, um das muͤtterliche Frei: 
gut no. 45. zu Nieder⸗Zieder, für 4000 nel. . 

18. Zuſchreibung des Hauſes no. 135. der Stadt an die verehl. 
bone ludwig geb. Knittel, für 500 rthl. 

19. Kauf des Weber Willert, um das Haus der verehl. Fleiſch⸗ 


bauer Ludwig geb. Knittel no. 138. der Stadt, für 300 rthl. 


ze 


20, Zuschreibung der zweiten Hälfte des . no. 341. a. 
an Bäcker 3 für 182 rihl. 

21. der zweiten Hälſte des a 0 248. an 0 ſuͤt 
163 til. 

22. Kauf des Stellmacher Biebig, um das Hans der Witiwe 


Fiſcherſchen Erben vo. 172. der Stadt, für 250 rihl. 


23. Adjudicirung des Grunoſchen Geſthoſs no. 41. der Stadt 
an Gaſtwuth Schubert, für 2800 chi. 
24. der Grunoſchen Scheuer no. 23. an denſelben, fuͤr 260 1thl. 
25. Kauf des Gabriel Oeſler, um das Wittwe Teichmannſche 
Haus no. 53. lu Nieder ⸗Zieder, für 170 rthl. 
26. Zuſchreibung des Sckertſchen Hauſts no. 284. der Verſtadt 


an die Sckertſchen Ceben, füt 40 tth!. 


27. Kauf des Kattundrucker Pohl, um das Haus dit Eckert⸗ 
ſchen Erben, für 40 rthl. 
28. Zuſchreidung des ſtaͤdtiſchen Ackerſtuͤcks no. 307, an den Roih⸗ 
geber Kirſtein, für 100 rihl. 
b Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Amt Rotbſchlos den 23fen November 1828. Bey bie⸗ 
ſigem Königl. Domainen : Juſtizamte find nachſiebende Käufe gerichtlich 
conſiraurt worden: 

I. der Witiwe AR, um eee no. 40. zu Striege, pro 
583 nhl, 17 for 6 .. a2. des 


* 


' > 1 
2, des Franz Knuͤttel, um die Freiſtelle no. 4. zu Poferiß, pro 
o rtht. 
> 3 des Gottlieb Meyer, ı um das Auenbaus no. 61. zu Groß⸗ 
Eniegniß, pro 180 rthl. 
4. des Gottlieb Wende, um die Freiſtelle no. 44. daſelbſt, pro 
1150 ul. 
F. des Carl Niesler, um die Mofegärtnerflele no. 22. zu Kar⸗ 
zen, pro 450 rihl. ; 
6. des Gottlob Rother, um das Auenhaus no. 55. zu Groß: 
kniegvitz, pro 65 rthl. 
7 des Gottfried Materne, um das 4 Bauergut ngo. 17, da 
ſelbſt, pro 900 rttl. ’ N 
8. der Wittwe Witten, um die Gaͤctnerſtelle ne. 34. zu Karſchau, 
pio 24 t rihl. 29 for. 3 pf. 
9. des George Zeugler, um einen Garten vom Freigute no. 26. 
zu Großfnieguiß, pro Jos rthl. 
To. des Gottfried Pilz, um die Erbſcholliſel no. 2. zu Stein⸗ 
kirche, pro 12000 tthl. 
11. der Wittwe kehnert, um das Auen baus no. 73 daſelbſt, Be 
64 weht. 
12. De Gottlob Wurde, | um das Auenbaus no. 38. zu Karikau, 
pro 50 rehl. 
13. des Gottlieb Gieſche, um das Bauergut no. 5, zu Groß 
jeferig, pro 3200 rthl. i 
Patſchkau den igten November 1825. Bey hiefigem Koͤ⸗ 
nigl. Preuß. Stastgericht hieſelbſt find nachſtehende Käufe getichtlich 
col ig worden: 
Kauf der Elisabeth Volckmer, um 1 Rurpe Acker vom Meier 
Brack, für 800 rthl. 
2. des Hitonimus Glammer, um ein Haus vom Casper Volk. 
man, für 500 til. 


3 der Johanne Schubert, um ein Haus vom Ferdinand Schu. et 


bert, für 450 rihl. 

4: des Auguſt Handloſs, um ein Haus von der Franeisca Oittich, 
für 440 rthl. 

5. des Amon Teichmann, um 2 Nutzen 2 Acket zu are vom 
Gem; Tergmann, für 640 rip „des 
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6. des Fran; Bartſch, um ein Auenhaus zu Camitz vom Yofıpp 
Bartſch, für 50 rthl. a \ 

7. des Bernhard Zeiler, um ein Bauergut zu Camitz vom Jo- 
ſeph Scheider, für 9 10 rıpl. 

8. des Berahard Stier, um eine Ruthe Acker vom Joſeph Schröer, 
für 290 rthl. 

9. des Joſeph Hannig, um den Kretſcham zu Charlottenthal vom 
Auguſt Chriſten, für 3125 tehl. 

10. des Franz Pelz, um eine Haͤuslerſtelle zu Steinersdorf von 
feinen Miterben, für roc rthl. a 

11. dee Jeſeph Juͤttoer, um eine Gaͤrtnerſtelle zu Altpatſchkau 
vom Franz Heſſe, für 170 tthl⸗ 

12. des Joſeph Axmann, um ein Bauergut zu Niedergoſtitz vom 
Fyong Axmann, für 800 tthl. 
i 13. des Amand Volkmann, um ein Bauergut in Goſtitz vom 
Christop) Volkmana, für 600 rehl. 

14. des Anton Teichmann, um die Mühle des Franz Teichmann 
zu Camitz, für 7060 tthl. 

15. des Gottfried Riedel, um eine Gaͤrtnerſtelle zu Goſlitz vom 
Franz Batzdorf, für 200 seht. 1 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Dohm Breslau den 29. November 1925. Bey dem Koͤ⸗ 
nigl. Dohm, Eapitular » Vogteyamte find in dem verfloſſenen halben Jahre 
vom 1 ſten Januar bis ult. Jiny 1825. folgende Kauf: Contracte ge: 
ſchloſſen und conſirmirt worden: 

1. In den Vorſtaͤdten. 
1. Siebenhufen Kauf des Gottfried Timler, um das Acketſtuͤck 
no, 75. vom Paul Wiesner, für 600 ſthl. 
2, Dito. des Johann Adam Juͤagling, um das Ackerſtuck no. 44. 
von den Gebrüder Doͤniſch, für 772 rıhl. 
U. Im Breslauer Kreiſe. 
3. Opperau. des Johann Gotifrie) Müller, um das Bauergut 
no, 11. vom Johann Carl Vogt, für oo tthl. 

Roſenthal. der verwit. Kranfe wieder verehl. Majunde, um 
das maritaliſche Ackergrundſtuͤck no. I., für 240 reiht, 

5. Dito. der Suſanna verwit. Titze geb. Philipp, er das ma« 


nac Ackerſtuͤck no. 2, fuͤr 240 nul. | 6. Pohl: 
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6. Poblniſch Neudorf. des Earl Fri-drich Guttsmann, um das 
muͤtterliche Bauergut no. 4., für 2000 rthl. - 

7. Dito. des George Laßner, um ein Ackergrundſtuͤck vem Gett⸗ 
lied Schöps er no. 27. zu feinem Haufe no. 1, für 200 tthl. 

8. Dito. des Carl Pieiſch, um ein ger von demſelden zu feir- 
Lair Freyſtelle no 12., für 200 rthl. 

9. Paſchwitz. des Franz Schubert, um die Freigärtnetſtelle no. 5. 
von der Wittwe Probſt, für 1800 rthl. 

10. Oltaſchin. des Carl Puffke, um das vaͤtetliche Bauergut 


n. 17. für 1800 rthl, 


III. Im Neumarkiſchen Kreiſe. 
P.icherwitz. des Franz Bleiſch, um das väterliche Haus und 
a a 29., für 600 rthl. N 
IV. Reichenbacher Creis. 

12. Hennersdorf Dreyßighuſen. des Franz Drauſchke, um das 
vͤterliche Hus no. 30., für 129 rihl. 

13. Dito. det Jehann Gottlieb Staude, um das Auenbaus 
vom Johann Scholz no. 43., für 230 rel. 

14. Dito. des Ernft Gottl. Schröer, um die Gäͤrtnerſtelle no. 46. 


von der Wirtwe Foͤrſter, = 905 tıhl. 
V. Strehlener Kreis. 


. Pentſch. des Gontieb Schwarz, um die Celeb no. 3 

vom S bene Michaleck und den Siemon ſchen Erben für 550 repl. 

16. Dito. Des Johann Gottfried Halfıer, um die Colonieſtelle 
no. 47. von dem Earl Bor, für 1085 rthl. 

17. Dito. des Gottlieb Kruͤgel, um die re no. 39. 
vom Gottfried Lehmann, für 1020 rehf. 

18. Jelline, des Johann Chriſtoph Hancke, um das väprliche 
Bauergut no. 3, für 1200 rthl. 

19. Duo. des Johann Klieſch, um die Gäͤrtnerſtelle no. 17. 
vom Joſeph Jaͤſchke, fuͤe ooo rthl. 
VI. Pohluiſch Wartenberger Kreis 

20, Tſcheſchen Hammer. des Johann Roſtalsky, um die Du 
gärtnerfielle no. 185 vom Paul Kraska, fur 103 rihl. 
VII. Frankeaſteiner Creis. 
21. Groß Peterwiß. des Joſeph Br um dos ratet 


8 Haus no. 30, für 87 rihl. 22. 
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22, Dito. der Weitwe Herzig, um das maritaliſche Haus und 
Rue ne. 19, für 800 rıhl, 
Dito. der Veronica verwit. Weigang geb. Rösner, um das 
1 Haus no. 28, für 38 rihl. 
24. Dito. des Joſeph Kufgel, | um das Sattertche Bauergut no. 2. 
für 7768 fil. 21 ſge. 4 pf. * 
25. Dite. des Herten Carl W' Ludwig v. Wittenburg, um die⸗ 
ſes Bau: ergut no. 2. vom Joſeph Kuſchel, für 7770 rthl. 
26. des Alcye Otto, um das Hans und Garten no. Gr, von 
der Wittwe Roͤener, für 340 rthl . 
27. Dito. deſſelben um 24 Ruthe Acker von dem Bauergute 
des Johann Teuber no. 15, für 1000 reht, 
28. Dito. der Joſeph und Clara Kuſchelſchen Eheleute, um die 
Grundaücke no. 12. für 1000 rihl. 
29° Franckenberg. des Antou Klicke, um das Geisler Grund- 
ſtuͤck no. 59., für 400 rihl. ; 
30 Dite. des Franz Gebauer, um das Haus no. 82. von der 
Witwe Donath, für 75 rtbl. 5 
5 Zi. Dito. des Auguſt Teespe, um das Haus no. 13. von der 
Witwe Rieger, fur 10 wthl. 
32. Progan; der Thbereſia verehl. Schullehrer Franck, um das 
vaͤtetliche Haus no. 190 , für 40 th. 
33. Dito. des Amand Klings, um das oßterliche Haus no- 45-, 
für 200 rtl. 
34. Dito. des Johann Richter, um das Haus no. 5. vom 
Franz Kepper, für 83 bl, 
35. Dite. des Anton wi um ein Srundflüd vom Joſeph 
> no. 109%, für 280 tt 
. Dito. des Amand ee um das obterliche Bauerzut 
no. = für 3600 tthl. 
37. Dito. des Johann George Peſchte „um die Gärtnerſtelle no. 27, 
für 800, ethl. 
38. Dito. des Hoto vimus Latiſch, um das Ackerſtüͤck no. 23. 
vom Amand Kepper, fur 70 cih. 
39. Duo. des Joseph Welſer, um das Auenhaus uo. 191. vom 
Fran, 0 für 36 tihl. 
7 VIII. 
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VIN, Oblauer Kreis. 25 
40. Hennersdorf, des Franz Joſeph Seydel, um die l 
Erbſcheltiſey no. 1., für 2080 rihl. 
41. Dito. des Franz Gerth, um das oäterliche Bauergut no. 29, 
für SE rthl. 
42. Dito. des Bauer Anton Langner, um ein Ackergrundſtuͤck 
vom uk des Franz Laͤugwitz no. 5 t., für 25 cf. 
43. Dito. deſſelben, um ein Ackergrundſtuͤck vom Bauergute des 
Hildebrand no, 60., für 25 rihl. 5 
44. Dito. deſſelben, um ein dergl. vem a. des Joſeph 
Letzner no. 28., für 25 uthl. j 
45. Dito. des Häusler Jobann Michael Bedürſtig, um ein Acker. 
grundſtäck vom Bawrrgute des Franz Langner no. 5 4. für 200 rtbl. 
46. D te. des Joßann George Gebel, um das Gemein Schaͤfer⸗ 
baus no. 92, für 300 rthl. 77 
47. Dito. des Anten Themas, um das ee no. 28 von 
Johann Legn rt, für 2400 rıp!. 
48, des Moten Kraufe, um das Banergut no, 54, vom Bram 
a für 4009. ufl. 
Niefnig. des Philipp Quirus, um das Haus no. 33. vom 
Jobe Veinb, für 80 nıbr 
50. Bergel, des Ccepar Miefera, um das Schenkhaus vom Bratin 
Urbar, für 800 rtl. 
5 1. Dito. des Thomas Borenfant, um die Freyſtelle no. 26. 
vom Caspar Dietzeg, fuͤr 450 tıpl. 
IX. Oels Trebnitzer Kreis. 
52. Klein Totſchen. des Franz Guckel, um dig Goͤrtnerſtelle no, 7. 
vom Chriſtian e für 800 rihl. 
X. Schweiduiger Kreis. 
53. Glddiß. des Gottfried Kogler, um das Surapaus no. 35, 
vom Ignatz Tilgner, für 188 rthl. g f 
54. Dito. des Cat! Folkenhahn, um bie Sen e no. 49. 
vom Cheiſtoph Schmidt, für 1400 nhl. 1 5 f 
XI. Oels Bernfläter Kiels. 5 
55. Sadewitz. des Joſep) Varedt, um das Br no. 39: vom 
Bran Wilde, für 180 rthl. F 
* 8 36. 


n 
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56. Dite. des Franz Liehr, um das Bauergut mo. 6. vem Jo- 
bann Steinig, für 400 rtht. 

. 57. Dite, des Jehan Wilde, um das Haus no. 42. ven der 
Jebauna Wildin, für 130 rihl. x 
Wartenberg den 21. Nevember 1825. Bei nachbenannten 
Juſtezämtern find vom iſten Julg dis ult. December 1825 nachſtebnde 

a BAR ausgeſertigt worden: . 
Bey Otto Langendorf. der Miter Michel Malia, um die da⸗ 
ſelbſt 105 no. 15. belegene Windmühle, pro 400 tthl. 
ü 2. Dito. der Schmidt Gettlieb Rother, um die daſelbſt ſub no⸗ 2. 
belegene Schwiede, pro 600 rıhl. 
3. Bey Kraſchen. Der Freimann Johann Batoke, um die zu 
Saffton fub uo. 16: belegene Freiſtelle, pro 270 rthl. 
4. Bey Ofen, der Schullekrer Blume, um die daſelbſt ſub no. 18. 
belegene Wird wußte, pro 180 bl. 
Militſch den 29. November 1825. Nachweiſung der im 
Aten halben Jahte pro 1825, bei dem freienſtandesberrl. Gericht zu 
Miliiſch und den damit verbundenen Juſtizaͤmtern confirmitrten Käufe: 
1. der Wiesnern Ackerſnuͤck, unter Schleß⸗ Jurisdietion, pro 
40 bthl. 
2. dis Biedermann Heus⸗Kauf ne. 1. In der deutſchen Vorſladt, 
pro 315 rthl. 
„det verwit. Hoffmann, Haus no. 4., deutſchen Vorſtadt, pro 
210 ea. 
4. der Handſchuhmacher Heffmann desgl., pro to0 riff. 
5. der vetehl. Hartmann Ackerſtück, unter Schloß Juris diction, 
pre 200 reiht. 
6. des Kleindieuſt Häusterfiellen: Hanf zu Protſch, pro 248 rihf, 
7. des Heinrich Ermel dito zu Melochwitz, pro 60 rtl. f 
5 Meichsgraͤfl. v. Mutzan ſteiſtandesherrl. Gericht. 
Winzig den s. Movbr. 1828. Kauf des Jeton, um das Un; 
gerhand Neo, 38. zu Pronzendorf, für 100 Rehlr., ingleichen des Cart 
Muller, um denſelben Fundum. pro 100 Rehl. 
Koͤnigl. Domainea: Juſtizaut. 


er ln 
Donnerſtags den 8. December 1825. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtät von Preußen. ꝛc. It. 
e allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz «Blatt zu No. XLIX. 
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RE Zu verkaufen. K 
Breslau den gten July 1825 Auf den Antrag der Dorothea gefchies 
denen Rabe ſoll das dem Desti teur Hiller gehörige und wie die an der Gertcrts. 
fieße aus hängende Tox⸗Austert gung nochwelhet, im Jahre 1825: nach dem Mas 
ieriallenwerthe auf 6092 Rthlt. 24 far. „ nach dem Nutzungs⸗Ertrage zus pro 
Cent aver auf 5579 Athl. 21 for. 8 8“. abgifebägt: Deus No. 480 auf der zolde⸗ 
nen Nadegaſſe, im Wege der nothwend igen Subhaſtatten verkauft werden. Denis 
nach werden alle Beligs und Zablungsſählge durch gegenwartiges Proclama auf 
gefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich: 
b den 7ten November 1825. 
und den zen Fırmar 1826., 
deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 5 
. i den ııten März 826. Vorm ttags 10, Uhr BA 

vor dem Herrn Juſtizrath Beer in unſerm Parthevenzimmer No. 1. zu er ſchetaen, 
die beſondern Bedingungen und Modolttäten der Subbaſtatlon daſelbſt zu vermeb* 
men, ihre Gebothe zu Proto coll zu geben und zu gewärtigen daß demnaͤchſt, in⸗ 
ſol rn keln ſtatthafter Wider ſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, nach einge⸗ 
delter Genehmtgung der Intereſfenten der Zufchlag an den Melſt⸗ und Beſtdte⸗ 
thenden erfolgen werde. lied eigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchl⸗ 
ings die Loͤſchung der ſaͤmmmchen eingetragenen auch der leer aus gehenden Fir 
derun zen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſ en Zwecke der Production der 
Juſtrumen:e dedarf, verſuͤgt werden. a 1 

g EV Koͤnigl. Stadtge: icht hleſiger Reſidenz. PR 

uhn. 
0 Breslau den aten July 1825. Auf den Antrag der Wittwe Muͤller 
und Feiſcherweiſter Carl Benjamin Schon ſoll das dem Leberſchneider Johann 
Wilhelm Wiesner gehörige und wie die an der Gerichtsſtelle aushängende Lap, 
Ausfertigung nachweiſet, im Johre 1821. nach dem Materialien. Werthe auf 
2506 Rihl., nach dem Nutzungs  Ertrage zu § mo Cent aber auf 3300 Rehlr, 
adge'hage Haus No. 945. auf der Oblauergaffe, im Wege der nothwendigen 
Subbaſtation verkauft werben. Demnach werden alle Beſſz und Zablungeſd⸗ 
dige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert nud eingeladen, in den bieit. 
angeſetzten Terminen, nämlich den z6ſten Octoder c. und den 27“ 2 
deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den Z. Ma een 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Muge: in unſerm Wale 
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zimmer No. I. zu erfcheinen, die beſond ern Bedingungen und Modalltaͤten ber 
Subbaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Geborhe zu Protocell zu geben und 
zu gewärtigen, daß demnächſt, infofern kein ſtattbafter Widerſpruch von den 
Intereſſenten ertläre wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtetetbenden ers 
folgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen 
und zwar der letteren, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Ja⸗ 
ſtrumente bedarf, verfüge werden. 5 ; 
N Koͤnigt. Stadtgericht hirfiger Mefivenz. 


: uhn. 

Breslau den ısten July 1825. Auf den Antrag des dae 
mann David Gottlieb Krauſe moio deſſen Erben fol das dem Eicherien » Fabrikant 
Gräffer gehörige, in der Angers und Tauenzlen Straße belegene, mit No. 17. be⸗ 
zeichnete und wie die an der Gerichts ſtelle aushängende Tax⸗ Ausfertigung nach⸗ 
weiſet, im Jahre 1825. nach dem Materlalienwerthe auf 14728 Rıbl.6 gr., nach 
dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 8 300 Rtol. abgeſchaͤtzte Haus nebſt 
Garten, jedoch mit Ausnahme der davon getrennt liegenden, von dem Fadrlkant 
Eräffer anderwett veräußerten 14 Morgen Ackerland, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatton verkauft werden. Demnach werden alle Beſiz und Zahlungsfählge 
durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten 
Terminen, naͤmlich den zten Octoder c. und den sten Decemder e., beſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine den sten Februar 1826 Vormittags um 
11 Ubr vor dem Herrn Juſttzratb Ramdach in unterm Parthelgenzimmer No. I. zu 
erſcheiren, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sudharation da ſelbſt 
zu vernehmen, ihre Geborhe zu Protocoll zu geden und zu gewartigen, daß dem⸗ 
naͤchſi, inſofern kein ſtalthalter Widerſptuch von den Intereſſenten ertlaͤrt wird, 
der Zuſchlag an den Meiſt, und Ben bietdenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingettrage⸗ 
un, auch der lees ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es 
zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 

: Königl. Stadtgericht hielger Residenz. 


70 Kabn. 
Suhrau den ıgten October 1825. Das Flelſcher Beckerſche Haus auf 
der Glogauer Gaſſe No. 38. des Hypoldekenbuches, Brau⸗ und Morgen bolz bes 
techtigt und taxtrt auf 663 Rthl. 20 ſgr., wird Schuldenhalber ſubhaſtirt, es ſteht 


ein Biethungs ⸗Ter min 
den 17tım Januar 1826, 


Vormittags 10 Uhr auf dem Stadtgerichte an J und kann der Beſiblethende den 
Juſchlag gemärtigen, wenn nichts Rechillcdes im Wege ehr. wi 
8 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f acer 
Warthau den 2ſten Snip 18323. Das Reichsgraͤfl o. Frankenbergſche 
Gerichtsamt Groß: Hartmannsdorf ſubhaſtiret die um Nirzerdorfe ſub No. 58. be⸗ 
gene, auf 2936 Athl. 20 far. gerichtuch gewuͤrdigte Waſſermühle des Ferdinand 
ht und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Terminis N 
ar den agllen September, 
4 den zoſten November c., peremtorie 
aber den sten Februar 18:6, 


in 


— — 
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in der hleſigen Carzley fruͤh um 10 Uhr einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Real⸗Glaͤubiger der 
Zuſchlaß an den Melſtbiethenden geſchehen wird. b 

5 \ EZ Streckenbach. 


pPolkwitz den 23. September 1825. Die ſub No. 34, in Pilgramsdorf 
Luͤbenſchen Creiſes belegene Waßermuͤhle, welche auf 572 Rihl. 25 fgr. gericht⸗ 
lich gewuͤrdigt worden, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers, im Wege 
der Execution oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Wir haben 
dazu einen peremtotiſchen Termin auf den 7. Januar 1826. Vormittags um 
10 Uhr im Schloſſe zu Pilgramsdorf anberaumt und laden hiermit befitz- und 
zahlungsfähige Kauftuftlige vor, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebotbe 
abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden zu gewärtigen, 
wenn nicht geſetzliche Uniftdude eine Ausnahme zuläßig machen. Die Taxe kaun 
ſowohl im Kretiſcham zu Pilgramsdorf als in der Behauſung des unterzeichneten 
Juſtitiarit eingeſehen werden. s x f 
Patrim. Gerichtsamt von Pilgramsdorff. : i 
Pleß den 3. September 1825. Von Seiten des Fuͤrſtl. Anhalt Cöthen 
Pleßſchen Juſtiz-Amtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zu Kreutzdorf 
ſub Pro. 13 belegene auf 66 rthl. 20 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Matbias Kantaſche 
Ackerbauſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino peremtorie 
den 29. Detember c. a. Vormittag im unterzeichneten Juſtiz-Amte meiſtbiethend 
verkauft werden fol, Es werden daher beſitz- und zahlungs fähige Kaufluſtige 
zu dieſem Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Meiſt- und Beſtbie⸗ 
ibende den Zuſchlag, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig 
machen, zu gewärtigen hat. Zugleich werden zu dieſem Termine alle etwanige 
unbekannte Real- Gläubiger des Mathias Kania ad liquidandum et juſtificandum 
praͤtenſa ſub poͤna praͤcluſi et perpetui ſilentii vorgeladen. 5 
Furſtlich Anhalt Cöthen Pleßſches Juſtiz-Amt. 1 
Gröbnig bet frobfhäg den 1oten October 1825. Das Köntgl. Preuß. 
Gerichts amt der Hertſſchaft Groͤbnig macht hierdurch öffentlich dekannt, daß die 
dem Franz Scherner gedörige robothſame Haͤuslerſtelle und 1 Breslauer Scheffe 
ſogenannter Heſpital⸗ Acker ſud No. 22. zu Wernersderf, fo wie ein Suͤck foge 
nannter Pathenhof⸗Acker von 12 Breslauer Metzen Ausſaat, auf dem Territorio 
zu Neudorf, wovon der Tapwerth überhaupt auf go Aryl. 15 fgr. ausgefallen, im 
Wege der Execution öffentlich an den Meiſtdiethenden verkauft werden tolle, und 
biezu ein einziger Betdungs⸗Termin auf den agſten December a. c. in der hieſigen 
Gerichtskanzley anderaumt worden iſt. Es werden daher befig: und zablungsfär 
bige Kauflufiige hierdurch vorgeladen, gedachten Tages entweder perſoͤnlich oder 
er Mandatarium zu erſcheinen, ibre Gebothe abzugeden und den Zufchlag an den 
eiſtbiethinden, wenn kein geſetzliches Hinderniß obwalten follte, zu gewaͤrtigen. 
Trachenberg den ııten October 1825. Von dem unterzeichneten Fürs 
Fenthums⸗Gerlcht wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Eus 
morts der Scholz Maſunkeſchen Concursmaſſe von Canterwitz das zu diefer Maſſe 
gehörige, von der daſigen Gemeinde erkaufte Hittenhaus, welches auf 60 Rihlr. 
tarıız worden iſt, im Wege der nothwendigen Sudbaftation in dem hlezu auf den 
koften December d. J. Vormittags 9 Uhr dor hieſigem Guͤrſtenthums⸗ Gente er: 


* 
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Bertumten einzigen Btetbungs, Termine öffentlich an den Melſtbiethenden verkauſt 
werden ſoll. Za hlungsfaͤhtge Kauſlagige werden daher mit der As ffor derung vor · 
geladen, ibre Gedothe in dieſem Tetmine adingeden and dar der Meac⸗ und Beſl⸗ 
biethende den Zurchlag zu gewartigen, inſofern nicht geſetzliche Gründe eine Aus⸗ 
nahıng. herbeiführen. ” er 
Fürft. v Hotzfeidt Trachenberger Fürſtenthumsgericht. e 
Hirſchberg den gten Ditoäer 1825. Dey dem hieſigen Königl. Land⸗ 
und Stactgericht ſoll der ſub No. 1041. hieſelbſt gelegene, nebit Zubehör auf 
auf 9763 ihr. 20 far abgeſchätzte Goſtbof, Neu Warſchau genannt, in Ter⸗ 
minis den 2often December c, den 2gftın Februar 1826. und den gien Map 
1826. als dem letzten Biethungs Termine öffentlich verkauft werden. 
Beuthen a. d. O. den gien Noremder 1825. Auf den ızten Januar 
8. f. Vormittags 10 Uhr und folgende Standen fol das Clementiche Wohndaus 
No, 370. bieſelbſt, toxut 548 Rebe, öffentlich im bleſtgen G erichisz mmer vers 
kauft werden, welchetz nut Bezug auf das bier in curta affigtrte ausfüheliche 
Proclama nabſt Taxe hierdurch bekennt gemacht wird. ö Ber 
5 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


en Zu vereustioniren. 

Breslau den 1. Dechr. 1825. Es ol am 1 sten Decbr. e. Vorn. ⸗ 
tags ven 9 bis 12 Uhr und Nochmittags von 2 bis 4 Uhr in dem Haufe Mo. 31. 
auf der Hertuſtraße der Moblltarnachlas des lederhaͤndter E aͤbper, deſſebend in Silber, 
Uhren ; Porzelata, Stäfern, Betten, Leinen, Möbeln, Kleidungsſtücken und 
Haus ge aͤth an den Milfbiribenzen gegen basre Zahlung in Courant verfleigert 
werden. Der Stadtgreick to: Gectetoir Seger, Im Aufttoge⸗ 


a 


ER: Citationes Edictales. - 
8 Brieg den taten Auguſt 48s Von dem unterzeichneten Königl. Stifte 
Gericktsamte Brieg wird hierdurch dekannt gemacht, daß auf den Antrag eines 
Real⸗ Gläubigers das un Brlegſchen Fürſtmhum und deſſen Kteiſe gleiches Nas 
mens zu Conradswaldau 14 Meile von Brieg entfernte ſub No. 23. des Hypothe⸗ 
tent uchs gelegene Bantrent von zwey robothſamen Hufen Ackers, welches unterm 
zoten-Anguft a. c. gerichtlich auf 3348 Athl. 3 fgr gewürdigt worden it, im Wege 
der notbwendigen Suecheſtallon zum oͤffentttchen Verkauf ausgeſtellt worden if, 
Hierzu find drey Biribungs⸗Termige auf den ten November c. a., auf den gten 
Januar und auf deu gten Marz k. J. von deren der dritte und letzte peremtorlſch 
iR, Bırutittoad um 10 Uhr in der biefiaen Amtekanzley anberaumt worden, zu 
welchen alle Bietdungs⸗ nod Zudlungskäbtge hierdurch zu erſcheinen, die beſon⸗ 
dern Bedingungen und Modplitaten der Sudhaſtation zu vernehmen, ihre Gedothe 
zu Protocell zu geben und zu g waͤrtigen, daß der Zulchlag und die Adindttation 
an den Meiſtdietbenden erfolge, vorgeſaden werden Auf dle nach Anlauf des pe⸗ 
ramtoriſchen Termins etwa eingehende Gebote wird aber kerne Nuͤck cht aenoms 
men und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilings die Loͤſchung der ſämmt⸗ 
lichen fowohl der eingetragenen als auch der leer aus zehenden F oederungen und zwar 
leßtere auch ohne Production der Juſtrumente verfügt werden. f 
Koͤntgl. Preuß. Stiſes⸗Gerich samt. 


Bees, 


* 
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Direslau den ezſten Auguſt 1827. Ueber den An 6858 Niblr. Enn 
21 pf. Activis und Mob lien, dagegen in 526 Rihlr. zo, far. F pf. Paſſivis beter — 
henden Nachlaß der am 7, Februar 1824. zu Stemau d d, O. verſtorbenen ver⸗ 
wittweten BahrifenzSufpector Engelmann Johaune Chriftiane Friedericke geb. Mars 
tin iſt am heutigen Tage der erbſchaftliche Liqufdatlons⸗Prozeß eröffnet worden. 
Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Auſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem, vor 
dem Sber⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Herrn Born auf den 2yften December 1838. 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten peremtotiſchen Liqufdations Termine in dem 
hieſigen Obers-Landesgerkt:ishaufe perſönlich, oder durch cinen geſeklich zulaßigen. 
Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen und ibre Forderungen und ſonſtigen Anſpruͤche 
vorſchriftsmäßig zu liguldiren, auch ſich über die Beibehaltung des Interims⸗ 
Curatotis und Contradictoris Mala Juſtitz⸗Commiſſarſus Dziuda zu erklären. 
Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16. Mal 1825. 
unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Präͤkluſions ⸗ 
Erkenntniß, allex ihrer etwanigen Vorkechte verluſtig erklart, und nur mit ihren 
Forderungen an dasjenige was nach Beftiedigung der ſich meldeuden Gläubiger, 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte verwieſen werden. Den Gläubigern, 
welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarſen fehlt, wer⸗ 
den die Juſtiz⸗Commiſſarien Enge, Paur und Juſtiz⸗Commiſſionsratb Kletke vor⸗ 
geſchlagen, wovon ſie einen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame verſehen koͤnnen. Eee a 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schlefien, 


125 Fanalkenbauſen. 
x AVERTBSEMENTS. > 
+, Breslau.dnstin Dechr. 1825. Nochweiſung der dom aß ſen No⸗ 
dember bis 4ten Diemer 1825. 018 unbeſtelldor bieper gerückgetommenen Btlefe: 
1) Major v. Muller m Bern. n d f 
2) Kommertäthin Wldegans In Löwenberg. 
3) Diefelte. ’% e 3 — ROLE, 
Stnr Barıfd In Paulwitz per Sronfenflein. ' 
5) Philipp Gonvtrs in Wi n. 5 
Bteslon den ten Decdr. 1825. 58) N 5 
naoͤnlgl. Oter⸗ Poſſam .. 
| Berslau. Einem bochzuperebrenden Publikum gebe ich mir die Ehre 
hierdurch anzuzeigen, wle ich mich entichleſſen bade. men Weaten Eoger, beſte⸗ 
bend in ollen Gattungen der neueſten Mod: „ Fächern allet Garden, gus den hors 
jäglickſten in; und auslaͤndiſchen Fobriken; fer net in elner Auswob l der ſch baſten 
und felnſten Kaſimers und Kallmucks ebenfals in allen, Fathen zu wirkich herabge⸗ 
setzten Pteißen zu verkaufen. Es geliebt. ons der As ſicht, um gon; de mit zu raͤu⸗ 
men, und lade ich demnach geneigte Kaͤufer zu güfigenr Beſuch is meſnem Berfanfe: a 
G⸗ woͤlde, Salhring No. 18 ergebenſt ein, wo ich init zuvorkommender Wrdienung 
uetue obigen Verſſcherungen in der That bewelſen werde. 


Der K ufa zun F. W. Miſchke, Salpiing No. 18. im sigenen Haufe. 
N Bree. 


x 
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») Breslau. Ueberſicht der Gewinne, welche bei Ziehung ster Klaſſe 
Jaſter Lotterte in meine Kollekte gefallen find. Zwei Haudtgewinne, als: 10000 
hl. auf No. 1701. und 10000 Rthl. auf No. 66310, 1 Gewinn zu 1500 Nthl. 

auf No. 79188. 6 Gewinne zu loco Rthl, auf No. 19031 26648 35853 55 
37950 63040. 8 Gewinne zu sco Nihlr. auf Nro. 907 15386 16517 26209 
30117 63768 65376 72330 Rihlr. 18 Gewinne zu 200 Rthl. auf Ro rooıB. 
11552 34905 24780 28247 29439 3584 37617 76 47361 81 53951 96 63726 
66395 66702 3 82000 53 Gewinne zu 100 Athl. auf No. 945 1325 1249 
2604 85 0548 11594 14244 93 14902 15350 84 16502 92 18671 19017 19781 
2215) 80 23418 26366 25889 98 36165 98 38329 44 90 45244 48738 53967 
54009 54384 50556 84 57910 55394 63642 86 63719 77 87 66515 19 66932 
72353 79124 62 8191 30 72 85166 86038. 164 Gewinne zu 50 Krdl. auf 
No. gi1 21 1302 8 83 85 86 1736 59 1837 45 2633 48 10025 10661 11554 
68 82 93 600 14278 14939 15363 80 90 99 16521 48 54 71 18605 25 38 
19014 43 53 62 91 1905% 66 19704 25 28 79 91 22158 64 86 24701 20 
20359 64 87 93 20632 33 44 28249 29494 35923 24 47 48 95 36008 20 22 
29 36103 5 6 41 96 37646 87 38389 38564 43145 43426 39 45202 13 26 
42 47059 47348 56 82 47358 47401 2 48714 40 58 7 81 800 43459 53524 
58852 53927 40 54006 12 38 56511 17 41 49 59 88 92 57906 15 18 26 90 
97 59576 59852 54 70 95 63516 51 80 88 63701 4 9 24 29.57 89 63824 
66428 48 64 69 66520 66701 73758 65 74434 79102 12 19 47 93 81518 
81024 85112 41 63 90 85203 86010 62 86112 39 63 76 99 87746. 295 Ge⸗ 
winne zu 40 Rthl. auf Ro. 902 5 6 8 15 1304 32 33 35 65 84 88 56 1400 
1703 7 37 64 1600 21 32 2601 15 27 30 56 67 91 5945 6533 37 39 10004 
23 32 33 10656 65 68 10889 11559 61-83 90 14205 17 33 46 54 69 70 77 
14912 32 48 ı6519 22 31 66 69 18603 42 41 52 66 76 89 90 ıgo1ı 16 35 
52 19070 19731 33 56 87 59 63 64 22168 78 67 94 24718 48 64 84 26365 
73 78 61 30603. 26 29416 28 76 78 33802 3 32 33 41 45 66 67 76 36816 
28 32 50 62 73 81 89 36110 23 38 58 61 74 78 86 37609 69 82 88 38312 
35 53 01 73 95 400 39832 43 35 61 68 75 90 95 4347 35 37 45217 22 
45694 46943 45 47060 47366 27 33 39 62 87 87 91 48710 ı1 4 6% 64 78 
93 53845 48 53 53930 59 61 86 54022 23 49 60 565:5 57 63 89 57950 24 
33 45 52 62 GB 88 59574 59879 92 62488 63645 87 89 98 63717 28 37 60 
7863815 18 64608 15 25 65581 66171 66300 26 32 36 40 41 83 92 66406 
17 46 4% 76 97 66504 8 16 44 46 54 79 61 69 65710 66989 72330 31 52 
95 96 73751 59 60 67 87 74433 79108 20 36 41 51 84 79 82 96 27 81036 
39 81909 23 34 45 49 60 63 65 70.95 83615 85178 85204 6 14 26.28 40 
47 855:4 26 80006 20 26 35 43 61 69 86105 6 8 43 50 62 73 75 86799 
37744. 465 Gewinne zu 30 Nibl. auf Mo. 904 14 16 25 1305 ı2 18 30 36, 

57 58.69 61 67 78 89 95 1710 ı5 21 25 31 45 52 53 54 55 58 62 89 
1820 25 34 46 50 2617 29 47 50 81 59 78 5946 6527.34 44 ıcoos 21 22 
27 35 38 43 47 10667 1157: 74 76 87 89 14202 10 16 21 27 28 41 49 52 


55 57.64 07 73 84 88 89 91 98 14920 28 40 45 15354 59 62 70 81.96 - 


16523 40 49 52 55 77 82 85 89 96 93 99 17446 50 18033 47 19604 16 19 
21 27 31 33 34 30.41.43 54 61 65 67 74 87 94 97 700 19015 29 37.42 55 
68 2% 84 86 85% 19,02 15 32 40 52 22163 05 73 75 86 43359 23404 7 
16 20 24704 5 8 9 23 4% 78 89 93 26210 49 2630 9 13 24 23 ae 


* 
38 54 55 61 63 67 69 70 83 85 86 95 26605 11 13 18 45 29413 23 38 42 
43 44 56 59 60 81 85 87 88 91 500 35820 34 44 64 70 75 81 85 90 92 
93 96 900 36014 15 17 43 54 65 66 77 82 83 36102 11 15 21 25 20 47 
62 65 75 87 91 200 37601 6 25 34 49 36 57 60 71 73 84 85 94 95 96 
38303 8 15 7 20 25 38 66 72 76 80 81 82 92 63 98 38567 69 39815 23 
41 48 56 59 87 95 99 43144 43207 43337 9° 92 43404 5 19 33 43591 45204 
6 9 31 33 36 38 40 48 45648 99 47304 9 22 30 32 46 79 47404 47796 
48723 28 57 60 70 73 82 96 5031 34 35 36 39 44 46 48 58 68 74 77 80 
94 54015 24 30 36 50 70 73 77 78 54382 85 54808 56504 8 12 27 30 85 
40 45 32 38 65 82 91 57903 4 25 38 48 58 75 58000 59866 72 62483 87 
63607 20 21 25 33 35 46 52 54 57 76 63701 f ı2 40 60 73 80 83.94 99 
63801 4 5 6 10 11 14 21 23 28 64603 6 8 10 21 22 23 23 65449 60178 82 
66225 81 82 85 86 66304 16 23 31 34 39 45 47 48 51 60 79 86 93 406 
66403 5 2127 30 38 39 58 65 66 73 79 92 96 66517 22 32 45.47 52 57 
63 67 66933 88 9 67752 53 72301 10 44 45 48 54 55 59 400 73766 83 
800 74121 26 35 42 79104 6 17 23 26 32 33 38 53 66 73 78 87 90 61520 
‘81620 32 42 81912 4 16 17 27 36 02 78 90 94 85:63 71 82 88 85210 13 
15 29 42 48 85878 86002 9 15 23 32 39 47 48 54 72 80 83 89 91 86176 
24 30 33 34 35 37 42 48 51 67 74 77 86 92 94 96 200 86791 94 87723 30 
31 37 48 50. Mit Looſen zur iſten Klaſſe szfter Lotterie empfiehlt ſich Hleſi⸗ 
gen und Auswärtigen erzebenft 
Schreiber, Salzring, im weißen Loͤwen. 
i ) Breslau. Da ich für dle Zukunft meinen Wohnort allhtet gewählt und 
die Eclaubniß meine Proxis als Zahnarzt auszuüben, erlangt hade, ſo mache ich 
dies Elnem hochgeehrten Pudikum ergebenſt bekonnt. Nicht nnr durch die Behond⸗ 
lung der Fiſt Iſchaͤden, der Krankhelten des Z brfl ifhed, durch Aus nehmen, Aus / 
faͤlen, Reintgen der Zähne ꝛc., ſondern auch durch Einſetzen neuer Zähne, ſowohl 
don Wallroß gefertigter, als auch natürlicher mit Schrouben, Bandagen oder Fe⸗ 
dern, werde ich giwiß dem Zutrauen, welches ein hochgtehrees Publikum mir ſchen⸗ 
ten mag, auf jede Art zu entſprechen ſuchen. a N 
J. R. Pinderer, Königl. Preuß. app. Zahnarzt, wohnhaft an der Ohlauer⸗ 
Straße in der Hoffaung 2 Stiegen hoch. 

) Brestau Das Viertel: Loos zur sten Claſſe g aſler bottetie Mo. 21788 b. 
in abhanden getommen, und kann der Gewinn deſſelben nut dem rechtmäßigen Spice 
ter ousgezabit werden. er Kg 

Julius Steuer, Lott. Unt. Einnebmer, Corlsſtraße im rothen Brunn. 

*) Breslau. Bey Ziebung der Sten Claſſe 3 aſter Lotterie fiel in meine 
einnahme unter andern Gewinnen auch 1000 Rthl. anf No. 52502 Mit kooſen 
sms Klaſſen⸗ und kleinen Lotterie empfiehlt ſich ganz ergebenſt ee 
Jutind Steuer, Carid » Straße Im rothen; Brunnen, Lott. Unt. Einnehmer- 

D Oreslam, Wechrer kevantlſcher Coffer ist bialg zu haben dep 


A. «Straße. 
8 A. Stengel, e 5 7 — 


* 
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») Bres lav Wi einer ſebr bedeut uden Auswabl der „der moberaften 
und beltebiteſten Wellenz'uge, ſowobl in Tol nett, Caſſenet, Coſteler, ſeldur und 
io Samimte, empfehle ich mich zum b vor ſtehen den Chriſtwarkt zu fehr Nullen 


Preipen. j 
Breslau Von Webu ten 1825. if im Pokalbofe, wie auch Im 
ehe der Danzer iu verpachten bey der Geſtwietbin Noppeln. 
„) Breslau. (Anothekerled linz wind geſucht) ein eine bedeutende aus ⸗ 
wÄärtige Offen; ein Sohn bemitt⸗iter Eltera und gilt den erforderlichen Schulfennr: 
BR ausgeräiten Schriftliche Offerten ecbutet man pofirey unter der Mödieffe: 
Me I ſſergoſſe No. 30. zwey Treppen hoch. 

„ „ Btes leu. Umterz ichneter mocht bierburch bekannt, daß fümmtliche Bar 
teacher für das Johr 1826 bey ihm zu haben find, und bittet um gefällige 
Aufctaͤge. Wil dold Auguſt Holäuff er, Earlefrcge No. 13. 
*) Breslau. Wer eioen leichten noch gut condttontrt en bolb gedeckten Wa- 
gen billig zu verkaufen hat, bellebe es gefälltgfi onzuleigen, Diſcholsga ße No. 10 

zun erfteu Stock. 

) Bres tau. (Auempfeblung) eus F gr fähigen und vieljäbrig grofäften 

Monnts sis Sceretatr, Mentmeifter, Regiſtrator oder Calculator. Wer eines jols 

chen bedart,, beltebe ſich bis gegen Wetbnochten blerſeloſt perfönlih , oder nach 

MWeibnochten in portofrepen Brtrfen nich Dambrau bey Schurgaſt an Uuterzelch 

neten zu wenden. 
b der. er R gletungscath v Zlegler, Oblauerſtraße No. 5 5 


Wochſel⸗ © Geſd⸗ und Fonds ⸗Courſc⸗ 
5 Breslau den 7 am 1825; 


Br. ‚Gi: ) Br. G. 

Amsterdam. Cour. 4 W. — I Hollind Rend-Ducsten - | — 99 
dico dito 2 N. 1a — sel. diioͤßn — 98 
Hamburg benco 8 Vue — S4 |Friedrichsd’ör - - » 12 114 
dio „ dits 4 W.. — ſthanco Obligatione - » — 192 
dito dito 2 M. usa Staats Schuld- Scheine 1894, — 
‚London * 3 a M. 6 26 erümien- Schuld Scheine — | — 
Paris - * 2 . — [ — Stadt Obligations ( 06 
Lei zig in W. L. - uta tog 18 — Igank Gerechtigkeiten - — 97 
sta detto N 5 10 — {Wiener F. p. C. Obilgat. N 97 * 
K — dito Einlös, Scheine — 421 
2 ie Kr - Wü * bench von voti 1000 Rthlr..E 5 * 
ne , ae e a. eee shi = 
be e . eee e bee, 978. = 

Gus „ — eee. EUER 
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5 AVERTISSEMENT 8. 

Hotestes. Die Papler -, Schreib ⸗ und geichen · Materialien: ande 
fung des G. F. Paul, Schmlidebräcke im erſten Viertel vom Ringe No. 59. offes 
ritt zu den billigfen Preißen neu ongefommmne Reisz uge In Brleſtoſchen⸗ Form, 
desgleichen Wiener und Lelpziger Relszeuge vom gewöhnlicher Art, aber ſehr actu⸗ 
rat gearbeltet, doppelte Patſſer Neisfedern, rothe Pariſer Carmin - Tuſche, feine 
engl. Taſchkaſſen in Mahagoni zum Verſchließen mit Upparor, Schweiger Velin⸗ 
und holland. Oliphonten » Rojol + Zeichen Popler, Wiener Blelfedern von allen 
Nummern, Kreide in Holz und Natur⸗Krelde, desgleichen Reiſe⸗ Porte ſeullle ia 
rothem und grünem Sofftan mit Gold verzie tt und ſehr ſauber gearbeitet, fo auch 
Orleftaſchen in Maroquin, Schrelbjeuge zum Aufıolen, in grünem und ſchwarzen 
Safflan gearbelt tt „engl. brongne und plattirte Schrelbzeuge; Federmeſſer mit el⸗ 
fendeinernen Brleſſtreichern, Taſchenmeſſer mit Scheren und Federmeſſer, Pas 
plerſcheeren, engl. Copier Dintenpulver, Dinte zum Waͤſche Zeichnen, Storch 
ſchnaͤbel, paplerne und ſeidne Augenſchirme, Dresdner und Roſtrale von allen Num⸗ 

mein. Außerdem darf dieſelbe als äußerst geſchmack voll anempfehlen: Wiener 

Noujahrs Wüͤnſche, extra fein mit Perlen » Pariſer, Wiener und Berliner Viſiten⸗ 

Karten, ſo wie allerlei ſehr unterhaltende Spiele für Kinder und Erwachſene. End⸗ 

lich wird bemerkt noch, doß dleſelbe ein bedeutendes Lager von Schlefertafeln und 

Schloferſuften in Commiſſon erhalten bat. 

*) Breslau. Einen neuen Transport Cercaſſleus und Damen Tücher Stel 
breit habe ich in den bellebleſten Mode» Farben erhalten, und offerire folche zu bil⸗ 
ligen Preiß M. Sachs jun. ‚am Ring: No. 46. 

„Breslau. Der Pater an das Herz feiner Kinder, Ein Sonntagsblatt 
für die Jugend, von C. Ch. Gerhard, Diefe vor 2 Jahren In Vlerteljahrs Heſten 
erſchlenene und von unterzeichneter Buchhandlung in Tommiſſion genommne Schriſt 
will der Bitfoſſer, da die Druckkoſten gedeckt find, zum Beflen (de Kinder unbe⸗ 
mittelter Eltern um den herabgeſetzten Preiß von 20 far. virabfolgen laſſen, wofür 
fie nun bey uns wieder zu haben If. Eltern, welche der ſelben unbekannt geblieben 
find, machen wir darauf aufmerkſam, daß fie für jeden Sonntag zur haͤusllichen 
Erbauung od vellgiöfe Bufprase eines Vaters an ſeige Kinder emal um 


* 
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| jedem Sonntag Evangelium euthaltnen wichtigſten Behren dem jungen Gemuͤth recht 


od t. 


— 


aus Herz zu legen. Auch Stadt und Londſchul Lehrer baben bereits von dieſer 
Scheiſt dep der Erklaͤtung des Sonntags: Evangeliums an Ihre Schüler ace 


Sebtuuch machen können, 
f Die Buchhandlung Johann Fr. Korn der alt. 
Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 5 
Neumarkt den gten November 1825. Bei dem Königl. Land» und 
er zu Neumarkt find folgende Käufe confirmirt worden;: 
Kauf des Schneider Gottfried Delocke, um das Haus no. 196. für 


2. ed Kamel se Henrich Frühauf, um den adieſenſi g oo. ade b. 
160 rt 
er 3. 2 Poſtillion Beh Baum, um das Haus no. 29 1., für 
270 rthl. 
4. der federhändfer Franz Wilhelm Jacobi erſtand meiſtbiethend laut 
Wieokintene ⸗Beſcheides das Haus no. 25., für 1210 rthl. 


5. des Taback⸗ Fabrikant Andreas Waldhauß, um das Haus no. 186. 


für 120 tthl.. 
6. des Taback⸗Fabrikant Andreas Waldhaus, um den Graben Garten 
10. 78. für 150 rthl. 
der Tiſchlermeiſter Auguſt Reſſer erſtand meiſtbiethend laut Adjudica⸗ 
tions ⸗Beſcheides Haus und Garten no. 184. für 600 rıhl. 
451 des Muͤllermeiſter Gottlob Dutſchke, um das Ackerſtück no. 83;, für 
600 
9. der verehl. Coffetier Nitſchke, um das Ackerſtück no. 83 a., für 
565 nhl. 
10. des Kräuter Wilhelm Anders, um das Aderftüd von 6 Scheffeln 
am Schadewinkler Wege, für 600 ıthl. 
11. des Bäcker Müller, um die Brandſtelle der viertel Scheuer no. 9 a, 
fluͤr 3 rthl. 20 ſgr. 
134. der Kurzwaarenhändler Ernſt John erſtand meiſtbiethend laut Ad⸗ 
e das Haus no. 143. für 549 ttbl. 
ö ‚Benjamin. Weinbold, um das Haus no. 335. für 
2422 ttbf. 7 ſgt. 6 
5 der Schuhmacher Anton Scharf, um die Scheune no. 36., für 
135 0 
* 18 des Kräuter Johann Gottlob Langner, um das Aderftüc no. 20, 


“für 125 Kthl. 


16. des Gottlob Zeiske, um die Drefchgärsnerftene no, 15. zu Schlaupe, 
für 158 rıbl. 4 
17. 


— (59) - 
7. des Schuhmacher Carl Hentſchel, um die Stelle no. 19. zu Scho. 


nau, „ 320 łthl n 
f Das Königl. Land- und Stadtgericht. 
Moll. 

5 Brieg den 15ten Nevember 1828. Bey dem Königl. Domainens 
Juſtiz, und Stifts ⸗Gerichtsamte hieſelbſt find ſeit dem I ſten July d. J. fol⸗ 
gende Kaͤufe vorgekommen: 

1. des Gottfried Fiedler, um das Bauergut v0. 10, zu Doͤbern, pro 
goo rthl. 

2. Gottfried Hanel no. 57. zu Zindel, um einen halben Morgen Acker, 
200 tthl. 5 
3. nr Friedrich Gerlach, um das Bauergut no. 11. zu Zindel ‚ pro 
1500 rthl 
J. Johann Gotilieb EHrenfricd Schörert, um daß Banergut no. 22, 
zu Bankau, pro 1c o tthl. 

5. Drganift Haͤuflich, um den Ackerfleck no. 71. a Neudorf, pto 

520 rthl. 
6. Gotifried Schubert, um das Bauergut no. 12. zu Briefen, pro 
1125 tthl. 
7° Gottfried Lehnert, um die halbe Hube no. 77. zu Doͤbern, pro 
885 rihl. 
8. Johann Gottlied Steuer, um die Sreiſtelle r no. 5. zu Bank au, pro 
3 


9. Epriftian Schneider, um die Bärtmerftelle no, 22. zu Pampit, pro 
60 rthl. 
5 10. Gottlieb Janetzke, um das Angerhaus no. 46. zu Jägerndorf, pro 
80 tthl. 


11. Gottlieb Wendrich, um das Haus no. 37. daſelbſt, pro 400 rihl. 
12. Gottlieb Kranich aus Zindel, um 5, Scheffel Acke land, pro 
160 rihl. 
13. Friedrich Sewodnig, um das Schaͤferhaus au Pamyie, bro 
220 xthl, 
14 Goitlob Friede, um die Gärtnerſtelle no. 39 daſelbſt, pro 509 ıthl. 
15. der a Executor Trautmann, um das Haus uo. 6. auf dem 
Stiftsplatz zu Brieg, pro 435 rtbl. 
16. des Daniel Otto, um das Haus no. 42. zu Schönau, pro 100 rihl. 
a7. der Witiwe Johanne Eleonore e um das 1 no: 56. zu 
Sägeendorf, pro 305 kthl. 
Rand 


* 
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Raudten den 11. November 1825. Chriſtian Kramer hat die 
Dreſchgärtnerſtelle ſub no. 21. zu Schabitzen von dem Gortfried Kluge 
laut Kaufbrief vom gien November cur, um 480 rthl. erkauft. 

Das Graͤflich Schmettow⸗Schwerinſche Stifte » Gericht samt zu Riet⸗ 
ſchitz, Schabitzen und Illkowitz. 
Strehlen den 7. November 1925. Lei dem Koͤnigl Domoi⸗ 
nen ⸗Juſtizamte Strehlen find vom 1. Juli a. c. ab Bi we con« 


firmirt worden. a 
I. Zu Riegersdorf. 
1. Gottlob Haͤuflich Kauf, um Schoͤps Z Hufe, für 1100 rthl. 
2. Chriſtian Kloſes dito, um Schoͤpſes 4 Morgen Acker, für 160 rthl. 
3. Gottfried Moslers dito, um Philipps 6 Morgen Acker, für 
594 rthl. iz 
5 II. Zu Toͤppendorf. 
1. Wenzel Knorrens Kauf, um v. Werßowig 6 Morgen Acker, für 
150 
0 ia Mofer dito, um von desgleichen 6 Morgen, fuͤr 150 rthl. 
3. Wenzel Chier dito, um dito 6 Morgen, für 130 rihl. 
4. dito Bobſt dito, um dito 5. Morgen, für 128 — 
F. dito Witt dito, um dito 4 Morgen, für 100 tihl, 
6. Johann Kirtſchil dito, 3 Morgen, für 75 rthl. 
7. Carl Sohrs Kauf um Stephans Stelle, fuͤr Goo xthl, 
3. Gottfried May dito um Schones % Stelle, für 300 rthl. 
III. Zu Podiebradt. 
1. Anna Smola Kauf um Seſulas Haus, für 150 rthl. 
2. Johann Janco dito un Hradezuy Stelle, für 400 rthl. 
iſchergaſſe. 


V. Fi 
2. Joſephs Gunths Kauf um Scholtzes Haus, für 200. iht. 


Winzig den 31. Auguſt 1925. Kauf des Hörer, um die Frei⸗ 
ſtelle no. 8. iu Aucuwit, für a 10 rthl. 

0 Wists ö 1 Lee et 2 uf 
235 en 31. i > oldſcher Kretſcham⸗Ka 
10. T. zu Quallwitz, fuͤr 800 ER An ar 15 5 

ni; i 2 3 eis ur 10 5 ata 
nzig den 24. December 1824. Spechtſcher Angerhau 
5%, 13. in Dahme, für 20 tigt 
Das Gerichtsamt Dahme. 


ei... 
FPreptags den 9. December 18a. 
Auf Sr. Königl. Majeflät von Preußen ze. . 
Aaaͤlergnädigſten Special · Befehl. 
Bteslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLIX. 
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Wan Wein! A 
TE an Zu verkaufen. 8 8 
. ey Htrfhderg den 16. Novbr. 1825. Bey dem Rohrlocher Gerichtsomte 
fol das fub Neo. 60. zu Rohrlach gelegene, auf 809 Reble. 10 for. ab geſchaͤtzte 
Haus und Schmiede in Tırauno den 11. Febtuar 1826. 018 dem einzigen Bie- 
thungstermine in der Getichts Konzley zu Robclech oͤffentuch verkautt werd' v. 
) Glogau den 2310n November 1828. Im Wege der Execptlon ſoll das 
dorfgerichtlich auf 120 Rihl. taritte ſogenannte Fleiſcherhaus zu Reinderg Gio⸗ 
gauer Kreiſes öffentlich ſudbaſtirt werden. Hierzu haben wir auf den 10. Februar 
1826, in des unterzeichneten Behsuſung hieſeldſt (Arnoldsmühle) einen -pereis 
tortſchen Dermiu anberaumt, und laden hierzu alle beſitz⸗ und zahluugsſähige Kauf⸗ 
luſtige ein, ſich einzufinden, und ſoll an den Meiſtbtethenden der Zuſchlag erfolgen. 
Dies Haus kann an Ort und Stele, die Tape aber bier in unſerer Regiſiratur zu 
jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. / 255 
* f Das Gerichtsamt Reinderg. 5 
Eis ; Seeliger. 


„ Ratibor den ıgten Oetober 1825. Da bei dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Landesgericht aul Anuchen des Depoſitorlt des Königl. Domainen-Juſilz⸗ 
amtes zu Brieg die bereits unterm izten December 1823. eingeleitete Subhaſta⸗ 
tion des im Fu ſtenthum Oppeln und deſſen Toſter Kreife beiegenen freisn Allodial⸗ 
Ritterguts Briezinke ſertgeſetzt wird und der anderweite peremtoriſche Biethungs⸗ 
Termin auf den sten Mär; 1826. Vormittags um 9 Uhr auf dem hleſigen Ober⸗ 
Landesgericht vor dem eruannten Deputirten Herrn Oder⸗ Landesgerichtsrath v. Gil⸗ 
genheimb angeſetzt worden, fo wird ſolches und daß gedachtes Rittergut nach der 
daben durch die Obeeſchleſiſche Landſchaft im Monat Map 1823. aufgenommene 
Taxe, welche in der biefigen Oder: Landesgerichts ⸗Regiſtratur eingeſehen werden 
kann, anf 43443 Rthl. 5 far. , in dem Falle aber, daß der vom Domino an ſich 
gekaufte Mlenczkoer Muͤhtemeich dem Gute zugeſchlagen und reſp. zugeſchtteben 
werden ſollte, auf 44871 Rthl. 6 far. 8 pf., der Betrag zu 5 pro Cent gerechnet, 
gewürdiget worden, den deſitzfaͤhigen Kaufluſtigen bekanat gemacht, mit der Nach⸗ 
richt, daß der Zuſchlag in dleſem Termine erfolgen ſoll, infofern nicht geſetzliche 
Umfände eine r e 8 5 85 ER 

Koͤnigl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht. don Oberſchleſten. 1 


*) Greiffenberg den 18ten November 1925. Wegen bei ma 
nicht erfolgter Zahlung der Kaufgelder don den ſubbaſſa ertauften Eomblror e 


Ds 


ne 8 > — 
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ſchen Grundſtuͤcken, mänlih: 1) dem bor dem hieflgen Löwenberger Thore bele⸗ 
genen Obſt⸗ und Graſegarten, abgefhägt auf 110 Ribl.; 2) einem um ſoge⸗ 


nannlen Mittelfelde betegenen Ackerſtͤcke nebſt dabel befindlichen kleinen Wleſe von 


reſp. 2 Schfl. 10 Mz. und 12 Mie. alt Breslauer Maas Ausſaat, beides zuſam⸗ 
men abgeſchaͤtzt auf 197 Rthl. 15 far. 3) einem eben daſeldſt gegen Mittag hin 
delegenen Ackerſtuͤcke von 31 Schfl. alt Breslauer Maas Aus ſaat, abgeſchaͤtzt auf 
175 Rthl. iſt ad inſtanttam der geweſenen Miteigenthuͤmerin, fo wie aeceſſorle auch 
einer Real⸗Glaͤubigerln die anderweite Sabhaſtation det ene Grundſtäcke 
derſügt und Terminus Iicitatlonid unitus et peremtorius auf ge 
f den roten Februar 1826. Vormittags um 9 Uhr 
an biefiger Gerichts ſielle anberaumt worden, was daher das unterzeichnete Stadt⸗ 
gericht zahlungs⸗ und befigfähigen Kauftuſtigen hierdurch mit der Aufforderung bes 
kannt macht, ſich in dem gedachten Termine entweder in Verfon oder durch gericht, 
lich bestellte Special» Bevollmächtigte zur Abgebung ihrer Bebothe einzufinden und 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beftbierhenden nach erklaͤrter Einwilligung der 
Real Gläubiger nicht nur, ſondern auch der Extrahentin ſelbſt zu gewärttgen. 
2 2 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. * N 
Breslau den zten Juni 1825. Auf den Antrag des Kaufmann 


\ paritius foll das dem Kaufmann Michalowsky gehörige, und wie die an 
der Gerichtsfielle aushaͤngende Tax⸗ Aus ertigung nachweiſet, im Jahre 


gas nach dem Materialweithe auf 4046 Nthl. 4 ſgr., nach dem Nutzungs⸗ 


N Tut 
Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 6450 Kthlr. 13 far. Arf abgeſchaͤtzte Haus 


7 


No. 5. in der Eliſabethſt aße belegen, im Wege der noth wendigen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. Demnach werden Beſitz⸗ und Zablungsfähige 
durch gegenwaͤ tiges P oclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezn 
ange eßten Te minen, nämlich den 8 Sept c und den 8. Novbr.c., befons 
ders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den gtem Januar 1826. 
Vo mittags um 11 Uhr or dem Hin Juſtizrath ZBorowsky in unſerm Par⸗ 
tbeven : Zimmer No. 1. zu er cheinen, die b ſondern Bedingungen und Mo⸗ 


dalitäten der Subbaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pro⸗ 


tocoll zu geben und zu gewaͤrti zen, daß demnaͤchſt, in fofern kein ſtatthaf⸗ 
ter Widerfpruch von den Inter ſſenten erklaͤrt wi d, der Zyſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde Hierbey wi d der Beſitzer die⸗ 
(es Hauſes der Kaufmann Michalowsky, deſſen jetziger Aufenthalt unbe⸗ 
kannt iſt, Behuis der Wahrnehmung feiner Gerechtſame, unter der Wars 
nung, daß bey ſeinem Ausbleiben mit der Licttation ſeines Hauſes und 
deſſen Zuſchlage an den Meiſt und Beſtbietbenden dennoch verfahren wer⸗ 
nen wi d, be mit vorgeladen. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung 
des Roufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren ohne daß es zu dis ⸗ 
ſem Zwecke der Drodution der Ae bedarf, verfuͤgt werden. 
2 N Roͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Breslau den 10 ten Juni 1825. Auf den Antrag der Kantor Kahlſchen 


Eheleute fol das dem Bäckermeiſter Prediger gehörige und wie die an der Getichts⸗ 
ſtelle aushängende Tar Ausfertigung nachwelſet, Im Jahre 1828. nach dem Mar 


F 


N 


+ 
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Cent aber auf 6178 Rthl. abgeſchaͤtzte Haus Ne. 1748. am Ecke der Einborngaſſe 


und des Rittetplatzes, im Wege der noihwendigen Subbaſtatton verkauft werden 


Demnach wer den alle Beflgs und Zahlungsfaͤhlge durch gegenwaͤrtiges Proclama 
aufgefordert und eingeladen, in den hiezu augeſetzten Terminen, nämlich ben kiten 
October a. c. und den 13ten December c., beſonders aber in dem letzten und perem⸗ 
toriſchen Termine den sıren Februar 1826, Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 


A Beer in unſerm Parthetenzinmer No. J. zu erſcheinen, die beſondern 


dedingungen und Modalitäten der Sudhoſtation daſeldſt zu vernehmen, ihre Ges 
bothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, infofern kein ſtatt⸗ 
hafter Wider ſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Eriegung des 
Kaufſchillings die Loͤſchung der fänimelichen eingetragenen, auch der leer aus gehen⸗ 
den Forderungen und zwar der letzteren, obne daß es zu dieſem Zweck der Production 


der Inſirumente bedarf, verfügt werden. 


Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſident. 
Breslau den 23flen July 1825. Es ſoll das zu der Deſtillateur Waͤcht⸗ 


lerſchen erbechaftlichen Liquidalſons⸗Maſſe gebörige, und wie die an der Gerichts 


ſtelle aus hängende Tax⸗Ausſertigung nachweifer, im Jahre 1825. nach dem Mas ' 
tertalwerthe auf 6281 Rthl., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent ader 
auf 6828 Rihl. abgeſchätzte Grundſtuͤck No. 217., (jetzt No. 5.) in der Tauentzlen⸗ 
Straße vor dem Schweidnitzer Thore der Conradſchen Beſitzung gegen über bes 
legen, im Wege der freiwilligen Subbaſtation verkauft werden. Demnach wers 
den alle Beſitz und Zahlungs faͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert 
und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 24. Octbr. e. 
und den z4ften December c., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine den roten März 1826. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juftiz⸗ 
rath Muzel in unſerm Partheyenzimmer No. I. zu erſcheinen, die beſondern Bes 
dingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ibre Ge⸗ 
bothe zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, infofern Fein ſtatt⸗ 
hafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zufchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolgen werde. 5 
ö Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Kuhn. 

0 Oppeln den sten September 1828. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baſtation fol die in dem Amtsdorſe Cormerau Koͤnigl. Anthells 4 Meile von Oppeln 
und 3 Meilen von Groß⸗Streblitz gelegene, dem Koloniſten Franz Hanel gehö⸗ 
tige und ſub No. 18. im Hypothekenduche aufgeführte Stelle, deren Werth dorf 
gerichtlich auf 172 Rthl. Courant gewürdiger ift, in dem hierzu anberaumten Ter⸗ 
mine auf den zoſten December c. ’ 
Öffentlich an den Melſt⸗ und Beſtbtethenden verkauft werden. Kaufluflige werden 
demnach eingeladen, in diefem Termine zu erſcheinen, ihr Gedoth abzugeben und 
den Zuſchlag zu gewärtigen Uebrigens kann die Taxe in den gewohnlichen Amts⸗ 
Runden in unſerer Regiſtratur en — 445055 8 Re ER 

\ Koͤnigl. Domainen» Jufiizamt, BT 

5 a Saäfer., 


Crenb burg den 19 ten October 1825. Das Michael Paſſeckſche in der 
Muchſrate ble ſeldſt fu Nos 65. belegene b 66 998 Rthl. 10 far. 60. 


— Op4)- 


= ichtlich abgefchägte Haus cum egen ok auf den Antrag eines Meat: Oläu⸗ 
bigers ſudhaſtiet werden und wir haben % ebufs deſſen einen peremtoriſchen ielta⸗ 


tloms Termin EEE f 
ad auf den zoſten December a. c. f 

Vormittags um 10 Uhr auf unferer Gerichtsſtelle dieſelbſt anberaumt. Kaufuſtige, 
Biethungs und Zahlungsfahtge werden hierdurch eingeladen, gedachten Cages 
zur beſtimmten Zeit ia Peifow vor uns zu erſcheinen, idre Gebote zu Protocol zu 
geben und demnächſt den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wobel bemerkt wird, daß, wer 
zum Biethen zugelaſſen werden well, zupor eine C auttog von 100 Mihl. Cour. baar 


erlegen muß. r in 
3 Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 4 25 
5 5 elchert. 
Landes hut den gten November 1825. Das in hieſiger Ober⸗ Borſtadt 


gelegene, mit Einſchluß der Schmiede⸗Werkſiatt uedſt Zubehoͤr auf 181 Rthl. 3 ſgr. 


abgeſchaͤtzte Haus und Schmlede No. 39. des Schmidt Bar, fol im Wege der noth⸗ 
wendigen Sudhaſtation in dem vor uns auf den 19ten Jaguar k. J auſtehenden 
einzigen Bietbungs⸗Termine an den Melſtblethenden verſteigert werden, welches 


Kaufiuſtigen hierdurch bekannt gematot wird. 


8 Fi Königl. Preuß. Stadtgerlcht. 
Ziegenhals den i5ten October 1325. Das zum Rachlaſſe des Riemer⸗ 
meiſter Michael Vietz gebörtge, in der Stadt ſub No. 110. yelegene Haus, das 
im Feuer ⸗Cataſtro mit 100 Rihl profiiire iſt, und welches auf 180 Ktbl. Naßungs⸗ 
are gerichtlich gewuͤrdiget worden, ſoll auf Antrag der Vietzeſchen Er ben in Ter⸗ 
mino licitatiouis den 2ıften Januar 1826. Vormittags 9 Uhr au dem hieſgen Stadt⸗ 
gerichtslocale im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffentlich verkauft werden. 


Zu dieſem Termine werden Kauftuſtige Beſltz⸗ und Zihlungsfaͤhige hiermit vorge⸗ 


laden. Raoͤnigl. Preuß. Stadt ericht. 

a Ziegenhals den 3 iſten October 1825. Das zum Nachlaſſe des Drechs⸗ 
lermeiſter Leopold Baunert gehörige, in der Bielvorſtadt lub No. 179 gelegene 
Haus, das im Feuer⸗Cataſtro mit go Rthl. profitirt iſt, und welches auf 36 Kthl. 
20 fgr. Nutzungsertcag gerichtlich gewürdiget worden, fol in Termino licttatfonis 
den 2iſten Januar 1926. Vormittags 9 Ubr auf den Zimmern des Gertchtslocals 
im Wege der freiwilligen Sabhaſtation öffentlich verkauft werden. Zu dleſem 


Termine werden Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zabtungglähige hiermit vorgeladen. 


Koͤnigl. Preuß. Stactgericht. 25 | 

Oblau den Aafien October 1825. Auf den Antrag der Real⸗ Gläubiger 
ſoll das dem Schumacher Wilhelm Schlackwerder angehdrige ſub Ro. r. hleſeloſt 
belegene bran berechtigte Haus nebit der dazu gehörigen Oderwleſe No, 35. von 
4 Morgen 78 Q. R., alles zuſammen auf 1167 Ktbl. 6 gr. 8 of Courant gerſcht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt, im Wege der noi endigen Subhaſſotton anderweit Öffentlich an 
den Meiſtbiethenden veräußert werden. Zu dieſem Behufe if ein einjiger petemto⸗ 
riſcher Biethungs⸗Termin auf den arſten Januar 1826 des Vormittags um 9 Uhr 


onberaumt worden, und werden beſitz⸗ und gahlongsſähige Kaufluſtige hierdurch 


aufgefordort, an gedachtem Tage im Terminimmer des unterzeichneten Gerichte 
zu erſcheinen, und Ihre Gebothe abzugeben, wobei bemerkt ſoltd, daß dem Meiſt⸗ 
blethenden der Zuſchlag, inſofern kein ſiatthaſter Widerſpruch don den Interefiem 

G * l Er ten 


— 13 —U— f 
ten erklart wird, erthent werden wird. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erfegung 
des Kaufſchillings die Löſchung der ſaͤmmtlichem eingetragenen auch der leer ausge⸗ 
henden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Pro 
ductlon der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
5 c . Ko oigl. Preuß. Stadtgericht. x 
Ottmachau den 4. October 1823. Die zu Woptz im Grottkauiſchen 
Kreiſe ſub Nro. 80 belegene, dem Joſeph Opitz gehörige, gerichtlich auf 300 zıht, 
gewürdigte Gaͤrtnexrſtelle, ſoll auf den Antrag eines Gläubigers in Termino den 
30. 1. e. dreißigſten December a. c. ſubhaſtirt werden. Es werden demnach 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vorgeladen, ſich in dem auſtehenden einzigen 
Biethungs⸗Terinine vor dem ernannten Deputato, Koͤnigl. Land- und Stadt⸗ 
gerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Beyer auf dem Gerichtshauſe hierſelbſt einzufinden, ihre 
Gehote abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag gegen das Meiſt- und 
Beſtgeboth erfolgen wird, wenn incht etwa geſetzliche Umſtände eine Aus nahme 
berbeiführen follten, und kann übrigens die Taxe von der ſubhaſta geſtellten 
Gärtnerſtelle wahrend der geletzlichen Zeit in der hieſigen Regiſtratut nachgeſehen 
twerdeu. Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Be 
) Grottkau den zoſten Novemder 1825. Da in dem am 26. Novem⸗ 
ber c. zur nothwendigen Sudhaſtatten des zu Halbendorf ſub No. 59 belegenen 
‚auf 1609 Kıbir, 3 ſgr. 3 pf., im Jahre 1824. gerichtlich abgeſchaͤsten Carl 
Haukeſchen Bauerguts, wozu 92 Morgen 81 Q. R. Ackerland, 1 Morgen 90 
Q. R. Forſtland und ein Garten gehoͤrt, angeſtandenem Termine ſich kein Kauf⸗ 
Inſtiger gemeldet hat, fo wird auf Antrag des Extrabenten der Sudhaſtatlon 
eln anderweitiger Biethuugs-Termin auf den gten Januar 1826. Vormittags 
zum 10 Uhr auf dem Stadtgerichtslocale hiefeldſt anberaumt. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kauflufiige werden daher hierdurch eingeladen, im gedachten Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag zu gewattigen. 
T. 2 : g N Königl. Gericht der Stadt. er 
AVERTISSEMENTS. 

„) Bres lau den asſten November 1825. Am raten dieſes wurde in dein 
Stadtgraben am Nicolaltbor zwiſchen der Koͤnigsdrücke und dem Hofpital Auerhei⸗ 
ligen ein männlicher Leichnam gefunden. Er war mitiler Große, ſchien tief in den 
‚fünfziger Jabren, vielleicht wol! 60 Jahr alt zu ſeyn, hatte wenige und graue 

Haare, jedoch einen ſtarken ſchwaͤrzlichen Backenbart, und war, da er wahrſchein⸗ 
lich ſchon mehrere Wochen im Waſſer gelegen haben mochte, von der Fäulnig'ders 
geſtalt angegriffen, daß eine nahere Beſchrelbung feiner Perſon nicht mehr möglich 
war. Bekleidet war dleſer Leichnam mit einem dlautuchenen Obertocke wit blauen 
Kittay gefuttert, mit ſchwarz tuchenen langen Beinkleidern in den Stiefiln, einer 
eben ſolchen Welle, einem blauen Hoſentraͤger wit Leiuwand gefuttert, einem noch 
guten Hemde ohne Zeichen, und ein Paar edenfalls noch guten vorgeſchuhten Stie⸗ 
feln. Da die perſoͤnlichen Verhaͤltniſſe des Verſtordenen fo wie die Art ſeines To⸗ 
des bis jetzt undekannt geblieben, ſo bringen wir dieſen Vorfall den geſetzlichen 
Vorſchrlften gemäß zur offentlichen Kenntniß. 8 ; 1015 7 925 2 
a ie Criminel⸗Deputalion des Koͤnigl. Stadtger ieſiger Re, 
re 5 8 2 8 RE Je v. Blantenfee, 
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8 re N 0 n. gum devorſtehenden Wevdnachts „Termin ſinb bey der Bres⸗ 


tan Briegſchen Fürſtenthums ⸗Landſchaft zur Einzahlung der halbjährigen Pfand 
briefszinſen die Tage er ur ER 
vom igten bis incl, 24ften December e., 
zu deten Auszahlung aber 
der 28., 29., 30. und zZıfle Detember e, 
5 in r FIR . * und a ey 1826. 
ſeſigeſetzt, welches hiermit dekannt gemacht wird. 4 
; er Breslau Briegſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchafts⸗Directlon. 
v. Reinersdorf. 

f Friedland den zten November 1825. Das hieſtge Gerichts amt macht 
hiermit bekannt, daß die minorenne Eliſabeth Klameth aus Klein- Schnellenderf 
und der Schmidt Auton Kramer von hier, zufolge des gerichtlich geſchloſſenen Ehe⸗ 
vertrags vom aoſten Auguſt d. c. die hierorts zwiſchen Eheleuten ohwaltende fla« 
tutariſche Gütergemeilnſchaft unter ſich aufgehoben haben. 7 

Breslau den zıflen November 1825. Da die fandſchelne Über die ſub 
No. 11340 13900 15435 16179 16868 20140 20199 20619 und 24489 bei dem 
Stadt- keihamt verſezten Pfänder angedlich verlobren gegangen, fo werden die 
Inhaber derſelben hiermit aufgefordert, ſolche binnen Dato und 4 Wochen bel dem 
Stadt⸗Lelhamt zu produciren, und ihr Eigenthumsrecht an ſelbige nachzuweiſen, 
widrigenfalls dieſe Pfänder den uns bekannten Pfandgebern auch ohne Schein 
extradirt und letztere für amortiſirt gehalten werden ſollen. 5 
Leethamts⸗ Direction der Koͤnigl. Haupt- und Reſidenzſtadt n 

E 8 785 rede. 
Glelwltz den Bien Octo der 1825. Von Seiten des unterzeichneten 
Stadtgerichts wied in Gemaͤß heit des $. 137. bis 146. Tu 17. Tb. I. des allge⸗ 
meinen Landrechts den unbekannten Gläubigern des zm 4ten Auguſt 18 24. hleſelbſt 
verſtorbenen gewiſenen Kaufmann und Rlttergutsbeſttzers Franz Goll die vorſte⸗ 
bende Thellung der Verlaſſeaſchaft hiermit oͤff entlich bekannt gemacht, mit der Auf⸗ 
forderung, (bre elwanigen Anſprüͤche an dleſelbe binnen 3 Monaten anzumelden, 
widrigenfalls Me es ſich ſelbſt bepzumeſſen hoben, wem Re künftig damit an jeden 
einzelnen Miterben nach Verhältniß feines Erbthells werden vetwieſen werden. 
. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht 

Glesau den ısten Septemder 1825. Von Seiten des Koͤnlgl. Pupll. 


len⸗ Collegit von Miederſchleſten und der kauſitz zu Glogau wird in Gemaͤßhett 


des F. 137. ſeg Tit. 17. Tol. I. des Allgemeinen kandrechts den noch etwa une 
bekannten Glaͤubigern des am igten November 1824, zu klegnltz verſtorbenen 
Maſors Carl kudwis Ehriftian v. Bülzingsiswen die devorſtehende Thellung ſei⸗ 
nes Nachlaſſes unter feine Witewe und Kinder hiermit öffenttich dekannt gemacht, 
um ihre etwantgen Forderungen an dieſen Nachlaß in Zeiten und binnen läng⸗ 
ſtens drey Monaten, vom Tage ber erſten Inſertton bleſes Avertiſſements an⸗ 
gerechnet, bet dem gedachten Pupillen Colegio anzujetgen und geltend zu ma⸗ 
chen, widrlgenfans nach Ablauf biefer Friſt dle etwanigen Erbſchafts Gläubi⸗ 
zer ſich an ieden Erden aut nach Verdaͤltniß feines Exbrpeild balten können. 
Tönis, vaten ⸗Keſegtum ven Miederſchleßen und er 
/ ? : rer 


a nn 
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„ Beeblas. Sed Ziebung der zıen Claſſe 3 2ſter ere trafen in mein 
f Eomptolt: 500 Riß · auf No. 50882. 200 Nh. euf No. 1877 18963 65555 
79271 81744. 100 Riblr. auf Neo. 1791 1813 21371 37786 47065 
30814 52327 56045 85166. ‚so Mtölr, auf Nor. 1863 3777 10890 
28667 73 47059 50816 57 8137 52329 53584 56060 62505 79216 : 
17 34 78 85112 16 41 83 90 85203 57 8083: 40 Ribl auf No. 662 
771 777 181 71 75 4338 10866 89 92 93 28655 41625 29 40 
‚Al 44 45 4321 47060 50610 24 25 62 52328 53559 79 56017 
62 95.065564 66 74 81. 94 65613 79204 20 24 29 45 46 48 53 
56 38 81716 85102 26 43 49 78 852046 14 26 28 40 47 51 60. 
30 Rthir. auf No, 665 1764 69 73 10881 82.83 84 88 1696121374 
28668 37785 41601 7 11 16 32 43 43201 3 7 46554 50807. 17 
a1 23 29 32 33 48 56 70 75 77 90 98900 47056 67 72 76 53563 
76 85.86 91 93 56005 20 34 38 46 65 78 83 98 62503 10 65277 
65572 65608 66159 79202 27 35 38 69 72 85124 32 44 45 50. 
63 71 82 84 85210 13 15 29 42 4853 56 66 73 75 82 87 85300 
87801 à 7. Mit kLooſen zur Tſten Claſſe 5 after Lotterie und zur kzelnen kotttrie 


empfiehlt ſich 
H. Holſchau der alt., Rtuſche Straße im grunen Bolacfen, 

“2 Breslau. Bip Ziehung der sten Eloſſe 3 aſter Lotterie trofen folgende 
Sewinne in meiner Einnahme, als: 3000 Ribl auf No. 66098. 1500 Ribl. 
auf Nro. 41945 und 87175. 1000 Rihl. auf Nro. 43146. 500 Ribl. auf 
No. 16965 17777 28362 und 41938. 200 Mtbir. auf No. 16977 41932 
und 47232. 100 Rthl. auf No. 17716 20 20564 84 26274 28321 28986 
34094 39570 44408 76 59906 7 63179 und 87132 30 Rthl. auf No. 
3873 79 11406 17 25 49 13675 16952 17724 21566 81 91 600 
26275 28315 30 60 29279 37763 69 39568 39649 44414.37 49 
69 81 46547 47794 63152 95 97 64743 48 66073 87135 und 37. 
40 Rth. auf No. 3678 4432 5812 98 11431 13664 69 73 16954 58 
‚62 69 85 90 17/4 48, 63 74 85 94 ıgı0r 24 20571 
86 23164 23363 2543.272832 28323 58 63 84 28976 92 29254 
60 65 34083 39553. 61 66 72 Br 8643316 16 44403 24 31 73 
80 47213 18 33 50959 53807 16 59914 26 39 63161 77 64703 
21 39 70 66143 48 83303 84953 86778 37126 und 87707. 30 Rb. 
633 37 5871. 86 96 99 11420 28 36 37 39 47 12773 13632 
58,76 87 91 95 99 16955 70 88 93 1770 11 a2 30 31 35 37 
43 44 44 49 f 76 81 9419111 13 26567 68 70 7a 73 96 97 
23156 65.66 299 70 5 47% 15 17 8 Er 12 1 
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33 34 36 37 40 30 32 54 73 77 99 28977 81 82 87 90 91 123176 
75 31309 34082 93 39553 58 68 75 82 87 89 90 97 39647 41924 


47:48 50 43309 17 44401 12 16 18 27 30 36 38 39 42 55 57 
88 76 86 92 47210 19 24 25 27 29 5961 53430 53888 10 26 
53 59901 2 5 20 47 63153 68-83 90 94 64705 10 20 34 35.45 
51 56 66 66068 69 70 71 79 80 85 95 95 105.17 22 23 42 84953 
86772 74 76 87130 31 44 47 48 54 60 73 87701 und 4. Mit Looſen 
der Kloſfen- und Frelnen Lokterte enupfichit ſich Auguſt teudufcher, Schweitzer 
Straße im goldnen Loͤwen. 

„) Breslau, Kine noch ſehr wenig im Gebrauch gehabte Droſchte iſt zu 
verkaufen. Wo? erfährt man im ruſſiſchen Kalſer. | 

) Breslau. Es empfiehlt Au zum Ebriſt⸗ „Markt mit feldenen und wolle 
nen Damen- und Hrrren⸗Schawls, ‚acht Fee: Körbchen von verſchledener Art 


Poſamentier Maluchen, auf dem Bintermörkt in der Eckbude No. 9 

) Breslau. den Iten Deebr 1813. Die heutige Eröffnung meines Ver⸗ 
koeufs Gewölbes om Ringe, Mienerzeile und Poraderlaßh⸗ Ecke Nor, 7, verpfele 

ich nicht, melnen ſehr geſchaͤtzen Abnehmern ergeben anzuzelgen, mein vollfdns, 


dig aſſortirtes Waorenlager empfehle ich zur gürlgen Abnahme beſtens und werde 
ſtets die billigen Prelße fielen. 
griedrich Jullos Keltſch, Poſomentitt. 
Breslau. Ftiſch ang tommme Butter im billigsten Preiß, in baden auf 
der Frledtſchs Wilhelm ⸗Straße in No. 17. bey dem Hrn. Kafen im Gewölbe 
zu erfragen. 
) Breslau. In der Steindrucker d don J. D. Gruſon, Oderſtro te 


a Nro. 19, find fo eben erſchlenen: 26 Votlegeblaͤtter, enthaltend Geräshichaften 


und dergl. zu Uebungen Im ſreden Hand zelchnen. Erſte Fortſezung der Borlegeblaͤt 
ter bon M. H. Mucke, herausgegeben boa J D. Gruſon. Preiß im Futteral 
15 far. Das Publikum enthaͤlt hier eine Fortſetzung der 36 Vorlegeblätter ent: 
baltend Gerkihſchaften und dergl. zu Uedungen im freyen Handzeichnen vpn M. O. 
Mucke, Preiß im Fulttral 18 ſor ., moon bot Kurzen die ate verbeſſerte und vers 


mehrte Auſtage bep mir heraus kam. Dir ungethellte Belau den dieſe Methode 


des Zeichtulehrens von allen Seiten erblelt jeigt, daß obugeachtet der großen Ain⸗ 


N Jbl der berelts vorhandenen Anweilungen doch der Mangel eines praktiſchen immer 


noch ſehr kählbor ward, und das denſelben durch die Eeſcheinang des Letztern auf 
5 Gerlazzſte abgebolfen worden. Eine Sorıfegung derſelben wled dieſer gewiß 
ſiht wilkommen ſeyn, da beſonders auf die Wah. der Kerner und deren Aus 


fuͤhtung viel e derwendet (. a rue 1750 


2 ve 
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Sonnabends den Io. December 1823 


Auf Sr. Königl, Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛe. 
alergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLIX. 


0 N Zu derkaufen. | 
) Breslau den sten December 1828. Dlenſtags den ıztem dieſes Mo⸗ 
nats Vormittags um ro Uhr ſoll der ſelt einem Jahre aus den Odervorſtaͤdten 
zuſammengeſahene Straßenduͤnger, und zwar: in der Sandvorſtadt hinter dem bo» 
taniſchen Garten und in der Odervorſtadt auf der Elbings⸗Vlebhuthung an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden. Kaufluftige baden ſich daher zu, obgedachter 
Stunde auf den genannten Plaͤtzen einzuſinden. 
Zum Magtſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete, Ober⸗ 
Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. SR; 
Breslau den 30. September 1825. Vou dem Koͤnigl. Gericht ad St. 
Claram zu Breslau wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf 
den Antrag der Fleiſchormelſter Barthelsſchen Erben, das In der Nicolai-Vor⸗ 
ſtadt auf der Flſchergaſſe ſub No. 145. des Hypothekenbuchs (No. 2. neue 
Hausnummer) belegene, dem Ober-Schammes David Levin Sklovet gehörige 
Haus nebſt Garten, im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden ſoll. Es werden daher alle beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kauſtuſtige hierdurch eingeladen, ſich in den hierzu anberaumten Terminen, den 
31, December c. Vormittags um 10 Uhr, den T. März 1926 Vormittags um 
10 Uhr und peremtorio den 9. May 1826 Vormittags um 10 Uhr, perſoͤulich 
oder durch geſetzlich bevollmächtigte Mandatarien aus den bei dem Gericht Practis 
cirenden Juſtiz-Commiſſarien, von denen ihnen bei etwaniger Uubekanntſchaft 
der Inſtizrath Merkel und die Juſtiz⸗Commiſſarien Koxrad und Scholz in 
Vorſchlag gebracht werden, einzufinden, und ihre Gebote zugeben, wondchit 
le den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine 
lusuahine zulaſſen. Die auf 5787 rthl. 16 fr, ausgefallene Taxe kann übri⸗ 
geus ſowohl in der Kanzlei des Gerichts, als bei den bei dem Königl. Stadt⸗ 
gericht hieſelbſt, und an unferer- Gerichtsſtaͤtte ausbängenden Subhaflions Pas 
tente, welch m fie beigefuͤgt iſt, eingeſehen werden. Im Feuer⸗Societäts⸗ Cataſter 
iſt dies Grund ſtuck mit 6000 rihl. profititt. Uebrigens werden auch alle unbe⸗ 
kannte, aus dem Hypothekenduche nicht conſtirenden . zur 


Wahrnehmung ihrer Gerechtſame unter der Warnung vorgelade ß bei ihrem 

Ausbleiben dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt, auch nach FRichtlicher Erz 

legung des Kaufgeldes die Loͤſchung ſämmtlicher eingetrageuen Hypotheken, und 

zwar der leer ausgehenden, ohne daß es der Production der diesfaͤlligen Juſtru⸗ 

mente bedarf, wird verfügt, auch fie mit ihren etwanigen Real- Anſpruͤchen, 

in ſo fern dieſelben den neuen Beſitzer, oder die von demſelben bezahlten Kauf⸗ 
gelder betreffen, nicht weiter werden gehört werden. ae 
noͤnigl, Gericht ad St; Elaram, N pe ie 

— * 
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*) Prieborn den 25ſten October 1825. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Charité-Juſt zamte wird hlermit bekannt gemacht, daß, da in dem zum öffentlis 
chen Verkauf der zu Nieder-Mittel⸗ Arnsdorf Strehlenſchen Creiſes fub No. 13. 
belegenen, auf 1495 Rtihl. 7 far. 8 pf. orts gerichtlich adgeſchaͤtzten beackerten Frei⸗ 
ſtelle nebſt Brandtweinbrennerey, Schankbank und Kramgexechtigkelt, am ıften 
October c. 0. angeſtandenen Licitations-Termine kein annehmliches Geboth erfolgt, 
auf den Antrag der Real- Glaͤnblger ein anderweitiger Termin auf den 2gilen Des 
cemter.c. a. anderaumt worden iſt. Alle jahlungsfählge Kauſtuſtige werden dem⸗ 
nach durch gegenwaͤrtiges Proclama bilerdurch aufgefordert, ſich in dieſem Termine 
Vormittags um 10 Uhr hieſelbſt eneweder in Perſon oder durch zulaͤßige mit bins 
läͤngel der Information verſehene Bepollmächtigte einzufinden, und biernächſt den 
Zuſchlag diefer Freiſtelle nebſt dazu gehörigen Realitäten an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden, inſofern kein geſetzlich ſtatthafter Widerſpruch eintreten ſonlte, zu ges 
waͤrtigen. 2 Koͤnigl Charite» Juſtizamt. 5 
„) Fuͤrſtenſtein den 4ten November 1823. Das zu Nieder⸗Giersdorf 
Waldenburger Creiſes fub No. 7. belegene, nach ber in unſerer Regiſtratur und in 
dem Gerichtskreiſcham zu Nieder⸗Giersdorf zu Infpicirenden Taxe ofisgerichtlich 
auf 256 Rthl. 10 fgr. adgefhärte Johann Gottlieb Vogelſche Freihaus, ſoll auf 
den Antrag der Vormundſchaft der Vogelſchen Minorennen im Wege der freiwil⸗ 
ligen Sudhaſtatiou in dem auf den azſten Januar 1820. Vormittags 10 Uhr ons 
detaumten einzigen und peremtoriſchen Blethungs Termine verkauft werden, Be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤyige Kauflaſtige werden daher hiermit vorgeladen, in beſag⸗ 
tem Termine im Gerichtskretſcham zu Nieder Gersdorf zur Abgebung ihrer Ges 
bothe zu erſcheinen und hat ſodan der Meiſt nnd Beſtbletbende nach Genehmigung 
der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtände ein Nachgedoth zuläßig machen, 
den Zuſchlag zu erwarten. 8 
ER Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichts amt der Herrfchaften Fuͤrſten 
ſtein und Rohnſtock. s 
Breslau den 17. Auguſt 1825. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ und 
Hoſpital⸗Landguͤteramte wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Antrag eines 
Real Glaͤubigers die nothwendige Subbaftation der beyden zuſammen auf 4389 
Rthl. 24 far. Ceu ent abgeſchaͤtzten Auguſt Schmidtſchen Grundſtücke ſud No. 1. 
und 2. zu Neuſcheitnig dato verfügt und ſtehen die Licitatſons Termine 
457 a? auf den loten December c. a., 
auf den loten Februar a. f, und peremtorie 
2 auf den 1oten April 1825. Vormictags um 10 Uhr 
an, wozu Kaufsluſtige eingeladen werden, und ſoll dem Meiſidtetbenden der Zu⸗ 
ſchlag ertheilt werden, inſofern keine geſetz iche Hinderniſſe eintreten, 
e Stadt, und Hoſpital⸗Landgüteramt. 8 
Br u den 1zten October 1825. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation ſoll Nie ſub No, 6. zu Likientbal bel Breslau gelegene, auf 117 Rehlr. 
15 far. geſchaͤtzte Dreſchgaaͤrtnerſtelle in Termino den 28ſten December dieſes Jah⸗ 
res Nachmittags um 1 Uhr auf dem herrſchaftlichen Scloſſe zu Lilienthal verkauft 
werden und werden daher zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen. Die Taxe iſt im 
Gerichtskretſcham zu Lilienthal 3 * Er 
as Gerichtsamt Lilienthal. 


Wanke, Juſtit. 
Stän⸗ 
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Grünberg den ı5ten July 1825. Der dem Tuchſcheermeiſter Jof am 
Erichrih Auguſt Lange gehörige Acker No. 33. mit darauf erbauten Tuchſcheerhauſe, 
taxirt 2552 Acht, fell im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Ter minis den 
sten November 1825. 7ten Januar und ııten März 1820., wovon der letzte pe⸗ 
temtoriſch iſt, jedesmal Vormittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ und Stadtgerſcht 
oͤffentlich au den Melſibtethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fäbige Käufer kinzuſiaden und nach erfolgter, Erklarung der Intereſſeuten in den 
Zuschlag, werte nicht geſetzliche, Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſo⸗ 


gleich zu erwarten haben. f i 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 

Patſchkau den 8 October 1825. Auf den Antrag: eines Realgläubt⸗ 
gers foll die bey Alt Palſchtau Neiſſer Creiſes belegene Wirfe ned 8 Scheffel Preuß. 
Maos Acker ſub No. 13 1. auf 558 Rth. 10 ar. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſudhaſtirt 
werden. Es iſt hierzu ein Termin auf den 3 fen Decdr. d. Vormittags um 10 br 
ouf bleſigem Stadtzerlcht angeſetzt worden, und werden beſſtz⸗ und zablungsfaͤhlge 
Koufluftige hierdurch vorgeladen, im gedachten Termine zu erfcheinen, Ihre Gebote 
ar zugeben und den Zuſchlag an den Mei: und Beſtblethenden unter Genehmigung 
des Realgläubigers zu gewaͤrttgen. 10 8 

ae Köoͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 5 

Namslau den 29. Juny 1825. Auf den Antrag eines Neal: Gläubi- 
gers wird die zu Kraſchen Oels Bernſtädtſchen Kreiſes belegene, im Jahr 1821. 
gerichtlich auf 2500 Rthl. gewuͤrdigte Arrende nebſt Zubehör ſubhaſta geſtellt und 
es find die diesfähigen Biethungs-Termine auf den 9ten September c., 9 Novem- 
ber 1825. und peremtorte auf den zoten Januar 1826, angeſetzt, von denen die 
erſten beiden in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitlarti, der letztere aber auf 
dem hertſchaftlichen Schloſſe in Kraſchen werden abgehalten werden. Beſitz⸗ und 
zahtungs fähige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in dieſem Termine 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeden, wonaͤchſt der Zuſchlag dem Meiſt⸗ und 
Beſtbittheuden mit Genehmigung der Intereſſenten ertheilt werden ſoll. 

; Adl. v. Keſſelſches Gerichtsamt für Kraſchen. 

. * e 2 20 — Muͤller. 

Oels den 29ſten Marz 1825. Das Herzogl, Braunſchweig Oelsſche 
Fürſtenthums Gericht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Neal? 
Gläubigers die nothwendige Subhaſtation desim Oels Bernſtädtſchen Kreiſe des 
Fürſtentbums Oels delegenen freien Allodial⸗Mitterguts Goͤrlitz zu verfügen des 
funden worden iſt. Es werden daher hierdurch alle diejenigen, weiche gedach⸗ 
tes unterm niten März d. J. auf 47406 Rthl. 13 gr. 10 d', nach landſchaft⸗ 
lichen Grundſaͤtzen gerichtlich abgefchägtes Gut zu befigen fähig und annehmlich 
zu bezahlen vermoͤgend nd; aufgefordert, in den Terminen a 
* Mr den zıten Auguſt d. J. und X 
den zen Rovember d. J, ’ 2 
beſonderg aber in dem letzten und peremtoriſchen Licitations -Termine den Vler⸗ 
zehnten Februar 1826. Vormutags um 9 Uhr vor unſerm Deputirten Herrn 
Juſtizrath Wiedeburg an hieſiger ordentlicher Gerichtsſtatte ſich zu me „ 
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ihre Gebothe abzugeben, indem auf die nach Verlauf des letzten Pieitationd-Ters 
mins etwa einkommenden Gebothe, inſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Aus⸗ 
nahme zulteßen, nicht weitere Ruͤckſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag 
an den im Termine, Melſt⸗ und Beſtbielhend Verbliebenen erfolgen wird. Die 
Taxe iſt dem an hieſiger Gerichesflärte ausgehaͤngten Subhaſtattons » Patente dei⸗ 
gefuͤgt und kann in hieſiger Reglſtratur näher nachgeſeben werden. 

Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 

Zu veraucttoniren. 

Breslau den 28ſten November 1825. Es ſollen am 12. December. e. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr im St. Anna 
Hoſpital auf dem Sande die zum Nachlaſſe des Partieulier Weiß gehörigen Efr 
fecten, beitehend in Tiſch⸗ und Wand; Uhren, einem Fluͤgel, Porzellain, Gläs 
fern, Belten, Leinen, Möbeln, an Hausgeräthen und Gemälden 
an den Meiſibiethenden gegen batte Zahlung in Courant verfleigert werden. 

0 Der Stadtgerichts⸗Secretalr Seeger, im Auftrage. 

a | Citationes Edictales. 

„) Breslau den gten October 1825. Ueber den in ungefähr 794 Rthl. 
8 for. 3 pf. ungewiſſen Activis und unbedeutenden Mobilten, dagegen in 1371 Rthl. 
3 far. 43 Paſſivis beſtehenden Nachlaß des hier vetſtorbenen Koͤnigl. Commiſſions⸗ 
raths Ferdinand Paul iſt am heutigem Tage der erbſchaftliche Liquldattons⸗Prozeß 

eröffnet worden. Alle dlejenigen, welche au diefen Nachlaß aus irgend einem recht⸗ 
lichen Grunde Auſpruͤche Ir haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, indem 
vor dem Ober Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Born auf den 18ten Februar 2826. 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liqutdattons⸗Termine in dem 
hieſigen Ober kandesgerichtshauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen 
Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſprüche vor⸗ 
ſchriftsmaͤßlg zu ligulbdireu. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verord⸗ 
nung vom ı6ten May 1825. uumittelbar nach Abhaltung diefed Terming durch ein 
abzufaſſendes Praͤcluſtous⸗Erkeuntniß aller ihrer ecwanigen Vorrechte verluſtig er⸗ 
klärt und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwleſen werden. 
Den Gläubigern, welchen es an Bekunntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
farien fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Kletke, Morgenbeſſer und Ju⸗ 
Rizrarh Wieth vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Information zur 
Vahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen koͤnnen. - Be 
<a Roͤntgl. Preuß. Ober Landesgericht bon en i 

F d a alkenhauſen. 
9) Klitſchderf den ten November 1828. Das unterzeichnete — 4 


x 


amt macht hiermit befanne, daß über den Nachlaß des zu Roſenthal 

Tteiſes verfiorbenen Häuslers und Holhändiers Jobans Gotcleb klerſch 

der Concurs eröffnet worden If. Es werden daher allt diejenigen, welche Au⸗ 

ſpruche an den Nachlaß zu baben vermelnen, ad Terminum liguldattonis 

ne den zıten Febraur 1826. Vormittag um 9 Uubhkrt 

vorgeladen, in welchem ſteßſich entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige 
Bevollmächtigte in bieſiger Gerichtsamtskanziey elnzufinden, ihre Forderungen 
anzugeben, dit etwanigen Vorrechte anzuführen und ihte Bewels mittel beflimmt 


anzu: 
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anzugeben, die etwa in ihren Händen befindlichen Schriften aber zur Stelle zu 
bringen haben. Die ausgebliebenen Gläubiger haden zu gewaͤrtigen, daß ſie 
gleich nach abgehaltenem Liquidatlons⸗ Termine mit ihren Anſpruͤchen an die 
jetzige Maſſe werden präcludirt, und ihnen deshald gegen die übrigen Glaͤubi⸗ 
ger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 5 
Reſchsgräfl. zu Solms Tecktendurgſches Gerlchtsamt der Herrſchaft 
„ Klitſchdorſ. ER Groſſer, O. L. G. Referendar. 
Breslau den 4. October 1825. Ueber den in 14833 Rthl. 19 gr. 6 f. 
incl. des Guts Lilienthal, Activis und Mobilien dagegen in 17296 Rthl. 23 fgr. 
Paſſiots beſtehenden Nachlaß des am 4ten April dieſes Jahres zu Glatz vetſtorbe⸗ 
nen Gutsbeſitzers Gottlied Igel auf Litienthal iſt am heutigen Tage der erbſchaft⸗ 
liche Liquldatlons-Prozeß eroͤffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nach⸗ 
laß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, wer⸗ 
den hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗kandesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn 
Coͤſter auf den roten Februar 1826. Vormittags um 10 Uhr anberaumten perem⸗ 
toriſchen Liquidations-Termine in dem hieſigen Ober-Landesgerichtshauſe perſoͤn⸗ 
lich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, und ihre 
Forderungen oder ſonſtige Anſprüche vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren. Die Richters 
ſcheinenden werden ta Folge der Verordnung vom 16ten May 1828. unmittelbar nach 
Abbaltung dieſes Termins duch ein abzufafiendes Präclaſtons-Erkenntniß aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedtgung der ſich meldenden Gläubiger. von der Maſſe noch uͤbrig 
bleiben möchte, verwieſen werden. Den Glaͤubigern, welchen es an Bekanntſchaft 
unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſtonsrath 
Kletke, Morgenbeſſer und Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen, wovon ſie einen mit 
Vollmacht und Informatlon zur Wahrnehmung ihrer Gerecht ſame verſehen fönnen, 
ö Xoͤnigt. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſſen. 
N er Falke nhauſen. 
‚Shilfowig im Wohlauer Creiſe den zten November 1825. Wider 
den geweſenen hieſigen Julteger Johann Gottiteb Laube, welcher, ohne daß des 
kannt geworden, wohinn er ſich gewendet und was er geworden, ſchon vor 11 Jah⸗ 
ren ſein Weib Anna Roſina geb. Dil; mit einem Kinde boͤslicher Welſe verlafs 
fen hat, iſt von erſterer auf Scheidung geklagt worden. Er wird daber hlermit 
Öffentlich vorgeladen und hat ſich in dem den loten Februar 1826. zur Beant⸗ 
wortung und Inſtructlon anderaumten Termine einzufinden, widrizenfalls die 
Ede getrennt und der Klaͤgerinn die anderweillge l . verſtattet werden 
wurde. Das Cammerhberr v. Schmettanſche . 4 
Al warz. 
Kereppelhof den zaflen Detober 1823. Nachdem auf den Antrag des 
Vormundes der minorennen Jenckeſchen Erden Bauer Kretſchmer in Nieder⸗ 
Leppetsdorf Über den Nachlaß des am igten Yuly 1825, in Nieder ⸗Leppersdorf 
verſtorbenen Bauers George Friedrich Jencke dato der erbſchaftliche Liquidas 
tlons Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung der Borderpngen Der Bla 
biger auf deu ıgten Januar f. a, quberaumt worden iſt, fo wird dieſe un⸗ 


bekannten Glaͤubigern des ꝛc. Jencke mit der Aufforderung bekannt a 


jenem Tage Vormittags um 10 Uhr entweder in Perſon oder du 64 f 


* 5 , e, 


— (3254) — 


Vollmacht und Information verſehenen Mandatarius, wozu Ihnen im Fall der 
Unbekanntſchaft der Herr Juſtiz-Commiſſarius Menzel in Landeshut in Vor⸗ 
ſchlag gebracht wird, in der hieſigen Gerichtskanzley zu erſchetgen, ihre Forde⸗ 
runken zu liquidiren, deten Richtigkeit zu beſcheinigen, und demnächſ das Weir 
tere, bei ihrem Außenbleiben: aber zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer etwanig en 
Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaudiger von der Maſſe noch üdrig bleis 
ben möchte, verwieſen werden ſollen. Zugleich wird den Gläubigern noch eroͤff⸗ 
net, daß nach den bisherigen Angaben die Activmaſſe 1072 Rthl. 26 fgr., die 
Paſſivmaſſe ader 1941 Nthl. 1 far. 6 d'. beträgt. . 

Er Das Reichsgraͤfl. Stolbergſche Gerichtsamt. 

Ars AVERTLISSEMEN IS. 

„) Breslan den sten December 1825. Den Inhabern bleſiger Stadt⸗ 
Dbligationen wird hierdurch bekannt gemacht, daß: 1) die Zoblung der davon 
fälligen Zinſen für das halbe Jahr von Johannt dis Weihnachten a. c; 2tens 
die Zahlung der am diesjährigen Johannk⸗ Termin gekuͤndigten Capttalien vom 
ıgten December c. bis zum sten Januar 1826. taglich mit Ans ſchluß der Sonn⸗ 
und Feſttage in den Vormittagsſtunden von 9 dis 12 Uhr in unſerer Caͤmmerel⸗ 
Caſſe erfolgen wird, Diejenigen gekuͤndigten Capltalien, welche dis zum 4. Ja⸗ 
nuar k. J. nicht folgen abgeholt worden fein, werzen ſofort zum Depofitorio des 
hieſigen Koͤnigl. Hochloͤbl. Stadtgerichts eingezahlt werden, um den ferneren 
Zinſenlauf davon zu hemmen. 

Zum Mogiſtrat hieſiger Haupt» und Reſidenzſtadt verordnete Ober 

f -  Burgermeifler, Burgermeiſter und Stadtraͤthe. 4 

„) Breslau den 7ten December 1825. Wir haben zur Verdingung der 
Lieferung von mehreren hundert Stuͤck Eichen- und Kiefern⸗Baubolzſtaͤmme 
fuͤr den ſtaͤdtiſchen Bauhof auf Donnerſtag den 29ſten dieſes Monats Vormit⸗ 
tags um 10 Über einen Licitationgs Termin angeſetzt und fordern daher cauttons⸗ 
fähige Lleſerungsluſtige hiermit auf, ſich in dieſem Termine vor unſerm Com⸗ 
miſſarius Stadtrath Blumenthal auf dem rathhaͤuslichen Fürſtenſaal einzufin⸗ 
den. Die Lieferungs-Bedingungen können ſchon vor dem Termine In der Raths⸗ 
dienerſtude eingeſehen werden. 

f Zum Magiſtrot hleſiger Haupt und Reſidenz⸗ Stadt verordnete Ober⸗ 
a Biuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadträtbe: 

*) Breslau. In die Hauptſtadt Schleſtens hat, wie bekannt, die Lot⸗ 
terle das große Laos und noch mehrere andere bedentende Treffen blindlings fal, 
len laſſen. Die Glücklichen möchten dedenken, daß am ſeldigen Orte auf dem 
Dom dei der Kreuzkirche . Anſtalten einander gegenuͤber ſtehen, deren Be⸗ 
wohnern eln minder glückliches Loos zu Theil geworden if, und die für eine 
liedevelle Weihnachtsgade auch zu danken wiſſen würden. RT 

) Breslau. Eine ſchoͤne Auswahl feiner Sticktrey von Hrn. Röfinger 


aus Dresden find wleder angekommen auf der Schmledebruͤcke No. §. bey J. G. 


Schumann. a 


5 Breslau. Durch elne unerwattele bool: Veränderung des bisherigen 


Hm. Mlethers, iſt im Gaſihof zum toͤmiſchen Kalſer vor dem Oplauer » Ihore in 
der 


geſetzlicher Vollmacht und hinlänglicher 


4‘ 


EIN) 


der Kloſterſtroße ſub No. 2. die erſte Etage, beſtehend aus 6 Stuben Piegen, Ku⸗ 
chel, Keller, Stallung und Wagen, Remiſe Term. Oſtern k. J. zu bejieben. Eden 
fo auch in der 2ten Etage zwep Stuben zu Term. Weihnachten d. J. nebſt noͤthigen 
Zubehör. 

„Breslau. Eine Frau von wiſſenſchaftlicher Bildung, welche Fuͤhrerin 
an einer Toͤchtirſchule in Deeslau iſt, und ſich feit vielen Johren mit Erziehung 
und Uaterricht deſchaͤftigt hat, wuͤuſcht einige jun ze Mädchen zur Erziehung zu 
ſich zu nehmen. Das Nähere iſt zu erfuhren dep Hrn. Paſtor Wunſter und Hrn. 
Prediger Noͤſſelt bi ſelbſt. N 7 

*) Dres lau. Zur erſten und olleinlgen Hypothek werden bald oder zu Oſtern 
folgende Capitelten geſucht: a auf einen Gaſthof, im Werthe von 6000 Fthlr., 
ein Capital von 2000 Ritic.; b. auf ein ganz neu erbautes Gaſthaus mit circa 
40 Sdeffel Weitzentoden, im Werthe von 5000 Rih., ein Capital von 1800 Rth; 
c. quf ein Haus im Werthe von 1500 Rihl., eln Capital von 300 Rthlr. Das 

Nähere ſagt det Gaſtwirtb Muller im goldneu Schwerdt zu Jautr. 

*) Dreslau. Um den allgemeinen Wunſche unſerer Gönner und Freunde 
der Kunſt zu entſprechen, zügen wir hiermit ergebenſt an, daß wir Dienſtag den 
13781 dieſis noch ein Concert im großen Redouten⸗ Saale in der Eiſchofsgaſſe zu 
v:ranfiallıen die Ehre haben werden. Das Naͤhere wird durch Anſchlagzettel des 
kannt gemacht werden. N a > 

Anton und Carl Ebner, Königl. Kammer: Muſiker. 

) Breslau. 450 Ribl. Mindelgeld find bald oder zum Nujabte auf ein 
Acker » Grundfiüd in der Nähe von Breslau gegen 41 pro Cent Zinfen zur erſten 
Hopotbek zu verleihen. Das Naͤbete in No. 10. auf der Kupferſchm'edegaſſe eine 
Stiege boch zu erfragen. 8 iR; 

Liegnitz den zten September 1825, Es iſt das Hppotbefen - Infirke 
ment vom sten December 1800. nebſt Hypothekenſchein vom sagten Januar 1807, 
auf deſſen Grund 30 Nthl. Courant auf dem Haufe Nro, 403; bie ſiger Stadt. 
für die Cbriſtiane Charlotte Eliſabeth Jacob, vig. Decreti vom 14. Januar 18015 
eingetragen ſind, verlohren gegangen, und es bat d Gläubigerin das Aufgeboth 
dieſes Inſtruments extrahirt. Wir haben daher einen Termin zur Anmeldung der 
etwanigen Anſpruͤche unbekannter Prätendenten auf den gten Januar 1826. Vor⸗ 
mittags um az Uhr vor dem ernannten Deputato den Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richts Auscultagor Herrn Nimmer anberaumt und fordern alle diejenigen, wel⸗ 
che an dieſe 30 Rihl. Courant und das darüber ansgeſtellte Inſtrument als Eis 
genhümer, Eejfionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch haben moͤch⸗ 
ten, biermit auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde auf 
dem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht 1 500 entweder in Perſon oder durch mit 
nformation verſehene Mandatarien aus 
der Zabl der hiefigen Juſtiz⸗Commmiſſarien, von welchen ibnen im er Un. 
bekanntſchaft die Justiz, Commiſſatien Feige, Wenzel und Roß let e 


\ 
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werden, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weiteren Verhandlun⸗ 
gen, im Fall des Ausbleibeus aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren vermeint⸗ 
lichen Anfprüchen werden praͤcludirt, ihuen damit gegen die Beſitzer des Grund⸗ 
ſtücks und die Glaͤubigerin ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, das verlob⸗ 
ren gegangene Inſtrument Über die 30 Rthl. aber wird amortiſirt und für die 
Glaͤubigerin ein neues wird ausgefertigt werden. 8 

Ä oͤnigl. Sands und Stadtgericht. 

Pleß den sten November 1825. Den etwanigen unbekannten Glaͤubi⸗ 
gern der am ꝛ9ſten Juni 1833, verſterbenen verwit. geweſenen Kammerhetrin 
Charlotte v Elsner geb. Hausleutner werd hiermit die bevorſtehende Finalthellung 
der Verlaſſenſchaft mit Verwelſung auf die nach §. 137. bis 146. Tit. 17. Thl. I. 
des Allgemeinen Landrechts hiermit verdundene Wirkung, wonach fie, falls ſie 

ihre Auſpruͤche nicht dinnen 3 Monaten anmelden, damit am jeden einzelnen Mit⸗ 
erben nach Verhaͤltniß feines Erbantheils werden verwiefen werden, Öffentlich. be⸗ 


kannt gemacht. 7 f a FR > 
Hausleutner, Juſtizrath, im Namen ſaͤmmtlicher Erben. N 
Setaufte, Copul. und Geſtorb. vom 2. bis 8. Decbr. 1825. Ä 
. Ge taufte. 5 
Zu St. Ellſabeth. Des Canzeliſtens Hen. Auguſt Nlepel T. Corollne Roſalla Amo'la 
Mothilde. Des B. und Buͤltners Earl Gottlieb Brauer S Earl Herrmonn. 
Des B und Diſchlecs Conrad Bergmann T. Bertha Eonradine Charlotte. 
Zu St. Maria Magdaleno. Des B. und Daͤckers Johann Michael Klaus T Au⸗ 
guſte Wilhelmine Frledricke. Des B. und Bäckers Friedrich Thom de ©. 
Carl Friedrich Heinrich Cenrad. Des B. und Lacklrers Frledrich Wilhelm 
Sternberg S. Guſtav Berthold Otto. Des B. und Diſchlers Cat! Holltſchey 
T. Caroline Auguſte Charlotte. Des well. B. Kauf- und Haudelsmannes 
Hrn. Siegismund Gettlleb Schröter T. Anna Auguſte Marle Charlotte. Des 
B. und Schneiders Frtedrich Kreldel S. Johann Benjamin Herrmann. 
n d4.aopulirte. EEE 
Zu St. Maria Mogdalene. Der B. und Sottler Briedrich Wilhelm Stenzel mit 
FJiotr. Chriſtlo ne Amalle Hoffuann. a 5 f 
eye 3 6 Geſtorbene. 2 
Zu Et. Marla Magdoſen Des Dioconus zu St. Marla Magdalena Hrn. Carl 
und Bernhard Rembowski S. Ferdin. Bernhard, ot 1 J.) M. Des B. Konf. 
2 Handelsmannes Herrn Eenſt Ferdinand Hoffmelſtet T. Pauline Caroline, alt 
7 J. Der B. und Frlſear George Helnrich Felgenhauer, alt 45 J. 
Zu St. Barbara. Des B. und Schuhmocher Goltlleb Rudolph T. Marta Ellſa⸗ 
beth, alt 3 W. Des weil, penſtonleten Königl. Salz Inſpectors Hru. Mar · 
boch nachgel. Frau Witwe Frau Hentlette geb. Teollan, alt 57 J. 
Bey der evangel,. reform. Gemeinde. Der B. und Partlrämet Johann Balthaſar 


Trupp, alt 57 4 ur 


* 
0 


